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Die innere tage .

H . Bon unserem Weimarer Vertreter wird uns
gedrahtet :

Die ersten 24 Stunden nach der letzten schwe-
rcn Entscheidung und Abstimmung in der Na -
tionalversammlung haben bereits gezeigt , wie
dringend notwendig das einmütige Zusammen -
arbeiten aller Parteien , aller Deutschen ist,
mögen sie auch bis zu der tatsächlichen Entschei -
dung in der Friedenssrage noch so schross ein -
ander gegenüber gestanden haben . Die Nach -
richten aus den Großstädten lassen zweifellos
eine Verschlimmerung der anarchistischen Ber -
wilderung erkennen , die durch die Empörung
über den schamlosen LebenSmittelwucher er -
klärt werden kann , dadurch aber nicht minder
die furchtbarste Gefahr bedeutet . Immer wie -
der heißt es darum , die Politik muß in den
nächsten Wochen Nebensache sein . Erst heißt es
leben , dann Politik machen , und zum Leben
brauchen wir die notwendige Ordnung und
persönliche Sicherheit .

Es ist schon am Montag betont worden , daß
von ber Haltung der neuen militärischen For -
mationen außerordentlich viel abhängt . Die
Ansprache des Reichspräsidenten Ebert im Wei -
marer Schloß weist erneut darauf hin . Aber
freilich , es muß , um hier die erforderliche Stim -
mung und Bereitschaft zu schaffen , in der poli -
tischen Agitation von allen politischen -" »neien
Zurückhaltung geübt werden . Daß den alten
Offizieren , die jetzt der Regierung ihre treue
Unterstützung leihen , nach der bedingungslosen
Annahme der Friedensbedingungen schier
Uebermenschliches zugemutet wird , wird in der
Regierung wohl dankbar anerkannt . Nun
müssen für die nächste Zeit aber auch die Oppo -
sttionsparteien darauf verzichten , das unsägliche
Unglück dieses Friedens zu Parteiagitations -
zwecken auszunutzen . Märkerfche Soldaten
wollten , wie in Weimar unverbürgt erzählt
wird , Herrn Erzberger gestern hängen : er hatte
sich aber rechtzeitig in der Richtung Erfurt in
Sicherheit gebracht . Aber Erzberger ist nicht
öie Regierung . lind auch , wer mit dieser in
keiner Hinsicht übereinstimmt , darf heute keinen
Augenblick vergessen , daß jede Regierung besser
ist alS gar keine oder ein dauerndes Hin und
Her der Parteimächte .

*

Die Haltung der Truppen.
lEigener Drabtberickt .)

b . Berlin , 25. Juni . Gegenüber der gestern abend
dom Wölfischen Telegraphenbureau v : rLre :teten
Meldung , daß die Konferenz der höheren Truppen -
sührer mit dem Reichswehrrninister cm volle" Er -
folg für diesen gewesen ist und die Gefahr einer
Zersplitterung nicht besteht , wird uns von unter -
richtete ? Seite mitgeteilt , daß diese Darstellung den
Tatsacken nicht entspricht . Eine Klärung der Lag :
ist nicht herbeigeführt worden . Wie uns mitgeteilt
wird , haben Teile der Truppen den Wunsch
geäußert . Berlin verlassen zu dürfen .
Es besteht die Gefahr , dcß diese Truppenteile sich
auslösen , wenn ihr Wunsch nicht erfüllt wird . Die
Lage ist jedenfalls ernst .

Die Entsagung der Ostmark .
(
"Eigener Draütberickt .i

Danzig , 36 . Juni , tWolfs .) Die drei Ober -
Präsidenten d : r preußischen Ostprovinzen
haben an die Bevölkerung O st Preußens . West »
Preußens und P o f e n s eine Kundgebung ge-
richtet , in der sie dem tiefen Schmerze über
die bedingungslose Annahme der femdlidvn Frie -
d : nssorderungen Ausdruck geben . Weiter aber
heißt es darin : „Stände die Ostmark allein , so wäre
es der gegebene Weg . mit den Waffen Selbstbe¬
stimmungsrecht und Ehre zu wahren . Wir difc>
Ten aber die Regierung an der Einlösung d : s ein -
mal dem Feinde gegebenen Wortes nicht hindern .
Die Rücksicht auf unsere Volksgenossen
im Reiche , welche die Folgen eines lolchen Vor -
gehens mitzutragen hätten , lvzt uns die schwere
Pflicht auf , dem Kampf zu entsagen und uns
der getroffenen Entscheidung zu beu -

t n .
"

Die amerikanische Hetzpresse.
^Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 25. Juni . lWolff .) Nack einer Radio -
welduna sckreibt die ..Neuiwrk Sun "

: Die Bedeu¬
tung der Unterzeichnung des Vertraas durck die
Deutscken lieat darin , daß sie ietzt zur Arbeit zu¬
rückkehren können , bei der sie so Hervorragendes lei -
sten und daß sie ibre Kräfte aufs neue aus das Ge -
biet der Industrie und des Sandels rickten können .

„ Neutmrk Times " schreiben : Die Vorfälle bei
der Versen ku na der Sckiffe erinnern uns
daran , wie notwendig es sein wird , die Frie «
densbedinaunaen durchzusetzen . Die Alli -
ierten werden darauf achten müssen , daß Deutsch -
land sich den Forderungen der Gerecktiakeit nickt
entzieht , denn die moraliscke Besserung ( !) des Lan¬
des lieat nock in weiter Ferne .

^ ..Newhork Tribüne "' schreibt : Wir stehen an der
Schwelle eines neuen Tages . Das FriedenSdoku -
Ment gibt der ermatteten Menschheit Hofmung .
Wir dürfen uns aber durch den Frieden nicht t ä u -
s ärc n lassen . Deutschland hat nicht be -
^ e u t und man muß dafür sorgen , baß eS un -
bewaffnet bleibt , und daß feine Grenzen be-
toncht werden , bis die Gefahr vorüber ist. Solange
Deutschland bleibt , wie es ist, gibt es keinen anderen
»usiveg für den Frieden .

Hindendnrgs Abschied.
(Eigener Drahtbericht .)

Kolberg , 36 . Juni . ( SBolfi.) Generalfeldmarschall
von Hindenburg hat an den Reichspräsidenten
folgende Dvahdung gerichtet : Herr Reichspräsident !
Auf mein Schreiben vom I . Mai haben Sie mir Hu-
itimmung dazu erteilt , daß ich mich nach Unterzeich -
nnng des Friedens in das Privatleben zurückziehe.
Ich lege daher nunmehr den Oberbefehl nieder . Dem
preutziichen Herrn KriegSminister habe ich eine Ab-
fchrift dieses Telegramm ? zugehen lassen , (gez .)
von Hindenburg .

hindenburg? Dank an das hoer.
(Eigener Drahtbericht .)

Kollier » . 25 . Juni . (Wolfs .) Generalfeldinarschall
v . Hindenbura richtete solaende Absckiedskund -
aebuna an seine Trnvven :

Soldaten ! Ick habe mick seinerzeit der Regierung
gegenüber dabin ausaesprocken . daß ick als Soldat
den ehrenvollen Untergang einem sckmerzlicken
Frieden vorziehen muß . Diese Erklärung bin ick
Euck sckuldia . Nackdem ick sckon früher meine Ab-
sickt kundaetan habe , nack erfolater FriedenSentsckei -
dum » wieder in den Ruhestand zurückzutreten , leae
ick nunmebr den Oberbefehl nieder . Ick aedenke
bei meinem Sckeiden vor ollem bewegten Herzens
der langen Jahre , in denen ick drei könialicken und
kaiserlichen Kriegsherren dienen durfte , leiten
stiller und rühriger Friedensarbeit , deutscken Aus -
stiege , großer Sieae und zähen Ausharrens stehen
mir dabei vor Annen . Ick aedenke dann aber auck
mit tiefem Scknierz der traurigen Tage des Zu -
sammenbruckS unseres Vaterlandes . Die hinge -
bende Treue und das Vertrauen , mit denen Offi -
ziere . Unterossiziere und Mannsckasten neben mir
standen , waren mir ein Licktblick in dieser namen -
los sckweren Zeit . Dafür gebührt Euck allen , dar -
unter nickt zuletzt den Freiwilliaen - Verbänden . die
unentwegt die Wacht an der Ostfront hielten , mein
unanslöscklicker Dank . Mit diesem Dank verbinde
ick aber nock eine Bitte für die Zukunft . Wie der
einzelne bei sick über die Ereignisse der lebten Tage
denkt , ist seine Sacke , für sein Handeln darf es
aber nur eine Ricktscknur aeben : das Wohl des
VaterlandeS . Nock ftebt unser Volkstum in
sckwerer Gesahr . Die MLalickkeit . die innere Ruhe
zu wahren und zu srucktbrinaender Arbeit zu ae -
lanaen . bänat wesentlich von der Festigkeit unserer
Webrmarbt ab . Diese Festiakeit *u erkalten ist da -
ber unsere erste Pflicht . die versönlicken Ansckau -
unaen . so sckwer es auck fallen maa . müssen zu -
rückaestellt werden . Nur durck einmütige Arbeit
kann es mit Gottes Hilfe aelinaen . unser armes
deutsches Vaterland aus tiefster Erniedriaung wie -
der besseren Zeiten entaeaenzuführen . Lebt Wohl !
Ich werde Enck nickt vergessen !

(oe*.>: b . Hindenburg .
General Gröner.

«'Eigener Drabtberickt .)
Kolberg , 26. Juni , iSBoIff.) General Gröner

hat an den Reichspräsidenten nachstehende Drahtung
gerichtet:

Nachdem Generalfeldmarschall von Hindenburg den
Oberbefehl niedergelegt bat , sehe ich mich veranlaßt ,
Ahnen . Herr Reichspräsident , nachstehendes vorz» -
tragen : Ich habe als Vertreter der Obersten Heeres -
leitung bei der Besprechung in Weimar am 19 . Juni
erklärt , daß für den Fall der Annahme der Schmach-
Paragraphen eine große Zahl von Offizieren und
Truppen der Regierung nicht mehr weiter dienen
würde . Dasselbe ist nochmals in dein Telegramm
der Obersten Heeresleitung in der Nacht vom 22 .
zum 23. Juni zum Ausdruck gebracht worden . Be-
sonders Sie , L>err Reichspräsident , werden es mir
nachempfinden , daß ick unter diesen Umständen der
bedingungslosen Annahme des Friedensvertrages den
Wunsch hege , aus meiner Stellung zu scheiden. Im
Interesse der Sache und auf Grund des Appells der
Ziatwnalversammlung bin ick jedock bereit , bis zur
endgültigen Regelung der militärischen Verhältnisse
im Osten auf meinem Posten zu beharren .

lgez.) Gröner .
*

Em Ertah an die Marine.
lEigener Drahtbericht .)

Berlin . 26. Juni . (Amtlich .) Der Efief des Admi -
ralitabs hat solaenden Erlaß an die Marine aerich -
tet :

An die Marine ?
Sickerbeit und Einigkeit des Reicke? fördern als

böckites Gebot in dieser sckweren Zeit , daß seder
aus seinem Vosten bleibt , solange das Va -
terland ihn brauckt . Ick erwarte daher , daß die
Marine unter meiner Führung ihren Dienst weiter
tut . Unerschütterlich aher lebt in unS die Ueber -
zeuauna . daß die Sckmackvaraaravben der Frie -
densbedinaunaen mit der Soldatenehre unvereinbar
sind . aez . v . Trotha .

Chef des Admiralität .

Die Versenkung der deutschen Flotte .
Nähere Einzelheiten . — Feindeslob.

( Eigen « Drahtbericht , >
Amsterdam , 25. Juni . lWolff .) ..Gerald "

berich-
tet unterm 28 . Juni über die Versenkung der deut -
schen Schiffe folgendes : Am SamStag mittag wurde
die deutsche Flagge , gemeint ist wohl die Kriegsfl >agge,
mit einer roten Flagge darunter aus einem der
Schiffe gehißt . Man glaubt , daß auf dieses
Zeichen hin die Ventile geöffnet worden sind. Die
Mannschaften , die alle Rettungsgürtel anhatten , be -
gaben sich in die Boote , einige sprangen auch inS
Wasser . Die Wochschiffe der britischen Flotte er-
öffneten das Feuer , um die Mannschaften zu ver-
cmiajsen . auf ihrt . Schiffe zurückzukehren , sie er -
reichten abc .r ihren Zweck nickt , denn die Seeleute
sprangen sofort aus oen Booten ins Wasser . Alle >

Verfügharen englischen Schiffe beteiligten sich an der
Rettung der im Wasser schwimmenden Matrosen .

Demselben Blatte zufolge erklärte der bekannte
Marineschriststeller A. H . Pollen : Ich kann nicht
anders , als die Tapferkeit der deutschen
Seeleute bewundern , die ihre Schisse lie »
ber versenkten , a!s sie in den Besitz des Feindes
falleil zu lassen . Es ist eine sehr bemerkenswerte
Tatsache , daß während des ganzen Krieges rmr ein
deutsches ^Kriegsschiff, und zwar das U-Boot „ U . C . 36"
von uns erbeutet worden iii In der deutschen Flotte
besteht immer noch die Tradition , sich nicht zu er -
geben . Der kriegerische Geist der deutschen Flotte
war immer ungeheuer (terrific ) .

Englische Begünstigung ?
fffiicener Drabtberickt .)

Amsterdam , 25 . Juni . lWolff .) Ein Korrespondent
der „ Daily News " hatte mit einem Seemann aus
Thorsa über die Versenkung der deutschen
Schiffe eine Unterredung . Der Seemann äußerte
sein Befremden darüber , daß man den Deutschen
gestattet habe, ihren Plan auszuführen . Es sei schon
i
'eit langer Zeit überall davon gesprochen ivorden ,
daß die Deutschen diese Absicht hatten . Die Nach-
richt habe darum auch nirgends überrascht . Man ge -
Winne den Eindruck , daß die englischen Behörden
durch ihr passives Verhalten der < Versenkung der
Schiffe Vorschub geleistet haben .

De? Eisenbahnersireik.
^Eigener Drohtbericht .)

Berlin , 26 . Juni . Heute morgen wurde der
Görlitzer Bahnhof von Regierunzstruppen
besetzt. Heute nachmittag fand eine Versammlung
der Ausständigen statt , zu der auch Abgesandte an -
derer Bahnhöfe eingeladen waren . Vom Verlauf
dieser Versammlung wird es abhängen , ob der
Streik noch an Ausdehnung gewinnt . Auf dem
Scklesi schen Bahnhof wird der Verkehr noch
ausrecht erhalten . Die Züge nach Schlesien ver -
kehren aber nur bis Sommerfelb -Sazan . Auf dem
Güterbahnhof ist der Versuch , die Arbeiter
zum Streik zu veranlassen , bisher vergeblich geblie -
ben . Auch dieser Bahnhof hat eine Wache von Re -
gierungstruppen erhalten .

b. Berlin . 25 . Juni . lEia . Drabtberickt .^ Wie wir
von zuständiger Stelle erfahren , kann das Stadium
des Eifenbahnerstreiks als nicht beunruhi -
send anaefeben werden . Der Streik ist auf « ckle -
sien und in Berlin ans den die eine scklesische

> Hauptstrecke abfließenden Görlitzerbahnhof loka¬
lisiert . In Breslau haben beute vormittag
Abordnungen der Streikenden eine Unterredung mit
dem Staatsminister Soersina gehabt , ans
Grund deren man eine baldige Verstands -
a u n a zu erzielen hofft .

Die Unruhen in Hamburg .
sEigener Drahtbericht, )

Hamburg . 25. Juni . sWslff .) Der gestern abend
Hemachte Versuch , die Börse in Brand zu stecken ,
führte nur ein kleines Schadenfeuer herbei , das bald
gelöscht ŵurde , obgleich die Menge die Feuerwehr -
automobile nicht heranlassen wollte . Auck am Mittwoch
uiorgen dauerten die Schießereien an . Flintenschüsse
wechselten mit Handgvaiiaten . Ueber die 5!ahl der
Verwundeten und Toten ist nichts Bestimm -
teS zu erfahren . Man schätzt sie auf 6— 8 Tote und
13 Schwerverimmdete . Nach den Hambiirger Mo-r -
genblättern begannen am Dienstag nachmittag in
verschiedenen Stadtteilen in der inneren Stadt , auf
St . Pauli und Eimsbüttel Plünderungen .
Lebensmittelgesckäfte wurden gestürmt und alle mög-
lichen Lebensmittel geraubt . Die Kommission unter
Führung eines Kommunisten verhandelte gestern
abend im Rathause und forderte Feststellung dar -
über , wer den Befehl gegeben habe , daß die Schick-
leute . die Sicherheitsmannschaften und später die
Bahrenselder Volksweh: einzurücken hätten . Sie for-
derten strengste Bestrafung der Schuldigen . Wer den
Befehl zum Feuern gegeben hatte , konnte nicht fest¬
gestellt werden , jedenfalls lvar es der Koimnaiüxnit
von Hamburg . Lombel . nicht . Obgleich er von der
Menge angeipien und „ Bluthund " geschimpft wurde ,
bewahrte er feine Rühe : er wurde später verwundet .
Die Blätter melden auch, daß bereit ? am gestrigen
Nachmittag ein Waffenladen in den Kolonnaden ge -
stürmt und ausgeraubt wurde .

Die Entente.
sEigener Drahtbericht .)

b . Bon der Schweizer Grenze . 26. Juni . Aus
Paris wird gemeldet : Die Meldungen aus
Deuti ' ckland . wonach die Regierung mit neue n
P u t > ck v e r s u ck e n der radikalen Elemente reck-
net . werden hier sehr aufmerksam verfolgt . Be¬
sonderes Ausseben erregt die Meldung von dein be -
vorstebenden Eisenbahner st reik . Man er -
wägt bereits die Möalickkeit . in einer Note von der
deutscken Regierung zu verlangen , daß sie mit
aller Eneraie solcke Butscke im Keime erstickt, da
sie die Ausfnbrbarkeit der ii?' F ^ied " " «vertraa über -
nommenen Verpflichtungen stark gefährden .

Anrvhen in Slngapnre .
sEigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 25 . Juni . lWolff .) Nach 1einer Mel¬
dung der „ Central Z!ews " aus London teilt das
Kriegsamt mit , daß in Singapure am 19 . Juni
anläßlich von Ueber fällen chinesischer

eu,terer und Javaner es zu Unruhen kam
Es ivurde beträchtlicher Schaden angerick -
tet . Der Belagerungszustand wurde per-
hängt . Der Kreuzer „ Sidnep " hat Truppen gelan -
det , um die Ordnung wieder herzustellen . Am 21 .
Juni herrschte Üiuhe . Drei Chinesen und _ein Ja¬
paner wurden getötet . Mehrere Personen sind leicht

l verletzt .

Die Lösung der Teiephoknok .

Die Mtkitaude im Fernlvrechivesen sind in
Deutschland so ckironüK geworden . Saft tede
Anregung , dieses Ilebel zu beseitigen oder
nach MSaltchkeit zu milbern , dankbar be -
arü «t werden mutz . Wir «eben einem Dach -
verständigen Kierzu das Wort :

Zur Verbesserung des berrsckenden unbefried ' gen -
den Zustande « kommen zwei Wege in Betrackt . Man
kann die Anscklüsse mit sckwackem Verkehr bei dem
Amt einsacker ausführen und es sckadet nicktS,
wenn zur Vermittlung ihrer wenigen Gesvräcke
zwei Beamtinnen statt einer einzigen in Ansvruck
zu nehmen sind . Auck brauchen solcke Teilnehmer
keinen besonderen Anschluß für sick allein , sie kön-
neu mit einem oder mehreren Teilnehmern zusam -
inen einen aemeinsckastlicken Anschluß i ..Gesell -
sckastsausckluß " oder „ Mehrfackansckluß " aenannt )
nehmen . Die Mebrsackanscklüsse bieten den Vor¬
teil . daß nickt bloß die Kosten der Einricktuna des
Amts , sondern auck die Kosten für die Leitungen
von den Teilnehmern zum Amt . die jetzt fast immer
brack lieaen . beträcktlick vermindert werden , weil
ein Mehrfackansckluß nur eine einzige Leitung zum
Amt erfordert .

Zwar gibt es in Deutschland sckon jetzt Fern -
spreckmiscklüsse. die mehreren Personen unter Be -
nützuna einer Anscklußleituna dienen , nämlick die
Anscklüsse mit sogenannten „ Nebenanscklüssen "

. Aber
abgesehen davon , daß der gesamte Verkehr der Ne -
benstellen von dem Jnbaber der Hauvti 'telle vermit¬
telt werden muß und seine Erledigung von der
Bereitschaft . Pünktlickkeit und Gewandtheit der Per -
son abhängt , die den Umsckalter bei der Hguvtitelle
bedient , ist diese Einrichtung deswegen mangelhaft ,
weil nickt jedermann in der Lage ist. einen Hauvt -
ansckluk zu finden , dessen Inbaber eine Nebenstelle
anschließen läßt . Der Haiivtitelleiünhaber hat die
Gebühr für die Nebenstelle selbst an die Verwaltung
zu bezahlen , der Verkehr der Nebenstelle über die
Hauvtstelle ist scklevvend und kann dort iederzeit
gestört und belauscht werden . Viele Gespräcksunter -
breckunaen . über die sick die Fernsvreckteilnebiner
beim Amt besckweren . werden durck die Unaunnerk -
samkeit der Personen verursackt . die den Umsckalter
bei der Hauvtstelle bedienen .

Alle diese Mängel werden bei den M e h r f a ck -
a n f ck I ü s s e n vermieden . Die Svreckstellen wer -
den mit aleicken Reckten und Pflichten in eine ge-
meinschastliche Anscklußleitnna zum Amt eingereiht :
jede kann unabhängig von den andern das Amt an -
rufen und vom Amt angerufen werden , ohne daß
die anderen den Anruf hören . Solange eine Svreck -
stelle benützt wird , zeigt eine Sckeibe an den Avba -
raten der anderen Svreckstellen an . daß die Leitung
nickt frei ist . und diese sind gebindert , das Gespräch
zu belauscken . zu stören oder selbst mit dem Amt
zu verkehren . Einem Mißbrauck dieser Blockierung
durck die Svreckenden kann durck einen Automaten
vorgebeugt werden , der nack 5 oder 6 Minuten die
Verbindungen von sell"> aushebt . Die Einricktuna
kann entweder so aetronen werden , daß die Teil -
baber eines Mehrfackanschlusses unter sick ohne
Vermittluna des Amts verkehren können , oder so .
daß das Amt vermittelt .

Vom teckniscken Standpunkt auö können in einen
Mehrfackansckluß beliebig viele Teilhaber einbezo -
aen werden . Wie groß die Kabl vom Betriebs -
itandlmnkt zu bemessen ist . hängt von dem Verkehrs -
umsana der Teilhaber ab . Um Zu Verbindern , daß
sie sick gegenseitig zu sehr beeinträcktigen . sollten
vorerst Mehrsackanscklüne für mehr als 4 oder 5
Teilhaber nickt zugelassen werden . Tie Verwaltung
bestimmt , wie viel Gesvräcke ein Teilhaber jährlich
führen darr . In Oesterreick z . B . werden nur Mebr -
fackanscklüsse für 2 oder 4 Teilhaber znaelassen .
Ein halber Amckluß darf zu 2400 . ein Viertels -
ansckluß zu 1800 Ortsgesprächen (eigenen Anrufen )
im Jahr benützt werden . Wer einen halben oder
Viertelsansckluß anmeldet , brauckt die anderen Teil -
baber nickt selbst beizubringen . Dies besorgt die
Verwaltung , die die Teilhaber nack der Lage ihrer
Wohnungen so auswählt , daß ihr möalickst geringe

. Kosten erwachsen . In Städten , wo nack dem deut -
scken Tarif ein Ansckluk aeaenwärtia mindesten ?
200 oü kostet, kann ein halber Ansckluß um etwa
140 Ji und ein Viertelanickluß um etwa 80 Jt ge ¬
liefert werden , weil die Verwaltung für einen dop-
Velten oder viersacken Mehrfackansckluß nickt so
viel auswenden muß als für zwei oder vier Einzel -
anscklüsse.

Um von den Teilhabern eines Mebrsackanscklus -
ses jederzeit allein jenen anrufen zu können , der
gerufen werden soll , verwendet die Beamtin durch
Tastendruck für ieden Teilhaber eines Mebrsack -
anschlusses einen besonders abgestuften Strom .

Mit der Einführung der Mehrfackanscklüsse in
Deuti ' ckland könnten in den großen Städten die
Grundaebübrenanscklüsse abaesckasft
werden , die der Verwaltung nicktS eintraaen
und aleickwohl kür viele Teilnehmer zu teuer sind .
Die Teilnehmer werden i

'
iH aern gegen Mebrfack -

anscklüsse umtauschen . Wenn einzelne Teilnehmer
sick nickt enti'ckließen . sick mit anderen in einen
Mehrfackansckluß zu teilen , so müssen sie eben einen
vollen Pausckaebührenansckluß nehmen . Wenn sie
täalick fünimal svrecken . ist dieser nickt teurer als
im Grundaebübrenansckluß °. svrecken sie weniger ,
so sollen sie den Lurus eines aanzen Anschlusses
mit der vollen Pausckaebübr bezghlen .

Durck diese Neuerungen würde sick die ?>abl der
Fernsvreckteilnebmer so stark vermehren , daß der
GebübrenauSfall . der durck die Aufhebung der
Grundgebübrenanschlüssc entsteht , durck die Gebüb -
ren der neuen Teilnehmerklasse weit übertroffen
würde und die Reicksvost keinen Grund mehr hätte ,
eine übermäßige Verteuerung starkbenützter Pausck -
aebübrenanscklüsse »u versuchen .

Ae heniige Nummer unseres Llaltes umfaßt 8 Seilen.
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Jeulsch -Seslerreich .
Kriegsentschädigungund Anschlußfrage.

Wien . 23 . Juni . Der „Temvs " tritt in einem
Artikel mit guten Argumenten , die ihren Wiener
Ursprung nickt verleugnen . dafür ein . daß die aus
der österrreickisch - unaarischen Monarchie entstände -
nen National st aaten für den Krieg ebenso
verantwortlich au macken seien wie Deutsck -
Oesterreick und sick durck ibren nachträglichen Ueber -
aana aur Entente dieser Verantwortung ebensowenig
entaieben könnten wie das deutsche Volk durck seine
versvätete Revolution . Es soll also die Kriegsent¬
schädigung nickt Deutsck -Oesterreick allein , sondern
allen Erben der Monarckie aufaebürdet werden .
An den verantwortlichen Stellen ist man aeneiat ,
diesem Artikel größere Bedeutuna beizumessen . Der
Wiener Korresvondent der ..Tranks , Zta .

"
möchte

dennock vor einer Ueberscbätzuna desselben so ein -
dringlich als möalick warnen . Der Wiener Korre -
svondent des „ Temvs " ist nack seiner Meinung ein
sehr intelligenter Selker des Serrn Alizö und der -
suckt aus seine Weise die in Wien nack der Ver -
öffentlickuna der Kriedensbedinaunaen sebr aeaen
Krankreich umaescklaaene Stimmung au verbessern ,
mit anderen Worten , die Anschlußbeweauna
an Deutschland neuerlick au bekämv -
s e n . Es wird den Deutsck -Oesterreickern eine
freundlickere sinanaielle Bebandluna in Aussickt ae-
stellt , natürlich nur . wenn sie brav aus den Anschluß
an Deutsckland Veraickten . Der „Temvs " ist auck
das Oraan der französischen Sochfinana . die stark
an deutsch-österreichischen Werten interessiert ist und
den unvermeidlicken Staatsbankerott
sckon aus Rücksickt auf die eigene Tascke verbüten
möchte. Nock ist aber mit keinem Worte gesagt ,
das; von den Nationalstaaten die ihnen angesagte
Aneignung sihntlicken auf ibrem Gebiete liegenden
deutsck-österreickiscken Privatbesitzes irgendwie rück -
aännia aemackt worden wäre , Kür Deutsck -Oester -
reick ist es aber aana aleickaültia . ob es sick in
Zahlungen an Krankreich oder an die Nationalstaaten
verbluten muß . Kerner ist die franaösiscke Kinana
nock nickt aleickbedeutend mit der franaösiscken Re -
aiernng . die bvvnotisiert ist von dem Gedanken , an
Stelle des aerstörten Rußland die deutsck-feindlicken
Nationalstaaten so stark wie möalick au macken und
ibnen Deutsck -Oesterreick als webrlose Kolonie aus -
anliefern . Deutsck -Oesterreick bat von diesen keine
Gnade au erwarten . Sein phhsisches und nationales
Dasein ist nur . wenn überbauvt . durck den An -
schluß an Deutsckland au sickern , und
ieder Versuck . diese Erkenntnis au verdunkeln , muß
von vornherein als unebrlick und Wbädlick abgewehrt
werden .

Unhaltbare Finanzlage des neuen Tschechen-
staales.

Prag . 24 . Juni . fKorr -Bur .l In der National -
Versammlung mackte Kinanaminister Dr . Nasin auf
das schnelle Steigen der Ausgaben auf -
merksam . die 6 Milliarden betrügen , also
aweimal soviel loie das frühere Krie -
denSbudaet aana Oesterreicks . Die letzte
Budgeterböbuna hänge mit dem größten nationalen
Unalück . dem Einfall der Magyaren zusammen .
Den Fehlbetrag könne die Regierung auf aweierlei
Weise decken , fordere aber die Ermäcktiauna . ihn
durck Kredite decken au können . Außerdem würden
Steuerentwürfe au seiner Deckung vorbereitet . Der
Minister erklärte , der Saushaltsetttwurf reckpe nicht
damit , wieviel Minsen der ehemaligen österreichischen
Schulden und was überhauvt an Kriegsanleihen
und Kriegsschulden au verainsen sei . auck nickt die
Zahlungen an den Krieasfonds . Er glaube , daß die
finanaiellen Kriedensbedinaunaen mit Oesterreick
durckauS nickt günstig ausfallen würden . Der
Staat werde awar nickt vervflicktet sein . Kriegs -
sckulden überbauvt au aablen . aber auck kein an -
derer Staat werde daau vervflicktet sein , sondern
alle Krieasanleihen würden eiaentlick ohne Sckuld -
ner dastehen . Dagegen werde der Staat einen ae -
wissen Beitraa au den BeoleichunasauSlagen für die
Kriegslasten der a . und a . Mäckte für die Deckung
beitragen müssen . Die Staatssckuld würde nock
um den Anteil an den Vorkrieassckulden Oester -
reicks und Ungarns und weiter durck andere Ver -
vflicktunaen wachsen . Der Schuldenstand sei heute
nickt aenau au bestimmen . Wicktiaer sei die Dek-
kuna des Keblbetraaes durck neue Anleihen . Wenn
alles durck Anleiben gedeckt würde , so würde der
Staat so viele Schulden baben . wie Oesterreich vor
dem Kriege . '

Prag . 25 . Juni . Molfk .1/ sTsckecko - SlowakisckeS
Pressebüro .1 Südlick von T i s o v e a wurde der

Keind nack heftigen Angriffen , die den ganaen Tag
dauerten , durck unsere Gegenangriffe in Unord -
nun « gegen Süden aurückaescklaaen .

Polen und Frankreich .
it . Warschau . 23 . Juni . Die langwierigen fran -

aösischen Streiks und die in immer nähere Aussickt
rückende franaösiscke Ministerkrise haben in Polen
lebhafte Beunruhigung bervoraeru -
s e n . Während man sich sonst um die innervoliti -
scfien Verhältnisse des Voten so befreundeten fran -
aösischen Staat ? fast aar nickt kümmert , finden sick
nunmehr plötzlich lange und a u s fn h r l i ck e
B e r i ck t e über die franaösiscken Streiks
und die von den franaösiscken S o a i a l i st e n vor -
genommenen Schritte in den volniscken Blättern
aller Varteirichtunaen . Offenbar ans gemeinsame
Weisung hin haben die Pariser Berichterstatter der
polnischen Blätter ihren Zeitungen eingehende Be -
richte über die Laae gesandt , sie alle klingen darin
aus . daß die kranaösischen Verhältnisse und die Ent -
Wicklungen für die volnische Politik von außer -
ordentlicher Pedeutuna seien , da die volnische
Außenvo ^ tik sick auraeit ausschließlich auf die
Politik Clemenceaus und B i ck o n s stützt
und im Kalle eines neuen , links aerickteten
M i n i st e r i u m s in Frankreich vor einem unau ?-
bleiblichen 5! u s a m m e n br n ch steht . Soweit die
Blätter der Rechten in Krage kommen , wird dies
natürlich mit großem Bedauern festgestellt : die lin -
ken Blätter , a . B . der . Robotnik " in , Warschau . aber
nicht weniger das Blatt Dasahnskis . der „Naprzkd "
in Krakau , weisen darauf hin . wie unklug es von der
volniscken Regierung war . sick ausschließlich durch
Dmowski aus die wenigen rechtsstehenden Politiker
Frankreichs au verlassen , wie es tatsäcklick ae -
sckeben ist.

Die deutsche Republik.
Eine Ressortfrage.

Nack einer offiziösen Mitteilung soll mit dem
Reickssinanaministerium als selbständige Abteilung
die bisherige deutscke Waffenstillstandskommis -
fion verbunden werden , um die Mitwirkung
Deutscklands bei einem Wiederaufbau der aerstörten
Gebiete in Krankreick und Belgien au regeln . Diese
Absickt kann wohl nur darauf beruhen , daß der
Leiter der WafsenstillstandSkommission iefet_ im
neuen Kabinett den Posten des Kinanaministers
übernommen hat . Sonstige sacklicke Gründe kön-
nen kür eine solcke Ressortvereiniauna nickt in Be -
trackt kommen . Bei dem Wiederaufbau der aerstör -
ten feindlicken Gebiete bandelt es sick aana über -
wiegend um rein wirtsckastlicke Kraaen . wie a . B .
die Besckaffuna von Material und Arbeitskräften .
Diese Kraaen nebören - aber aum Arbeitsgebiet des
Wirtsckastsministeriums und nickt au dem des
Kinanaministeriums . Man weiß auck außerbalb der
beteiligten amtlicken Stellen , daß awiscken der Was -
fenstillstandskommission und dem Wirtsckaftsmini -
sterium sckon bisber weitaehende Meinungsversckie -
denbeiten über die Zuständigkeit in einaelnen Kra¬
aen aeberrickt baben . Wollte man für die Ankunft
die Wanenstillstandskommission aufreckt erhalten
und sie dem Kinanaministerium analiedern . dann
würden kick die dnrck die Denksckrift des Serrn Wis -
fell offenbarten Gegensätze unaweifelhaft nock ver -
sckärfen und au dauernden unerkreulicken Zustän -
den innerhalb der Regierung führen . Es ist im
übrigen auck nickt einausehen . warum die Waffen -
stillstandskommission aufrechterhalten werden soll.
Sie war von vornherein nur als eine vorüber -
gebende Instana gedacht , deren Tätigkeit mit dem
Kriedensschluß ihr Ende erreichen mußte . Kür die
Ausführung der Bestimmungen des KriedenSver -
traaes brauchen wir keine Sonderbebörden , sie isj
vielmehr Sache der auständiaen Reichsministerien .

n . p .
Das Zentrum in der Regierung.

Es wird setzt bekannt , daß die Zentrumsvartei bei
den Abmachungen mit der Soaialdemokratie über
die Bilduna der neuen Regierung sich in awei
Reichsministerien , in denen sie aeaenwärtia nickt
vertreten ist. einen maßgebenden Einfluß aus die
Geschäftsleituna dieser Ministerien gesickert bat .
Was aunäckst das A r b e i t s m i n i st e r i u m be¬
trifft . so war das Zentrum darin früher durck den
Unterstaatssekretär Giesberts und den Ministerial¬
direktor Würmelina vertreten . Der erstere wurde
Pöstminister . Würmelina sckeidet ietzt aus . um das
Obervräsidium der Provina Westfalen au überneb -
men . In die am 1 . Juli durck die Pensionierung
des Unterstaatssekretär Casver freiwerdende Stelle
rückt der bisherige Ministerialdirektor im Arbeits -
Ministerium Geib auf . während aum Nachfolger
Würmelinas der Geheime Oberreaierunasrat Sie -
fart in Aussickt genommen ist . Infolgedessen ist

das Zentrum im Arbeitsministerium in keiner höhe-
ren Stellung vertreten . Es hat deshalb den Ab-
geordneten Becker-ArnSbera als Beirat dorthin ent - >
sandt . Ueber die Person deS Beirats sür das Reicks -
wirtsckastsministerium verlautet nock nickts näbe -
res . Die Kraae ist für die Gestaltung unserer Wirt -
sckastsvolitik bei den bekannten Meinungsversckie -
denbeiten innerhalb der Regierung von erbeblicker
Bedeutuna .

Ledebour und der „Vorwärts ".
Zu Ledebours Kreisvreckuna beißt es im „Vor -

wärts " :
Wäre Ledebour verurteilt worden , so wäre er in

den Augen seiner Anhänger ein Märtvrer gewesen ,
wie man jetzt, da er sreiaesvrocken ist . versucken
wird , einen Seros aus ihm au macken . Uns gibt
seine Kreisvreckuna die volle Kreibeit . ansausvrecken .
daß Ledebours Sandlunasweise im Ja -
nuar unsinnig und moralisck verwerf -
l i ck gewesen ist und daß Deutsckland au allem
Unglück nur nock das eine fehlte , daß dieser Mann
au volitisck maßgebendem Einflüsse aufstieg .

Herr Eichhorn .
Aus einem aufgefangenen Kunksvruck aus Pe¬

tersburg an „ Alle "
, der vom 17 . Juni datiert ist .

geht hervor , daß der Er -Poliaeivräsident Eickkorn
von den russiscken Bolsckewisten aum Cbef der
deutfcken Geaenfvionaae ernannt worden
ist. Der Kunksvruck lautet :

„Die geheimen Agenten und Svione von Wilhelm
fahren im Geheimen kort , mit ihrer Arbeit monar -
ckistische Revolution in Deutschland voraubereiten .
Die Agenten Wilhelms haben schon Schritte unter -
nommen . sich den reaktionären Russen au nähern .
Sie haben eine Deleaation an Koltscha! aesandt .
was durch Eichhorn . Chef der deutschen
Geaenspionaae . konstatiert worden ist. Die
Delegation ist im Kebruar nach Sibirien abgereist
und wurde von Koltschak emvfanaen . Sie schlug
Koltschak vor . gemeinsam mit ibnen geaen die
Sowietremeruna au handeln und die Monarchie in
Deutschland und Rußland wieder herzustellen . Es
wurde ein künftiaes Bündnis awischen den beiden
wiederhergestellten Monarchien von ihnen und Kol -
tschak geschlossen.

"

Offenbar auf dieses Telegramm stützt sick die be-
kannte Melduna der „ Kreibeit "

. daß General Lei -
tow - Vorbeck gegenwärtig im Osten eine große
Seeresmackt formiert , um mit derselben gegen Ber -
lin und aeaen Polen au overieren . Sein Unter¬
neb men solle sick nickt nur aeaen die Entente , son -
dern ebenso entschieden aeaen eine Noske - Reaiernna
richten . Auf keinen Kall wolle er sick der Entsckei -
duna der Regierung fügen . Die Melduna der ..Krei -
beit " scheint demnach aus Herrn Eichhorns „Gegen -
svionaae - Büro " in Braunschweia au stammen .

Der „ Elsässer " Daniel Vlumenlhal.
Am 24 . Mai fand in Antwerven eine intervarla -

mentarische Sandelskonserena statt , an der als Mit -
alied der franaösiscken Abordnung auck Daniel
Blumenthal . srüber in Colmar , teilnahm . Er
hielt bei dem ansckließenden Diner eine Rede , die
mit den Worten beaann : „ Ick bin Elsässer ! " <Stür -
miscker Beifall . } „ Ich bin Elsässer und als solcker
Mitglied der franaösiscken Delegation .

" lNeuer
Beifall .) Wie es mit der Eliässersckast des ebren -
werten Herrn Daniel Blumenthal steht , darüber
einiae Angaben :

Daniel Blumenthal , aeboren 1860 in Tbann (Ober -
elsaßl als Sobn eines aus KelSae in Russisch -Polen
näck' dem Elsaß eingewanderten ' jüdischen und aum
Protestantismus übergetretenen Kolporteurs . i

'tu -
dierte in Straßbura Iurisvrudena und war dort
Mitglied der Studentenverbindung „ Sundaaoia " .
gab im Iabre 1882 seine russische Staatsangehörig¬
keit auf wurde 1886 Recktsanwalt in Mülbausen .
1891 in Colmar , gründete dort mit Breiß 1895 die
demokratiscke „ Elsaß - Lotbrinaiscke Volksvartei " .
deren aleicknamiges Parteiblatt er bis 1914 geleitet
bat . verfeindete sick mit Preiß . erteilte der von Wet -
terlS und Preiß geleiteten „Protestvartei " offene
Abfaae . trat ins deutsche Laaer über und
wurde 190 » mit Silfe der Altdeutschen
geaen die Wetterlssche Partei in den
Beairkstaa gewählt . War 1903 bis 1907
Mitglied des Reickstaas . wo er stck der süddeutschen
Volksvartei anschloß . Von 1903 bis 1911 Mitglied
des Landesaussckusses in beiden Körperschaften , war
er offener Gegner des „ Protestes "

. 1908 mit Silfe
der Altdeutfcken in den Gemeinderat von Colmar
gewählt . wurde er auf Grund seiner Gegnersckast
gegen Preiß und Wetterlö aum Bürgermeister von
Colmar ernannt . 1911 als solcker Mitglied der
Ersten Kammer des Landtages ., versöbnte sick dann
wieder mit Preiß und Wetterlö und sckloß sick der
nationalistiscken Bewegung an . verlor infolge seines

aweimaliaen Gesinnunaswecksels seinen Einfluß , er¬
litt bei der Gemeinderatswabl 1914 eine vernichtende
Niederlaae und verlor den Sitz im Landtaae . Schon
vor Kriegsausbruch war seine volitische Rolle im
Elsaß ausaefvielt . Erst durch seine Klucht nack
Krankreick erlangte er dort als „ echter " Elsässer
und franaöfiscker „ Patriot " wieder volitische Bedeu -
tuna und entsvreckende sinanaielle Einnahmen . Er
hat dreimal , als Soldat , als Mitglied des Reicks -
tages und des Landtages , den deuti' cken Treueid
geleistet .

Mischer Canifug.
Sozialisierung.

(Eigener Bericht .)
Der Badiscke Landtag beaann gestern die sckon

wiederholt auf der Tagesordnung gestandene Soaia -
lisierunasdebatte . die durck eine Interpellation von
elf soaialdemokratiscken Abgeordneten vom 3 . Avril
l. I . angeregt wurde . Die Soaialisierungssraae be-
sckäftiat das deutsche Volk schon seit den November -
tagen des vergangenen Jahres in erhöhtem Maße ,
namentlich svielte sie in den Wahlkämvsen des De -
aember und des Januar allenthalben eine aroße
Rolle , und die Landesverfammlnnaen der A .- . S . - .
B . - und V . - Räte beschäftigten sich mit ibr einaebend .
Die Literatur hierüber bat von Monat au Monat
einen immer stärker anwachsenden Umfang an -
genommen . Daß die deutsche Nationalversammlung
dieser Kraae ebenfalls schon mehrere Sitzungen ae-
widmet hat . sei nur nebenbei erwähnt . Allein aut
Dina will Weile haben : selbst der Berliner „ Vor -
wärts " bat in den letzten Monaten wiederbolt den
Standpunkt vertreten , daß Soaialinerunasaesetze
nicht von beute ans moraen geschaffen werden kön-
nen . Die oben angedeutete Interpellation lautet :
„ Was gedenkt die badische Regierung au tun . um
im Rabmen der Soaialisierunasgesetze für das Reick
die Soaialisieruna für Baden in die Wege au lei -
ten ? " Die Krage wurde gestern von den badischen
Volksvertretern mit dem ibr aebübrenden Ernst be¬
handelt . Die Parteien benützten die Gelegenheit ,
um ihre Grundaedanken und ihre Stellungnahme
au dieser wichtiaen Materie darauleaen . Man kann
saaen . keine von ihnen hielt mit ihrer Ansicht aurück.
sondern eine iede tat offen vor dem aanaen Volke
kund , was sie sich von ibr verspricht und welche Nach-
teile sie etwa befürchtet . Die Aufmerksamkeit war
während der einaelnen Reden groß , bedeutend
größer , als man sie sonst hier antrifft . Die von
den einaelnen Kraktionen als Redner bestimmten
Abgeordneten machten sich wäbrend der Rede des
Begründers der Interpellation , des Kreiburaer Ab-
geordneten Dr . Kraus , eikria Notiaen und veralichen
ihr Konaevt mit dessen Ausführungen . Drei Mi -
nister hatten auf ihren Abgeordnetensitzen Platz ae-
nommen . Am Mittwoch kam die erste Rednerreihe
au Wort und beute nachmittaa um 4 Uhr wird die
AuSsvracke nach der aweiten Leslina des Gesetzes
über die Bürasckastsübernabme fik ein Darlehen
der Stadtaemeinde Kehl durck den Staat fortgesetzt .

Dr . Kraus erging sick einaanas seiner aweistündi -
aen Rede in akademiscken Erörterungen über die
Lehre von Karl Marr aur Svaialisierunaskraae und
unterstrick dabei wiederholt die Korderung : Die in
Deutsckland am 9 . Nov . v . I . ins Leben aerukene
volitiscke Demokratie muß au einer soaialen Demo¬
kratie auSaebaut . in der dem Rätefastem eine be-
sondere Stellung eingeräumt werden muß . Weiter
meinte der Redner , es wäre verkehrt , wenn ma *1
glauben würde , aeaen die Soaialisieruna bot 'rteJiefl
au können , und forderte möglichst rasche vraktiscbe
Arbeit , damit in dieser Kraae reckt bald etwas Post -
tives aeleistet werden könne , denn sonst könnte es
kommen , daß die radikaleren Elemente diese Dinac
in die Sand nehmen und die aemäßiateren bei Seite
sckieben könnten : Baden solle ans diesem Gebiete
babnbreckend voranaeben und dem Reicke aeiaen .
was bei gutem Willen geleistet werden könne . Ber -
lin sei sicherlich dankbar für ieden praktischen Wen¬
der ihm aeaeiat werde : die badiscke Soaialdemokra¬
tie wolle nickt , daß alles von Berlin aus aentrali -
siert werde . Als der Redner Ricktlinien für die So¬
aialisieruna der Landwirtsckast aufstellte , erfolgten
beim Zentrum wiederholt Zwischenrufe . Eine der
Hauptforderungen Dr . Kraus ' war die Ausfckal -
tuna der Profitwirtsckaft des Großkavitalismus und
die Befeitiauna der Diktatur des Unternehmer -
tums . Wenn die Arbeiterfckaft einmal in der Ar -
beit drinnen stecke , dann werde der dunkle Radika -
lismus von selbst aufhören . Die Antwort der Re-
aierung war kura und bündig . Einer Cbarakteri -
fieruno des kapitalistischen Svstems vor der Revolu -
tion falate die Zustimmung au der von der Reicks -
reaicrung angekündigten aesetzlicken Verankerunl >
der Betriebs - und Wirtschaftsräte . Dann kam die

Neues aus dem Reich der Technik.
Von Ernst Trebesius .

Unbekümmert um das Für und Wider der Wissen -
schaftler hinsichtlich der Erforschung des Wesens der
Elektrizität find die Praktiker ohne Unterlaß am
Wer ! , diese Kraft zu imtne - neuen Dienstleistungen
heranzuziehen . So wird jetzt von einer neuen ame -
rikaniichen Erfindung berichtet , wonach vielleicht in
Zukunft der Verbrauch elektrischer Energie statt mit
dem bisherigen Zähler mit der Maßkanne gemessen
wird . Sie soll bei Stromkleinverbrauchern Verwen -
düng finden , alle kostspieligen Apparate vermeiden
und das übliche monatliche Ablesen und Verreck -
nungswesen beieitigen . Der Strom wird , sobald die
Menge Elektrizität , für die bezahlt wurde , verbraucht
ist. automatisch ausgeschaltet , nachdem er zuvor zur
Warnung das Licht eine Minute verlöschte . Das
Meßverfahren beruht auf der elektrolhtischen Wir -
kung eines schwachen Nebenstromes auf einen Heine « -
Kupferzhlinoer von bekanntem Gewicht , der durch
den Strom aufgezehrt wird .

Auf einem etwas anderen Gebiet der Elektrotech¬
nik liegen die Versuche , die kürzlich in der Münchner
Röntgen - Röhren -Fabrik ani.iestellt wurden . Be -
kanntlich wies schon Röntgen in seinen ersten Ver -
öffentlichungen über die von ihm entdeckten Strahlen
nach , daß man damit auch da » Innere von Metallen
untersuchen kann . De » Doppellauf einer Jagdflinte ,
durch dessen Wanduiiss hindurch man die einge -
steckten Patronen und sogar die Kehler der Läufe
sehen konnte , erregte seinerzeit nicht geringes Aus-
sehen . Nicht minder verblüffend ist nun eine andere
Anwenduirz der Röntgenstrahlen , oie in der erwähn -
ien Müiichiier Fabrik vorgenommen wurde , wobei
die Zuhaltungsscheibe eines amerikanischen Kombi -
nationsschlosses , wie sie bei großen Panzerschränken
im Gebrauch sind, durchröntgt und im Bilde festge-
halten wurde . Einen Schritt weiter noch und man
lieht durch die geschlossene Tvessortür hindurch und
zählt von außen die aufgestapelten Kassenscheine
und Wertpapiere . — Die von der Coolidge - Röhre
ausgesandten Röntgenstrahlen haben eine .solche
außerordentlich hohe DurchdrinzungAkrast , day sie
100 mm dicke Stahlplatten durchdringen , so daß Feh -
ler von »/» mm Durchmesser erkannt Wersen köpnen .
Die Röhre benötigt 250 000 Volt Spannung . Der
damit Arbeitende muß vor den scharfen Strahlen
auss Sorgfältigste geschützt werden . Er sitzt in einem
mit Blei geschützten Hause , während die Röhre selbst

in einem mit Blei ausgeschlagenen Kasten ruht > in
dem nur eine Oesfnung für die wirksamen Strahlen
vorhanden ist . Die Expositionsdauer beträgt eine
bis fünf Minuten .

Ein anderes Beispiel von den ungeahnten MLa-
lichkeiten , die die Elektrizität für uns noch im Schöße
hat , bieten die Forschungen Professor Dr . Lummers
in Breslau , dem es jetzt gelungen ist , mit Hilfe der
elektrischen Bogenlampe die gewaltige Temperatur
von (XX)0 Grad Wärme zu erreichen . Bei seinen
langjährigen Versuchen hatte Lummer festgestellt ,
daß die Temperatur des Kraters , der sich an der
Kohle bildet , bei abnehmendem Luftdruck abnimmt .
Also mußte sie bei zunehmendem Druck ebenfalls
zunehmen . Den in dieser Richtung unternommenen
Versuchen stellten sich insofern Schwierigkeiten eiitge -
gen . als der Lichtbogen zunächst bei zunehmendem
Druck immer schlechter brannte und schließlich ganz
versagte . Endlich ergaben die fortgesetzten Erpen -
mente ein positives Resultat , und bei den neuerlichen
Versuchen mit der so geschaffenen Drucklampe , bei
der der Druck bis auf 25 Abrn . gesteigert werden
kann , wurde eine Kratertemperatur von 6000 Grad
gemessen . Sofern die Berechnungen der Forscher
Vcheiner und Wilfing vom astrophysikalischen Justi -
tut zu Potsdam , die eine Sonnentemperatur von
Höchsteiis 5500 Grad ergaben , richtig sind , wäre damit
die gewaltigste natürliche Wärmequelle , die Sonne ,
nocli um -500 Grad überboten . Abgesehen von dem
neuen wissenschaftlichen Triumph hat die Entdeckung
Lummers insofern auch für das praktische Leben ein :
hohe Bedeutung , als wir damit der Lösung des Pro -
blems des weißen Lichtes — hinsichtlich der Farbe
dem Sonnenlicht gleich — wieder um einen Schritt
näher gerückt sind.

Während so auf der einen Seite eine wohl kaum
noch zu überbietende Wärme erreicht wurde ,
gelang es einem anderen Forscher , fast zur gleichen
Zeit den absoluten Nullpunkt — 273 Grad unter
dem Gefrierpunkt — beinahe zu erreichen . Der
holländische Physiker Kammerlingh -Onnes in Ley-
oen , der sich schon lange mit den niedrigen Tempera -
turen besckästigt , hat diesen absoluten Nullpunkt ,
bei dem die Gase keine Spannung mehr haben , bis
auf 5 Grad erreicht . Bei —268 Grad gelang es
dem Forscher , Helium zu verflüssigen . Die bis da-
hin noch nie erreichten Kältegrade gaben ihm gleich-
zeitig Gelegenheit zur Nachprüfung einer schon
längere Zeit zuvor gemachten Wahrnehmung , wo-
nach bei Abkühlung sich der elektrische Widerstand
der Metalle verringert . Den Berechnungen nach
muß er beim absoluten Nullpunkt vollkommen auf -

hören . Ein vielmals um eine Spule gewickelter
feiner Bleidraht , der in normalem Zustand großen
Widerstand hat , setzte, in flüssiges Helium getaucht ,
dem elektrischen Sirom alsbalo keinen Widerstand
mehr entgegen . Wie weit die neue Erkenntnis auch
für das praktische Leben von Wert sein kann , läßt
sich einstweilen noch nicht überblicken .

Während Helium bei - —268 Grad aus dem gas -
förmigen in den flüssigen Zustand übergeht , wechselt
die u . umgebende Luft schon bei — 193 Grad ihren Ag¬
gregatzustand . Mancherlei mit der flüssigen Lutt
vorgenommene Experimente haben nun den Nach»
weis erbracht , daß sie sich sehr gut zum Sprengen
eignet . Man verwendet sie im Kohlen . , Kali - u . Erz -
bergbau . sofern keine Gefahr schlagender Wetter be -
steht . Die Sprensuna kommt dadurch zustande , daß
ein mit flüssiger Luft getränkter Kohlenstoffträger
zur Entzündung gebracht wird . Der Kohlenstoff -
träger hat die ivorm einer Patrone , die Sagemehl ,
Torf , Ruß . Holzkohle oder ähnliche Stoffe enthält .
Vor dem Gebrauch wird eine solche Patrone in flüs -
sige Luft getaucht und saugt dabei gierig das 5- ' bis
7fache ihres Eigengewichtes an flüssiger Luft auf .
Zum Sprengen genügt aber schon das Zweizwei -
drittelfache ihres Gewichtes . Der Ueberfchuß ver -
dampft , und während dieser Zeit können sich die
Bergleute zurückziehen . Die Sprengungen selbst er -
folgen durch Zündschnur oder mit elektrischem Strom .
Ein besonderer Vorteil dieses Verfahrens ist der , daß
die Verbrennungsgase nach der Detonation keine
giftigen Gase hinterlassen .

Theater und Musik.
Badisches Landestkieatrr . Als letzte Vorstellung

der heurigen Svielaeit gebt am Montaa . den 30.
Juni , auaunsten der Genossenschaft Deutscher Büb -
nenanaehöriger Neßlers . Tromveter von Säkkin -
gen " einmalig in Saxne . Kammersänger Jan van
G o r k o m hat sich freundlichst bereit erklärt an
Stelle des beurlaubten Benno Ziegler den „ Werner
Kirchhofer " au übernehmen und bat im Interesse des
guten Zweckes uneigennützig auf jede Vergütung
veraichtet . Die großen Svmvathien . die das frü -
here Mitglied unserer Piihnen als hervorragender
Sänaer und Darsteller genoß , sind ungetrübt ae-
blieben und so werden seine aablreichen Kreunde
und Verehrer aewiß die Gelegenheit begrüßen , die
Sanaeskunst van Gorkoms wieder einmal bewun -
dein au können .

Die Overndirektorkrage in Krankfurt a. M . Der
„ Krankfurter General -Anaeiaer " berichtet , daß ® e '
beimrat Zeiß den bekannten krüberen Kapellmeister
der Krankfurter Over . Eaon Pollack , der i | 61
in Hamburg sich einen Namen aemacht bat . au be -
rufen beabsichtigt . Es ist noch nicht entschieden , ov
mit der Tätigkeit Pollacks als erster leitender KaveU-
meister aualeich die Verwaltung einer Overndirektol -
stelluna verbunden werden soll.

Die Dircktvrwahl im Berliner Schauspielhaus
Das künstlerische Personal des SchaiispielhauseS ^ W '
wie es auch vom Personal deS Opernhauses gcsaM -
das , wie wir berichteten , Schillings wählte , die
didatenliste fertiggestellt , auf Grund deren das Wffi
sterium die Wohl des Direktors vollziehen wird .
Kandidaten sind Ießner lKLnigSberg ) , Patr
Bruckner , Bruno Wille . Neu ist darin der letzl
Name . Bruno Wille , der eigentliche Gründer £>L
Neuen freien Volksbühne , hat in der letzten Zeit «
ihr Ehrenvorsitzender sich theatevpraktisch nicht ineu
betätigt . Sollte Ießner Direktor werden , so we»A '
der . Voss . Ztg .

"
zufolge . Patrt , und Bruckner

sicherlich ihre bewahrte Arbeitskraft zur VerruglUw
stellen .

Der volvvlione Geiaenboaen . der es ernröglick '

mehrariffiae Stellen . Akkorde auf der Violine au
aeuaen . obne das auch bei den anderen Streiw
strumenten notwendiae Reißen bei der Bogen ?
runa über mehrere Seiten , ist eine Erfindung
Kölner Geigers Sermann B a r k o w S k v . u <:
leine Anwendung in einem Konzert in Köln ' « re
ein dortiger Musikreferent : Das ästbetilche Scka
ist nock au wenig an feine nach Art einer «saae
großem Bogen geformte Gestalt gewöhnt , um
Aeußeres und die beim Strick in einen balv ^
ßeren bald kleineren Winkel sick teilende Bebaa
sckön au finden aber volvvbone Stellen e « ' ^
durck den Berkowski -Boaen ein ? leichtere oe
arbeituna . somit Kluß und Plastik . Der »&% . ,
Boaen " soll namentlich wertvoll sein für .ffiei.
a . B . Tartinis Teufelstriller .

Kunst und Wisienschlisk .
Vereinigung der bildenden Künstler in
Aus Darmstadt wird uns geschrieen

zweite der diesjährigen Darmstadter »lusi e „
ist die der „Vereinigung der b i ^

e £ ic
Künstler in Hessen " eröffnet wo. den .
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Feststellung , daß die Soaialisieruna der Wirtschafts -
^ triebe nickt von ieder Gemeinde oder iedem Bun -
^sstaate allein und für sich unternommen werden
Mn . sondern daß hier das Reick führend sein und
°?n gesetzgeberischen Rahmen schaffen muß . In
Mem Rabmen wird auck die badiscke Regierung im
Interesse der Woblfabrt des Volkes mitarbeiten .
Darüber hinaus wird sie ernsthaft prüfen . wo in
^aden die Voraussetzungen aur Soaialisieruna ge¬
lben sind : Vorarbeiten doau sind im Ganae . Sum
Schlüsse betonte der Minister , es sei eine Wahnidee .
ZUglauben , daß die Verwirklickuna des Sozialismus
Urch Putsche oder wilde Streiks erreicht werden
6nne . Sozialismus fieißt : vlanmäßiaite und aweck -
Jtäfetafte Steiaerunci der vroduktiven Kräfte . Aus -
Äiekung aller nudlosen Arbeit , um unter Scko -
ûna der menschlichen Kräfte das Söchstmaß an

Gütern au eraeuaen .
^ Der Zentrumsredner Dussner entgegnete dem
^ntervellanten . seine Fraktion könne ihm in man -

Dinaen Zustimmen , doch dürfe man nickt alau -
°en . daß von der Soaialisteruna alles Heil kommen
?̂erde. In der Keit des vollständigen wirtschaf¬
ten Zusammenbruchs müsse man sich die Kram !
Stiegen : Was ist reif für die Soaialisteruna ? Was
Zollen und was können wir ieizt sozialisieren ? Ant¬
wort : Der Jammer , die Not , das Elend und das Leid,
unser oberster Paraaravb muß beute sein : Wieder -
Mnabme der ernsthaften Arbeit . Der Gedanke an die
Öo;sialifieruna der Landwirtschaft erfülle das Ken -
lcum mit aroßer Sorae . Statt verkleinern , müsse
JjQn in Baden kleineren und mittleren Betrieben die
Möglichkeit aeben , sich vergrößern beaw . stärken au
wnnen. damit sie leistunaSfäbig werden . Das
Wahllose Zusammenschneiden der landwirtschaft -
'»ben Betriebe wäre ein wirtschaftlicher Fehler .
"Nter dem in allererster Linie das werktätige Volk
'U leiden bätte . Dr . Gotbein von der demokratischen
Kaltion bielt Dr . Kraus entaeaen . daß das alte
^ arrsche Soaidlisierunasvroaramm iedt nickt an -
^ ndbar sei . 40 Jahre lana sei dem Arbeiterstande
!» Aussicht aestellt worden , daß die Soaialisieruna
??Mme und daß sie kommen müsse und nun treten
N Arbeiter eben vor ibre Rubrer bin mit ihrem
Cheine und verlanaen seine Einlösung . In die in -
^ re Verwaltung Räte einauseden . könne man bil -
Wen . ebenso einen stärkeren Einfluß der Gewerk -
'wften , aber ibre Einsebuna in die Gesckäftsfüb -
k,Ung dürfte für unser Wirtsckaftsleben ein großes
Malück bedeuten : desgleichen verwarf der Redner
"le Radikalisieruna der Landwirte , die da und dort

Tage aetreten ist. Im übrigen stellte er sich auf
? n Boden der Regierungserklärung . daß in der
ijwae der Soaialisteruna einaia und allein das
5eich auständia sei und nicht die einzelnen Bundes -
Mten . Dovvelte Vorsicht sei bei der Soaialisieruna

badiscken Landwirtschaft geboten , denn wir ba -
in Baden nur einen einaiaen landwirtfckaft -

"ckien Großbetrieb in Waabäufel . der aut floriere ,
•lud nur 4 Prozent Großbestd . Daaeaen müsse die
Kleinwirtschaft ausammenaefaßt und aefördert wer -
, ^n . Den starken genossenschaftlichen Kusammen -
Wuß der Landwirte verlange auck das Vroaramm

Deutschen Demokratischen Partei . Wir baben
Kreits landwirtschaftliche Genossenschaften und ver -
Maen die Vermebruna ibrer Komvetenzen . Zum
Schlüsse forderte dieser Redner eine möglichste Stei -
^ runa unserer Robvrodukte im Interesse unseres
Wirtschaftslebens und eine durckaänaiae Reform der
Jachtverbältnisse . Maver -Karlsrube von der
«cutsch -Nationalen Traktion leate hierauf den
«tandvunkt dieser Partei dar und betonte , man
^ nnte die Beobachtuna machen , daß das Wort . So -
^olisieruna " ein Schlagwort sei mit einem dovvel «
^ Geiickt und awor einem vielsagenden und eine » ,
i . WiSfaflenben. Diese Irraliion bätte aewünsckt . dak
^>e Erklärung der Regierung inbaltsreicher . voll-
'tändiaer und aründlicker gewesen wäre .
_ ftu Beginn der Sitzung erledigte das Haus de«
^ fetzentwurf über die BürmckaftZübernabme für
^ Darleben der Stadtaemeinde Kebl durch den
?taat . Aus dem Vortrag des Berichterstatters des
Zsusbaltsaussckusses sei noch entnommen , daß
«ebl die Million Mark . d,e üe von der Badnchen
?darkassen -Giro,entrale in Mannbeim leihweise er -
Uten kann , braucht für Arbeitsloienunterstutzuna .
Zotstandsarbeiten und andere fokale Urbelten .

burger Banken wären aus leicht begreiflichen
Sünden gerne bereit gewesen , der Stadt Kebl
?eld voraustrecken , das lieat aber nickt in unserem
"Nteresse . Der frübere Bürgermeister von Kebl

Vertreter des .Kebler Bezirks in der ebemaliaen
Seiten Kammer , der Abgeordnete und Minister

Aeukeren . Dietrick . trat warm für die Annahme
£8 GefeLentwurfes ein . der iodann mit 83 Stim¬
men einstimmig angenommen wurde .

Aus dem Justizaisschuß.
Der Ausschuß des Landtags für Justiz und Ver -

®?IhinG hielt am Mittwoch nachmittag eine Sitzung

Zunächst beschäftigte er sich mit F .ogen , die ge-
legentlich des Vollzugs des Verwaltungsge -
setzes entstanden find . Es waren im Lande Zwei -
fzl darüber ausgetaucht , welche Wahlart bei der
Wahl des Kreisausschusses gelten soll und
we? dabei stimmberechtigt ist . Der Iustizausschutz
war einstimmig der Meinung daß der KreisauS -
ichuß auch in Zukunft mit relativer Stimmenmehr -
heit zu wählen ist, wie dies 8 48 Abs . 2 des Ver »
waltungs 'ges: tzes vorsieht . Er war weiter der An -
ficht , daß nach Artikel VI , Ziffer 3 , Abs. 2 , des Ge¬
setzes von 28 . März/4 . April 1919 die bisherigen
Mitglieder des Kreisausschusses bei der Neuwahl
des Kreisausschusses stimmberechtigt sind . Dabei
war aber der I -ustizausschuß einig in dem Wunsche ,
es möchten sich allenthalben die in der Kreisver -
sammlung vertretenen Parteien im Wege des frei -
willigen Proporzes auf eine ihrer Stärke entspre -
chende Zusammensetzung des Kreisausschusses eini -
gen .

Bei der Beratung eines sozialdemokratischen Ge -
setzentwurfs , der vorschläft , die Kreisversammlung
solle die Mitglieder des Kreisausschusses aus Grund
der Verhältniswahl aus den Areisabgeordnzten
wählen , wurden von demokratischer und von Zen -
trumsseite Bedenken dagegen erhoben , daß das
Verwaltungsgesetz , dessen völlige Umgestaltung be -
vorsteht , absrmals in einem Einzelpunkte geändert
wird . Die Abstimmung wurde zurückgestellt .

Auf Grund der Aussprache in der Sitzung des
Ausschusses vom vorigen Dienstag erklärte sich die
Regierung zu einer Aenderung des provisorischen
Geietzes über die Feuerversicherung der
Gebäude während der Kriegszeit nach
der Richtun -g bereit , datz der Krizgszu schlag bei
den noch dem Jahre 1918 erfolgenden Wiederher »
stellungen von 69 auf 199 Proz . der Brandent -
schädigu n gs summe erhöht , und dah zur
Deckung des Mehrbedarfs dem Umlagebedarf
der volle 1 90proz . Zuschlag zugerech¬
net wird . Die in der vorigen Sitzung eingebrachte
Resolution , durchs die die Regierung ersucht werden
sollte , die Entschädigung für durch Feuer zerstörte
Gebäude auf eine andere Grundlage zu stellen in
der Weise , daß Brandbeschädigten ' in allen Fällen
der Wiederaufbau ermöglicht werde , wurde mit
Rücksicht aus eine in Aussicht stehende reichsrechtliche
Regelung der Materie zurückgezogen . Dem Gesetz
selbst st i m m t e der Justizausschus ; mit den beiden
oben mitgeteilten Aenderungen einmütig zu .

Kurze Anfragen.
Dem Landtag sind am Mittwoch drei kurze An -

fragen von Mitgliedern der foaialdemokratiscken
Fraktion auaeganaen . Abg . Rausck fragt : ..Sind
der Regierung die Mißstände in den badiscken
Lungenbeilanstalten bekannt ? Was ist zu ihrer
Beseitigung getan ? " Aba . K o e n i a s b e r a e r
fräat : „ Hat die Regierung die üandbabe zum Ver -
bot des Verkaufs iuaendverderblicker Literaturvro -
dukte . z . B . Kriminalae ' tuna u . a . ? " Eine weitere
Anfrage des aleicken Abgeordneten lautet : ..Ist die
Regierung bereit , gegen das Äalten von sog. Pen -
sionsküben durck Nichtlandwirte umgehend einzu -
schreiten ? "

Eingänge.
Dem Landtag sind in den letzten Tagen wieder

zahlreiche Petitionen zugegangen , darunter
solche persönlicher Art , wie dann auch andere von
Beamtenorganisationen , die eine möglichst schnelle
Erledigung der in Aussicht gestellten Ausgleichszulage
wünschen . iWie aus den Verhandlungen im .HauS-
haltsausschusj des Landtags bekannt geworden ist,
wird sowohl dieser , wie dann auch das Plenum die
Vorlage über die Ausgleichszuloge , so rasch wie cm -
gängig wahrscheinlich in dieser Woche noch erledigen .
Am Mittwoch nachmittag , defaftfen sich die Fraktionen
des Landtags mit der AuSgkeichSzul««!c .) Weiterhin
ist dem Landtag eine telographische Eingabe des Vor-
standeS des Ausschusses für Volksauskläruiig zuge-
gangen , in der die sofortige restlose Beschlag -
nähme der Kriegsgewinne , Veröffent -
lichung der jüdischen Sondergesetze , Entfernung der
Juden aus den öffentlichen Aemtern , Trennung des
jüdischen Gerichtswesens vom deutschen und Ein -
setzung von deutschen Laiengerichten gefordert wird ,
ferner haben die Lehramtskandidaten der Univer -
sitäten Freiburg und Heidelberg eine Denkschrift über
die soziale Notlage der kriegsteilnehmenden
Lehramtskandidaten dieser Universitäten
überreicht .

Aus den Parteien.
Demokratische Jugend.

( Eigener Bericht .)
Die Ortsgruppe Rastatt gab ibren Mitgliedern

Gelegenheit , sich in einem Vortrag über das Für
und Wider eines Zusammenschlusses W ü r t-
Lembergs und Badens zu unterrichten . Die
Rednerin . Frl . Vogel - .Rastatt , betonte in ihren

Ausführungen vor allen Dinaen die damit verbun -
denen kulturellen Fragen . Ausgekend von dem Ge -
danken der Vereinigung , der in Weimar so vlötzlich
austauchte und bald ernstliche Normen angenommen
hatte , streikte die Rednerin Iura die wirtschaftlichen
Gründe sür und gegen den Zusammenschluß um
sich schließlich auch der kulturellen Bedeutung dieser
^ rage zuzuwenden . Ihre Ausführungen gingen
dahin , dak die Bedenken , die schon in weiten Kreisen
Badens wegen der bardischen Wirtschaftsverbältnisse
bestehen , gerade in kultureller Beziehung noch weit
mebr eine Ablehnung des Zusammenschlusses bestär -
ken müßten . Baden würde auck dann der gebende .
Württemberg der emvsannende Teil fein . Unsere
Landesbauvtstadt Karlsruhe würde *u einer un¬
bedeutenden Provinzstadt herabsinken . Und aerade
ietzt. wo Baden wieder Grenzland wird , müßte
Karlsruhe doppelt eine Hochburg kulturellen Deutsch -
tums sein , wie sie bisher in hervorragender Weise
ein Kulturzentrum Süddeutschlands war . An den
überaus sachlichen und klaren Vortrag schloß sich
eine längere Aussprache . h.

Deniokratifcher Verein Lahr.
In einer vom Deutsch - Demokratischen Verein

Lahr einberufenen stark besuchten Versammlung , in
der die drei Vorsitzenden des Vereins Dr . Paul
W a e l d i n . Professor S ch ü ä und Frau Frida
Sauer fvracken . wurde folgende Entscklie -
Riina gefaßt und an die deutsch- demokratische
Fraktion Weimar sowie an den Vorstand der
Deutsch -Demokratiscken Partei Karlsruhe abac -
sandt :

..Die Deutsck -Demokratiscke Partei in Lahr ist
mit der Entscheidung der Fraktion in der F r i e -
denSabstimmuna und ibrer Ausschaltung auS
der Regierung n i m m e r m ebr einverstanden .
Sie verlangt nach reiflicher Ueberleming endlich
eine Reform in ihrer Fübruna und vor allen Din -
neu Aufklärung im Falle R ' cktbofen .

"

Letzte AachriMen . ,
Jeßner und v. Schilling.

( Eigener Drahtbericht !
Berlin , 25. Juni , lWolfs ,) Das Kultusministe -

rium Hot beschlossen, den beiden anderen in Betracht
kommenden Ministerien , nämlich dem Finanzmini -
sterium und dem Ministerium des Innern , die von
dem Personal der beiden Berliner StaatStheater in
erster Linie bezeichneten Männer , nämlich Leopold
Jeßner für das Schauspielhaus und Dr .
Max von Schilling für die Oper zur Einen -
nung vorzuschlagen .

Scheikemann.
(Eigener Drabtberickt .^

b . Berlin . 25 . Juni . Der ebemaliae Minister -
vräsident Sckeidemann bat sich , wie wir er -
sabren . in die Schweiz begeben , wo er mehrere
Wocken zur Erholung bleiben wird .

Aenderung der Gerichtsverfassung.
Ein ->n -" ? ? ah ^be>' ' cht >

b , Berlin , 25. Juni . Ein Gesetzentwurf über die
Aenderung des Gericktsversassungsgesetzes ist im
Reichsjustizministerium ausgearbeitet worden und
den Regierungen der Einzelstaaten zur Begutach¬
tung zugegangen . Der Entwurf enthält unter
anderem auch neue Vorschriften über die Aus -
wähl der Schöffen und Geschworenen ,
wobei eine direkte Wahl durch das Volk vorgesehen
ist. Ein Gesetzentwurf über die E n t schä di gu n-
gen für die Tumultschäden anläßlich der
Spartakus Unruhen ist dem Stoatenausschuß
zugegangen und wird demnächst der Rationalver -
sammlung vorgeleat werden . Nack dem Entwurf
sollen Reich , Staaten und Gemeinden gemeinsam
die Kosten tragen .

Protest der sächsischen Regierung .
lDrabtmeldurw uns Dresdener Korrespondenten .)' C. Dresden . 25 . Juni . In der heutigen Sitzung

der Volkskammer erbob Ministerpräsident Dr .
Gradnauer feierlichen Protest gegen die un -
aebeuerliche Vergewaltigung und maßlose
Schmach , die die siegreichen Feinde uns antun .
Er richtete einen A v v e l l an die Bevölkerung be-
sonders an die Arbeiterschaft . Rnbe und Be¬
sonnenheit zu wahren . Verzweislunasbandluii -
gen zu unterlassen . Ferner teilte Dr . Gradnauer mit .
daß die sächsischen Reichswehrofkiziere
die Erklärung der Treue und L o v a l i t ä t abge -
aeben baben . so daß die Regierung die Macht in
Händen hat .

Verurteilte wendenfiihrer.
iDrahtmelduna uns . Dresdener Korrespondenten .)

C. Dresden . 25. Juni . Die Wendenführer Prof .
M u e ck e . Pfarrer D a b r u ck g . Fleischbeschauer

H i tz k e . Kraftwagenführer H i tz I e . Kontrollbe -
amter Heidrusch wurden zu je 4 Monaten
Gefänanis und 199 bis 590 M Geldstrafe verurteilt .
Sie unterhielten einen regelmäßigen Kurierdienst
deö wendischen Ausschusses mit den Praaer Regie -
rungsmännern . berichteten über alles Wissenswerte ,
auch über die Belegung der Lausitz mit Grenztrnv -
ven . Der Hauvtwendenfübrer Barth war gleich-
falls angeklagt , weilt aber im Ausland .

Soziale Fürsorge in Sachsen .
(Drabtmeldung uns . Dresdener Korrefvondenten .)

C. Dresden . 25 . Juni . Die Volkskammer bewil -
liate 15 Mill . Mark für die WohnungS -
fürsorge . 1 ' / , Millionen Mark zur Milchverbilli -
gung für Minderbemittelte und 6 Millionen Mar !
für die KrieaSwoblfabrtSvfleae der Ge -
meinden .

Die sächsischen Staatsbahnen .
(Drabtmelduna uns . Dresdener Liorresvondenten .)

C . Dresden . 25 . Juni . Die Verhandlungen zum
Ueberaana der sächsischen Staatsbahnen
an dos Reich schreiten fort . Als Uebernabmeter -
min soll der 1 . Avril 1921 festgesetzt sein .

Rückkehr unserer Afrikaner .
Rotterdam , 25. Juni . Hier ist der englische De. mp-

ser „ Norwich Castle " mit 771 deutschen Männern ,
Frauen und Kindern aus Südwestafrika ange -
kommen , die iwcb an deirrselben Tage noch Deutsch
lond weiterreisten .

Die Belohnung für hanssen.
Kovenbaacn . 25 . Juni . iWolff . ) Bei Beginn der

Sitzung des Folketbina am Mittwoch teilte der Vor -
sitzende mit . daß Haussen zum Minister ohne Porte -
keuille ernannt wurde . Hanssen ist der ehemalige
deutsche Reichstaasabaeordnete .

Bauernaufstand in Padua .
b . Luaano . 25 . Juni . Aus Mailand sind Mel »

düngen eingetroffen , nach denen in der Provinz
Padua ein Bauernaufstand ausgebrochen ist. Die
Bauern v l ü n d e r t e n die Güter der Groß -
arundbesitzer . Es kam zu blutigen Z u s a m -
m e n st ö ß e n zwischen den Plünderern und den
Truppen , wobei es auf beiden Seiten Ovfer aah .
Es ist noch nicht aelunaen . die Ruhe wieder herzu -
stellen .

b . Berlin . 25 . Juni . ( Eia . Dra ^ berickt .) Nach
eirer Münckener Meldung des „ Acht- Uhr -Abend -
blattes " soll der bisherige Chefredakteur des „Vor -
wärts " Stampfer für die Hauvtfckriftleitung der
»Münckener Post " in Fraae kommen .

Mm Netter .
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie

und Hydrographie vom 25. Juni 1919.
Ganz Deutschland steht unter der Einwirkung

flacher Randwirbel , die sich ostwärts um Südrande
des nordeuropäischen Tiefdruckgebietes fortbewegen .
Von Zeit zu Zeit fallen daher überall Regenschauer ,
die gestern vielerorts von Gewittern begleitet
waren . Am kühlsten war beute srüh Westdeutsch-
land mit 19 bis 12 Grad Celsius , am wärmsten - die
Ostseeküste mit 16 Grad Celsius Es ist noch keine
durchgreiseilde Aenderung der Druckverteilung iii
Aussicht ,

Vorhersage bis Donnerstag , den
26. Juni , abends : Mäßige südwestliche Winde ,
meist trüb , kühler , zeitweise Regenfälle .
Witterungsbeobachtungen ver Äteteoroiog . Station

' tarlsrube .

Orti . Z « , «!
2i .3uni Jiaijm . U.
24.fluni 4bb8. U.
25.guni Morg», i*6 U.

Therm
m C

Barom.

'50 15,0
75t
<50 11,8

Hochi:? icmoe . iitiir am 24 . Juni 18.4 n ebrtflfte trt du;
Nackt 10,*. Niederschlagsmenge , gemessen am -5. Juni.

Rbein - üZasieritänd ?. morgens ö
25. Juni

ÄVIv..
Sentit .

8,5
8.7
8, ?

steuchl.
>.

67
84
85

Wim PN» ,
>ne !

Rkgcn
bebecTt

Sdiuftcrinfcl .
Ätaxa « .

'

Mannheim

2,08 m
2,71 m
5.83 m

— m
— m

4,52 m

i »ra Utolgence,
«'-'6 52,8mm
Uhr

24. Juni

mittags 12 Uör
abends i Uhr

5,88 m
5,S8 m
5,34 m
4,52 m

Wanzen samt Brut , sowie anderes Unge¬
ziefer laßt man am sichersten
mittelst unserem neuesten Spe -
zial -Verfahren vollständig ver¬

nichten . Billigste Berechnung . Reelle Bedienung . Abonne¬
ments für d !e Herren Hausbesitzer unter besonders

günstigen Bedingungen .

flwtow Springer
nur Ettlliicgerstr . 55 Telenhon 2 34o

^ nstschou sollte jun -ze Elemente zeigen , die nicht
•?. den Radikalen gehören : man begegnet ' edoch
M nur Namen von längst gewohntem KlanM . be -
!s?Nten Erscheinungen , die gute , gefällige Arbeiten
7 ?ern , cm denen aber die Größe des Geschehens der
i.̂ yawzenen Jahre : indvuckSlos vo?iibergegang « n zu

» icheint . Bemerkenswert ist . daß die wenigen , die
' Sinn und die großen Aufgaben der Gegenwarts -

?1ft ersaßt hoben oder doch zu erfassen kraftvoll bz-
tiefet sind . Künstlerinnen sind . Martha Velte -Dorm »
M bot außerordentliche Fortschritte gemacht . Ihre
Ndnisse sind von ungewöhnlicher Schärfe des gel-
£&en Ausdrucks , der Verinnerlichung , dabei farbig

aus -zesv?ochzner Selbständigkeit . Die Tmrzbil -
?r von Frau M , Heiß -Worms sind gemalter
^ htbln-us , Bewegung , schemenhaft und doch Ge -
Men von Fleisch und Blut Nach lapidarem Aus »
K «k ringt Frieoa von Jöden -Frankfurt . Auch Ma -
Mde Battenberg -??roiikfurt ist dem Sxpressionis --
As innerlich fremd . Ihr Kinderporträt ist trotz
?5nbar gegenteiligen Wollens eine gut impressioni -
"'che Malerei .
. Aeh H . Nebel -Davmstadt . der noch in diese Gruppe
!?Mrt , stellt zwei Bilder älteren Datums aus . Noch
^ ftvoller und innerlicher wirkt Frieda Best -Mainz

ihren Holzschnitten , die fast dramatische Sprache
• Als starke feminine Vertreter des Jmpres -

^ smus präsentieren sich Marie Sehd , Anna Beyer .
»Jon bekannteren Nomen seien Walter Illner er -
Änt , Adolf Beyer . Hölscher , Georg Altheim , R .

Zer -nin , Ernst Eimer , Hartmonn .
H

®itt Künstler , der >zonz aus dem Rahmen dieser
Mebung herausfällt , ist der Karikaturist Hartmut
v etl . Seine Porträts sind keineswegs als Karika »
Je » gedacht : in der scharfen Betonung des Geisti »
^ erreicht er nicht ganz Gullbrenffon , dem er in
chni? und Ausdruck am nächsten verwandt ist M .

technische Hochschule Karlsrnbe . Dr .-Ina . Rudolf
ij

0 ver aus Freibura bat sich als Privatdozent für
»̂ Gebiete der Festiakeitslebre . Statik und Tbermo -
k,; Qtnti in der Abteilunn für Maschinenwesen babi -' Dr . Man er ist im Iabr 1884 in Freibura

geboren . Er bekleidete von Herbst 1999 bis
igu die Stelle eines Assistenten bei Geb Rat

h ?Uer . Nachdem er von Neuiabr 1912 bis Ende
tö * 1913 als Statiker und Konstrukteur im Werk
i^ "adbura der Maschinenfabrik Auasbura - Nürn -
y * tätia war . verfaßte er das Buch über „ Die

^ ieitialeu " und trat im Juni 1914 bei der

Aktiengesellschaft Wavß u . ^ revtaa in Neustadt a . H.
als Statiker und Konstrukteur ein . Dr . Mayer hat
bereits mehrere bedeutsame wissenschaftliche Ab-
Handlungen veröffentlicht .

Konsul a. D . Ernst Bohsen , der Inhaber des Ber »
liner Berlages Dietrich Reimer , ist in Bad Nau -
heim im Alter von 66 Jahren plötzlich gestorben .
Ernst ^ Vohsen war eine in literarischen und kolonial -
politischen Kreisen sehr bekannte Persönlichkeit . Uv-
sprünglich deutscher Konsul in Sierra Leone , wurde
er später als Nc-chsolger von Dr . Karl Peters in glei -
cher Eigenschaft nach Ostafrika berufen . Nach feiner
Rückkehr übernahm er den bekannten geographischen
Verlag im Jahre 1895 als alleiniger Inhaber . Unter
den Verlagswerken seiner Zeit befinden sich solche
von berühmten Geographen und Reisenden , v . Nicht-
Hosen . Humann . von den Steinen , O . Baumann ,
Graf v. Götzen , Stuhlmann usw . Der Verlag Dietrich
Reimer ist 1847 als Kunst - und Landkartenverlog
von dem 1819 gegründeten wissenschaftlichen Verlag
Ernst Reimer abgezweigt worden .

Hermann Lied , der Begründer der deutschen Land -
erziehunasheime . ist in Haubinda in Thüringen im
52 . Lebensjahre aestorbe n . Mit ihm bat die
deutsche Schulreform einen ibrer tatkräftigsten För -
derer verloren . Nach einer kurzen Lebr ^eit in
England gründete er 1898 das erste deutsche Land -
er ^ iebunasbeim bei I l s e n b u r a im Sbazn . und im
Abstand von ie drei Jahren folate dann die Grün -
düng der Seime in Haubinda in Thüringen und
in Bieberstein in der Rbön .

Röntaenkuude als Lelirsach . Die neue S a m -
b u r a e r Universität hat als erste in Deutschland
ein Ordinariat für Röntaenkuude erhalten . Es ist
dem Mediziner Professor Albers - Schönbera
übertragen , der Über medizinische und chirurgische
Röntgentechnik liest : die Röntgentechnik lehrt der
Physiker Professor Walter . Die geringe Vertre -
tuna der Röntaenforfchuna an den Universitäten
hatte die deutsche Röntaenaesellschast im Jahre 1913
zu einer Eingabe an die medizinischen Fakultäten
veranlaßt Zwecks Schaffung von Lebrausträaen für
das Röntaenfach . Die Frucht dieser Bemühungen
scheint nunmebr das Hamburger Ordinariat au sein .

Taaore verweigert den englischen Adel . „Daily
Erpreß " berichtet aus Bombav . daß der indische
Dichter Rabindranatb Taaore . der 1913 den Nobel -
preis emvsina . den ibm verliebenen englischen Adel
als Protest gxaen die arausame Bebandlung der
indischen Freiheitskämpfer abgelehnt bat .

kleines Zeuillelon.
Treitschke für . . . . Unterzeichnen . Wir können in

dieser Stunde , da der Friedensvertrag unterzeichnet
wurde . Tröstung erlangen von einem klassischen Ver »
fechier des vrenßischen Gedankens , einen so un -
verdächtigen Zeugen für das . was volitisch klug und
ratsam ist — es ist Heinrich Treitschke .

Nach dem Tilsiter Frieden ' 18071 befand » sich
Preußen in einer ähnlich traaischen Lage wie beute
das Reich . Es waren weder über die Höbe der
Kriegsentschädigung sWiederautmachuna '». noch über
die Räumung der besetzte» Landesteile endgültige
Bestimmungen getroffen . Eine für damalige Zeiten
ungeheure Kontribution und gewaltige Lieferungen
wurden dem verarmten Lande und der darbenden
Bevölkerung abaevreßt . die vreußistbe Armee be¬
fand sich noch in der Kriegsgefangenschaft . Die
sogenannte „ staatserbalteiide " Partei war gellen
den Brieden aewesen und drängte anm Kriege .

lieber diese Zeit urteilte Treitschke ( „ Deutsche
Geschichte Band I S . 326 " ) folgendermaßen : ..Un¬
willkürlich wendet sich die Liebe der Nachwelt ienen
Hockberaiaen au . die mit kaum fünf Millionen Men -
schen den Kampf wieder aufnebmen sollten . Gleich -
wobl war . was sie rieten , eine Politik der Ver -
a w e i s l u n a . Der König beurteilte die volitische
Lage klarer als sie alle . Den leidenschaftlich Erreg -
ten wiederholte er immer , eine kleine volitische Eri -
stena sei immer noch besser als aar keine .

Am 8. Sevtember 1808 wurde , nach Untcraeich -
niing der drückenden Bedingungen , »die rückständige
Kontribution auf 149 Millionen festgesetzt und bis
aur Abtraauna der Kriegsschuld mußte der König
die Baufestunaeii Stettin . Küstrin und Gloaau den
Franaosen zur Besetzuna überlassen "

. Napoleon
beherrschte Preußen auf unbestimmte
?! e i t hinaus , da die pünktliche Abaahluna der
unerschwinglichen Schuld aana außer Fraae stand .

"
Treitschke betont , daß König Friedrich Wilhelm III .
lange geschwankt habe , ob er diese neue Mißhand -
luna binnebmen dürfe . Scharnhorst und feine
ifreunde seien für eine Berufuno der Landstände
gewesen , um eine Frist au gewinnen . Da aber der
König einsab . daß ein Aufschub nichts from¬
men konnte , solange die Franaosen
noch im Lande standen und iede feind -
seliae Regung sofort blutig unter -
drücken tonnten , habe er das Notwen -

diae durch Genebmiauna des Vertra¬
ges endlich schweren Seraens getan .

Ein Bild aus deutscher Vergangenheit . . . für die
Geaenwart . für die mit Treitfchke eine „kleine poli¬
tische Eristena besser sein muß als aar keine "

— Seit wann gibt es eine Pre ^ frcilieit ? Der
Gedanke , die Zensur der Bücher ganz aufzuheben ,
ist zuerst 1644 von Milton in seiner Schritt Ares -
vagitiea ausgesprochen worden . Wer erst um 1799
erlosch in England die Präventivzensur , wogegen
das Revressivsvstem , nämlich die nachträgliche Be -
strafung . mit aller Höne aufrecht erhalten wurde .
Bekannt ist , wie Daniel de Koe , der Verfasser des
Robinson Crusoe , für eine satirische Schrift mit
Pranger und Gefängnis bestraft wurde , und wie
das Parlament , dessen Verhandlungen nicht ver -
ösfentlicht werden durften , gegen John Wilkes ,
den Verfasser einer scharf kritischen Zeitung , mit
der heftigsten Verfolgung vorging . Erst 1794
wurden durch ParlamentSakte Pretzvergehen vor
die Geschworenen verwiesen . In den Vereinigten
Staaten wurde 1799 jede Beschränkung der Preß -
freiheit untersagt , in Frankreich in derselben Zeit
durch die 5! evolutivn . Josevb II . nrnchte in Oster -
reich den vorübergehenden Versuch , die Zensur zu
beseitigen . Die wirkliche , uneingeschränkte Preß -
freiheit ist aber erst 1779 in Dänemark gewährt
worden , und zwar durch ienen seltsamen Reformer
Struenfee , der so tragisch endete . Ei » Edikt
hob die Zensur für alle Drucksachen auf , indem es
aussprach : »Ju Erwägung , daß es für die unvar -
teiische Erforschung der Wahrheit ebenso schädlich
ivie für die Prüfung aller Vorurteile hemmend ist.
wenn redliche Patrioten verhindert werden , nach
Gewissen und Überzeugung frei zu schreiben , Miß -
brauche anzugreifen und Irrtümer zu zerstreuen ,
wird uneingeschränkte Freiheit der Presse gewährt ,
so daß künftig niemand mebr verpflichtet ist, seine
Bücher und Schriften der Zensur zu unterwerfen ."
Dies war ein in d»r Welt noch nie erlebter Fort -
schritt , der in Dänemark mit verblüfftem Stauuen ,
sonst überall von den Aufgeklärten mit Jubel be-
grüßt wurde . Voltaire feierteibnin einem poetischen
Schreiben an den dänischen König Christian VII .
Doch war die Freude nur kurz ; die freie Presse
wendete sich gegen Struensee selbst , dessen Herr -
schast schon 1772 ein Ende hatte . Die Reaktion
beseitigte auch die Reform der Presse .
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1918/18 , teil » im Staatsvoranscblaa für das
1920 anzufordern . Der Stadtrat erklärt sicb mit ot
Erricktuna der weiteren etatmäkiaen Stellen ew
verstanden und beantraat beim Büraerausicknik
Bereitstellung der bierfür ' erforderlicken Mittel .

Gedankt wird dem ??reiberrn Sckiillina von Cann<
statt . Gutsbesitzer in Sobenwettersbacki . für eine
Stadtaarten , uaewendete rumänische Kieac .

SozialpMsche Rundschliu .
Verband der weiblichen Hmidels- und Büro-

angestellten.

Karlsruher Sladtral.
Mitteilungen aus der Stadtratssihung

vom 18 . Juni .
Verkauf von ausländischem Mebl . Der Stadtrat

hat in Uebereinftimmuna mit einem Antraa der
bieüaen Bäckerinnuna das Ministerium des Innern
ersucbt . von seinem Verbot , den Vertrieb des ?lus -
landsmebleS den Bäckern m übertragen , abauaeben .
da kein aenüaender Grund vorliest , die Bäckereien
als die für den Verkauf und die fachmännische Be -
bandluna des Mebles in erster Linie berufenen Ge¬
schäfte von diesem Verkaufe ausausMieKen und der
Verkauf bei diesen Geschäften ebensocmt überwacht
werden kann , wie bei andern Stellen . Der Stadt -
rat bat auch die Auständiakeit des Ministeriums für
eine derartiae in die Selbstverwaltuna der Stadt
einareifende MaKnabme bestritten . Das Mini -
sterium lebnt aber das Verlanaen des Stadtrats ab
unter Berufuna auf die Bestimmungen der Reichs -
aetreide -Ordnuna vom 29. Mai 1918 . wonach die
Landeszentralbehörden die Art der Reaeluna des
Verbrauchs der Vorräte , insbesondere die Vertei -
luna des Mebles . vorschreiben oder die erforderlichen
Anordnungen selbst für sämtliche oder einzelne Kom -
munalverbände erlassen können , und auf die Verfü -
auna der ReickSaetreidestelle vom IS . Mai 1919 . wo-
nach das Mebl keinesfalls durch Bäcker , sondern nur
entweder durch Kleinbändler oder durch besondere
Ausgabestellen verkauft werden darf .

Der Stadtrat beschließt , durch Vermittlung des
Deutschen Städtetaas in Berlin gegen eine derartiae
in die Selbstverwaltung der Städte einareifende
Vorschrift der Reicbsaetreideltelle Protest au er¬

beben und au verlanaen . dak den Städten die Ver -
teiluna der ibnen angewiesenen Lebensmittel unter
eigener Verantwortung überlassen wird , die am be-
sten selbst ermessen können , in welcher Weise sie
am aweckmäkigsten vorgenommen wird .

Badische Siedelunas - und Landbank . Qi . m . b . <6 .
Der Stadtrat bat die Beteiligung der Stadt Karls -
rube an der von der badischen Regierung au grün -
denden Badischen Siedelunas - und Landbank . G . m.
b . S . mit einem Anteil von 20 000 M beschlossen.
Die Gründunasverfammluna fand am 12. ds . Mts .
statt , wobei der Oberbürgermeister die Stadt Karls -
rube und andere Städte der Städteordnuna . soweit
sie ibre Beteiligung gleichfalls auaesaat baben . ver -
treten bat .

Von der Straßenbahn . Zur Beschäftigung von
Arbeitslosen war beabsichtigt , beim Durlacher Bahn -
bof ein Abstellgleis für die Straßenbahn anauleaen .
Da sich diesem Man nachträglich verschiedene Wider -
stände von seiten der technischen Aufsichtsbehörde und
der Stadt Durlach entgegengestellt baben . miik die
Ausfübruna des Planes vorerst aurückaestellt wer¬
den .

Errichtung eines Beamtenwobnhauses in Sviick.
Die Wobnunasnot in Svöck macht es erforderlich ,
für den dort angestellten Beamten der Karlsruber
Lokalbabn . dem seine iebiae Wobnuna gekündigt ist.
und der eine andere Wobnuna nicht findet , eine neue
Wobnaeleaenbeit au schaffen . Es wird daber beim
Bürgerausschuf ! die Zustimmung aur Serstelluna
eines Wobnbaukes für 2 Beamte auf dem Bakmhof -
aelände in Svöck mit einem Aufwand von 53 000 M
beantraat .

Geschenk. Awei biesiae Bürger , deren Namen nickt
genannt werden sollen , baben stck in freigebiger Weise

bereit erklärt , aur Verschönerung des StadtaartenS
ein Kunstwerk , bestehend in einer zwei Meter hoben
Vase aus Muschelkalk samt Sockel , die beim Ein -
gana aufaestellt werden soll , au stiften . Der Stadt -
rat nimmt die Stiftung mit beralichem Dank aü .

Verkauf von Rheinhafenaelände . An ein am
Rbeinbafen ansässtaes Unternehmen werden 16 683
Quadratmeter Gelände , das es aum Teil schon ae-
mietet batte . au den üblichen Bedingungen verkauft .

Städt . Schwimm - und Sonnenbad . Das Gelände
in der unmittelbaren Umgebung des Städt .
Sckwimm - und Sonnenbades beim Städt . Elektriai -
tätswerk am Rbeinbafen soll aufgefüllt und berge -
richtet , der Äuaanaswea aur Badanstalt verbessert
und die Kahl der Auskleideaellen vermehrt Werve«.
Seit 13 . d . Mts . wird die Badanstalt von IV- Uhr
morgen ? bis 1 % Uhr abends offen gehalten .

Sviel - und Svortvläke . Der Stadtrat erklärt sich
mit der vom Städt . Gartenamt beantragen Öerstel -
luna des Kleinen Ereraiervlabes an der Mi 'ltke-
strake lunrichtia Ennländervlatz genannt '

!, als Sviel -
und Svortvlatz für Schulen und Turnvereine arund -
sädlick einverstanden .

Errichtung von Nrofessorenstellen an den städt .
höheren Lehranstalten . Das aablenmäkiae Ver -
bältnis awischen etatmäßigen und nicht etatmäßigen
wissenschaftlich gebildeten Lebrern hat sich auch an
den städtischen Höberen Lehranstalten während des
Krieges erbeblich verschoben . Das Ministerium des
Kultus und Unterrichts beabsichtigt daher , für die
Goethesckule 8 . die Sumboldtschule 2 , die Oberreal¬
schule und die Realschule ie 4 weitere Professoren -
stellen und sür die Lessinaschule 1 wettere solche
Stelle teils im Nachtrag aum Staatsvoranschlaa

Im
ist dm

!
ch' Gill MJ C. LIV 1/ t v fc. V -
teilten e . V .. Si ^ in , Berlin , und verbündet

Kaufmännischem Vereins für wclv
liche Angestellte , Sitz Kassel , auf
schafUicher Grundlage KustanÄe gekommen , naawe^
au -f der Tagung in Eilenach vom lö . bis 19 . -»vu1'
volle Eimgurrg in der F? age erzielt worden
Die Vereinigung , die den Titel „Verband de
weiblichen Sandels - und Bureauan
gestellten " führt und mit 100 000 Mitgliedes
die größte Organisation berufstätiger Fraisen dar¬
stellt . hat gemäß oer am 1v. Auni abgehaltene
ie größte
« llt , bat gemak der am i « . aum « .»v, »- . .
fcünimngsversainmfort ® ihren Sitz in B e r l >

und verbreitet sich mit 20V OrtsMUvPen über da»
aanae Reick . Die bisherige Vorsttzenhe
Herrmann , trat zurück, um einen Sitz in
Ausschuß des Verbandes einzunehmen : sie wUv^
zur Ehrenvorsitzenden ernannt .

iMWe-MMle- GeW.
Eine selbständige tüchtige Kraft im Zu -

schneiden und Einrichten von Damen - , Kinder «
und Bettwäsche , sowie von Damenblmen und

, Morgenröcken findet dauernde Stelluna Set
guter Bezahlung .

Angebote mit Bild und Zeugnissen unter
Nr . 2278 vermittelt das Tagvlattbitro .

Gesucht auf 1 . August

Wlige ZsMkiWme».
Angebote mit Gehaltsanfprtiche erbittet

El . TrötsÄler . Damenvutz , Pforzhein ».
Marimiliaustraße 1 .

Zeikungs Trägerin
zuverlässige, ehrliche , für

Gaggenau
für morgen» gesucht. Angebote an

- Karlsruher Tagblatt
Ritterstraße 1 .

Von einem hiesigen Bankbaus wird

MMtäranwürter
mit auter Handschrift für Schreibarbeiten «es« ck»t.

Angebote nnter Nr . 2277 ins Tagblattbltro erb .

kaufm . Lehre.
arer Eltern kann ver sosort al «

Lehrling
:eten .

Adolf Pfeiffer , Abt . Werkzeuge
Zweiggeschäft Karlsruhe . Lammstrahe 6 .

bei mir eintreten .

B —

Wlnmei
finden Beschäftigung bei

Julius Jcken .
Damvimakchanstalt

Anlacl ,
Tüchtige

Büglerin.
auch au ? Stärkwäsche ,
in dauernde Stelluna
mit Aussicht aus selb -
ständigen Vertrauens -
vokten von aröfterer Wä -
schere! per bald gesucht .
Angebote unter F 4018

Rudolf Mosse . Frei »
bei

Kostüm -

BKgzeriuneu
und

Lehrmädchen
Können sofort eintret

FSrberei
D. Lasch ,
Sofienftrafte 2^.

Zimmermädchen
sofort gesucht .

Kold . Hirschen .

Zraveö Mädchen
aelucht :

Nokkltr . » . 1 . Stock .
Ein selbständig . Mäd

che» wird auf 1. Juli zu
kl . Kam . aesucht : Krau
Dr . Goldschmidi . Vor -
koszftrafte 38 . 4 . Swck .

Gelucht für l .vd . l '̂ ^ uti
«in tücht . fleiß . Madchen
das kochen kann als
Stütze . Näheres
G nienbergstr . S ? a !>en .

Ein tüchtiges Zimmer -
« ädchen. das aut nähen ,
biiaeln n . waschen kann ,
wird ver 1 . Juli ae -
sucht:

Herrensir . 11 . 3.

Mädchen,
erfabr . u . tücht . f . Küche
u . Sausarb . , bet h»Sem
Lohn gesucht .

Amalienstr . KS. 2 . St .
Besseres , tüchtiges

Madchen
wird für Küche u . HauS -
halt »um 1 . Juli bei
Soft . Sofin gesucht ,

ä
eugntsse erforderlich ,
« t« . Kaisers » . IIS . I .

Küchenmädchen
sofort aesucht .

Gold . Hirsche» .-
m ,. flajfexstrasts

Ein tüchtigesüchtiges

Mädchen
für alle Sausarbeiten
wird auf I . Juli aesucht .

Näheres Hirsmstr . :t1 .

Veifekke Köchin
wird bei gutem Lohn in
kleinen Haushalt ver 1 .
Juli gesucht .

Angebote unt . Nr . 22«<1
ino agblattbiiro erb

Köchin,
erfahrene , perfekte , die
noch etwas Hausarbeit
übernimmt sZimmer -
Mädchen vorhanden ) ».
sofortigen Eintritt ae -
sucht . Gehalt 6&- 70 M ,
nach Uebereinkunst .

.« ncafMK ? 134,
Fleiftiges . ehrl ., juug .

Mädchen
ver sofort für besseren
Haushalt . 2 Personen , b.
gutem Lohn und Ver -
pslegung gesucht . Bor -
zustellen bei GMes .
Beiertheimer Allcc 82, II .

Buche ans 1 . Juli ein
solid . , tüchtige «» Mäd -
eine flir . iiminer - u .
Hausarbeit gegen gut .
Lohn .
Kriegftrafte 142 .

, welches zu
I» Hau6 !cfila=

ien kann , f . Sausarb . ge «
sucht , ,'iirfci 2S . Stock .

t? 0vütdicö oSiIöchen
täal . v . 10 vorm . fof .
gel . Durlacher Allee 4 . II.
rechts . Dieckmann ." '

MMchen
"

14—leiübtia , sür leichte
Lagerarbeit sucht : Ält -" tcv , grftiilKnftr . 17.

Putzfrau
gesucht!

Zum 1. Juli oder später
wird pünktliche , zuverl .
Frau zur Reinigung von
Praxisräumen morgens
und abends gesucht . Näh .
ZIorkstra « e 1. 2 . Stock .

Siündenfean
Für Hausarbeit für vor -
it . nachmittags aui 2 .
Juli aesucht . Näheres

Schiii,eustr . n . ^
2 . S t .

Monatsfran ans einige
Stunden täglich aelttcbt :
Maoer . Kr icgstr . .27 '̂ .

Monat » krau
f . ein . Stund , täal . »es.
Schükeustr . 7Z . 2 . S tock .

Kellnerin »u sofortig .
Eintritt . Kllchenmädchen
zur Aushilse a . 1 . Juli
(tefucöt .
Sra « z » ek . l . Lorele ».

flpmUenttiahe 46.

Wt. MM
sofort gesucht.

I . Sil * . BauaeschLFt .
Dnrlach . Kirckifir. 18.

Lehrling
mit auter Schulbildung
kau « eintreten bei _Carlo Pgcchetti & Co . .

G . m. b.
Karlsruh « i . B . .

Bannwald - ANee 24 .

Suche noch ein . Äun -
denhänler z. Wasche « u .
Pntzru . Zlnaeb . u . Nr .
2274 ins Taablaiibüro .

Kaufmann
Ü0 Jahre , verheiratet ,
»ur Zeit Borsteber der
Abtla . Buchhaltung in
Maschinenfabrik , sucht
ver bald Posten als

Geschäftsführer
oder Vrokurist

in kleinerer Maschinen -
sabrik oder ähnlicher
Branche . Reiche Erfahr -
unaen sowie prim . Zeug -
Nisse u . Referenzen stehen
zur Verfügung . Kautlvn
kann gestellt werden .
Evtl . spätere Beteiligung
nicht ausgeschlossen . An¬
gebote unter Nr . L156 inS
Tagblatibürv erbeten .

EMZMW
Rafter -Klingeu

werden haarscharf ae -
schliffen . Stück 15 Pfg
Kaiserftrake :?4 . Laden .

Steppdecken

Tüchtiges , fleifiiaeö

Mädchen,
das kochen kann u . auch
etwas Hausarbeit mit -
übernimmt , auf 1 . Juli
gesucht .
Ko » diwr «i Kaufmann .

LndwiaSvlatz .

Mädchen
gesucht für sofort .
Goldene Krone
Amalienstrafte lk.
NleiiiiaeS williges

Mädchen,
das zu Saufe schlafen
kann , kann sosort ein -
treten .
Durand . Doualasstr . 26,

Zuvcrlässia . Mädckcn .
felbftändia in Küche und
Saush . . wird a . 1 . Juli
gesucht , evtl . AuÄilf « .^ Gartenftr . 14 . 4. Stock .

werden anaesertiat
ausgebessert .

i>rau Siegert .

und

Ml MllM .Gärtner .
Mühlburg , Rheiustr . 29,
übernimmt Kartenarbeit
Gem üse uitli B lunt cnl .

Parkettbsden
u . andere Holzfnhböden ,
Holztrevven werden wie
neu hergestellt . August
Ziftma « » . Näheres bei
L . Wächter z. Freischütz .
Kaiser aüee . Karte genü gt

Pat . - Rvite » . Matrab .
liefert forttv . Krämer .
Kaiserstrafie 60, Laden .
Eingang Walddornitr .

Berlore » ein Geldben -
tel . entb . unaeF . 40 Ji ,
Brot - u . Briefm . von
Mühlburator . Westend - ,
Sofien - , Hirsch - . Gar -
tenstrake . Abzug , gegen
gut « Belolinuna :

Gartenftr . 2V» , III .

Verloren
ging gestern im Hafen -
gebiet . Südbecken , ein
Brillautring . Einsteiner
i Andenkens . Der cfirl .
Binder wird gebeten ,
den ! , geg . 2!)0 ■// Beloh¬
nung entw . Südbecken -
strakie 8 . Büro . od . Schu -
mannktr . « . III , ab,na .

Ein SM ' Teru « . w . ,
schwarzbr . Kovf , entlau¬
fen . Geg . Bel . abzua . :
Kaifer - Allee SV.

Haus- Gar!enstratze
vcima Lage , sehr Ich.
S -Zimmer - Wohn .. tt
Garten, . 7S UOÔ ü z. verk .
Gute Rente .

Wohn. p . 1 . Okt . beziehb .
Gg . Heberle ,

Liegenfchafts -Büro .
?iorl !trane 37. Tel . 2SW .

haus —Wesiendstr.
sehr schöne S Zimmer -
Wohnungen für Arzt od .
Rechtsanwalt sehr ge¬
eignet , zu 85000 Mk . zu
verkaufe « .
Gg . Sederle ^
Aockstr . S7 Tel . 2399 .

Geslhäftshnus.
Zentrale Stadtlage ,
m Einfahrt . Hof u . ca .
1200 gm Plab . für jeden
Geschäftsbetrieb geeign .,
zu löO00U Mk . verkf .

Sg . Sedelle .
^U ?^ °

Zlorkstr . 87 . Tel . 23S9.
l ^ ftöckiaes

Wohnhaus
auf dem Lande . Nähe
Karlsruhe , enth . 3 Wob -
nunaen mit Znb . . solid
aebaut . im Rohbau !er -
tiaaeitellt . für Beamten
geeignet , ist umstäudeh .
vreisw . zu verk . Anae -
böte unter Nr . 227S ins

UttlLTaablatibüro
Eichen . $ »ci

UI' H • 11 | 1» T»II liH—»
icn. Speisezimmer

mit ar . Busset u . Aus -
zicütisch billia zu verk .-
S . Sonntag . Kommiss .-
Gesch . . Karl - Kriedrich -
strake 19

t gleiche Betten
lvollftändigs . Spiegel -
schrank . 2 aroke . 2tür -
Schränke . Brandschrank ,
Waschkommode . Tische .
Stühle . Diwan , Ge -
fchirrschrank u . a . m . bei

H . Guggenheim .
An » u . Berkaufsaeschäft ,

Markarafeni ' tr . 28.

if . B - ttst.
fed .l sowie Tiichche » bill .
zu oks. Zwinger . Hard -
strafte 27. Mühlburg .NxM .
Zweiwel gleiche Velten
Nachttisch mit u . obne
Marmor . Schrank . Di -
ivau , Murgardervben .
Svieael . mit und ohne
Koniole . offenes Büffet ,
Kiicheiifchrauk . Wascht . ,
Stühle . Hocker , einzelne
Matratz . , einz . Ẑ edern -
betten . alles lehr aut
erh .. zn verk . b . I . Sil -
bemann . Brunnenstr . 1 .

!ln - » . B erkaui ,

preisw . zu verk . Ltunz -
n »ann . .' ! ähriiigersir . 4ü I .

Me !
irk . Kunz -

Zu verk . i . Austr . n .
Divl . - Schreibtisch . Süd -
enditrake « . Mi « al .

Zu verk . : 1 Schreib¬
tisch l kleines Rollbüro
mit vielen verschliehb .
Schublabens n . 1 Pa -
rifer Prndnl « mit Glas .
Waag . Stefanienftr . 94,

j_Wohn - und
Schlafzimmer

zu verkaufen . Auzuseh .
9—10 Nbr .

Conrad .

m .
ßVam laug . Kötosliiuser .
:taru,i « e >! Ga » »ii >tsr
preiswert zu verk . : «>>ar -
teustrane 3<iU . Kerstin «

Weg . Umzug is! zu
verk . : Eckschrauk. vol . ,
Liegestuhl . Schreibtisch .
1 Sofa . 1 eis . Kinder -
bettltelle . echter Perser -
tevvich . Billard . Baiazzo .
Krammovhon Mit 35
Odcouvlattcn , 50 Bier -

läser . 0.35. 3 Bilder ,
indersvacher . Kaifer -
ee 71 . Wirtschaft .

Pliifchdiw .. Bett . Kü -
chenschrauk . Küchentisch .
Lebnstubl billia abzuae -
ben : Frank . Steinstr . 5.

Stock . Verkaufst .
1 gebr . Diwan 110 M .

1 Ehailel . . 1 fch . Köck« ,
ein . vol . Cbiff . . vol . Kin -
dcrbctt . BettN . m . Röst .
billia abzuaeb . : Kaiser -
itr . 69. Ein « . Waldborn -
flmK , . Kräder .
Ansstellungs -

Schrank
IN. 5 arof, . Svieaelalas -
scheiben . elea . in Nuh -
baumholz aeschn . . 1 .20 m
i . Quadrat u . 2 w hoch.

AnssteUnngS -
Tisch

aroher , in Nnhvanm -
holz aefcknibt , m . Auff .
Alles kaum benübt . für
die Pariser Ausktelluna
s. Zt . v . Ziealer & Weber
veriert . Schöne Stücke .

Näheres in

» leles « £ ? ä ;
Marktv lai ! .

Zn verk . l Roklbaar -
« atrabe . lM0 M . u . ein
schwarzes Kostüm lJacke .
Rocks . 250 Ji . Anz . mra .
v . 8—19 u . v . 2—4 Uhr .
Fabarino . Sändelstr

el .
I yvizvenne !

neue 3nf . - © d)ofiiii };iti .
Waffeleisen . Kopierbuch
billia zu verk . : Bunsen -
strafte 13. vart . B i e l .

I aroRt Spiegel
in Goldrabmen m . Kon -
solen u . Marmorvlatten
verkauft vreiswert

H. Gngaenbeim .
An - u . Berkaufsaeschäft ,

Markarafeustr . 25.
4971t

Eine neue
Küchen-

Einrichtung ,
natnr . versch. Schränke ,
neue Tische . Stühle ,
neue Muraarderoveu . e .
schönes , tueiftes Metall¬
bett mit neuer Matr . .
Vorhänge . Wäschestücke
u . sonstia . billia zu ver -
kauten bei

I . Rabold .
Möbewandlung .

Schübenltr . 52 , Laden .
InK . i> rau Frieda Kreb .

1 Garteutilch . 2 Stühle ,
auch einiges Korbmöbel
billia zu verkaufen bei

I . Rabold .
Möbelvandlung .

Ichübenstr . 52 . Laden .
2 >A _D ^ . .̂ Icda Kretz,

Großer antaes ) Regu -
lator sür Mk. 60 m ver¬
kaufen : Hirfchstratze 51 d.

? rann .

MMßt ' AWW
14kar . Gold , vreisw . zu
verk . . vorm . 9— 12 Uhr .

alte können auf neue
eingetauscht werden . Da -
selbst sind 21 gebrauchte ,
verschiedener Fabrikate ,
wie : deutsche . Tiroler .
Schweizer u . italienische
billia zu verkaufen bei

Ziebbarmonikauiachcr
KedlVex Howes.

« kor,heim . Berattr . 27.
Klavier , schwarz , aut

erhalten , wegen Wcazug
preiswert zu verkaufen :

Treiber ,
Essenw ein str . 50 . rii ^

Zn »erkaufen : vrima
Näbmafch . . Bücherfchr . ,
vol . . sch. 2tür . Schranl ,
Wafchkvmmobe . Nackt -
tische . Divl .- Tchreibtisch
mit Aufsatz u . Stuhl
leichei . Regulator . Lino -
leum . Bodentevv . . Gar -
dinen , verschied , lwchv .
Betten mit autem Bett -
« na . 2 aleiche Betten ,
ganze Frenidenzimmer -
einrichtnnaen . mod . Kü -
chencinrichtuua . . Tische .
Stühle . Kochkiste , Solz -
kosser . Kinderstulil und
Klavpsportwaa . u . Ver¬
schiedenes . Walter . Lud -
wig ^Wilhelmftr . 5 . Ber -
lanfsstellc .

Emailherd ,
blütenweift . 3 Kochlöcher
mit Wärmeofen unt . Ga -
rantie zu verk . Brandl ».
Züliringerstrake 82.

Zinkbadew . m . Abls .,
Strickmaschine billig ab -
ugeben : Go « . Marte -
Ileraudraltr . 4k
Zu « erk . : 2fl .

Mi -.
aSherd .

elf . Schirmaettell . Roll¬
schuhe , Tanzschuhe , 37,
Stchkraa .. 40 . seid . Umb .

Schweizer .
^ Kajstt - All »
Telephon zelle
fast neu . zu verkaufen :
ßSeyiyiqfjt , S!j , 1 , y .
Ein asienschrank

als überzählia abzuae -
ben : Gerwiafirahe 35.

Stock , rechts .

Auto,
Piecolo mit Bereifung .

Fahrbereit , zu verkaufen :
Inlier ,

Meriviaftrakie 31 ,
Transport-Rad,
Aaslegekasten ,

Gas -Lüster (5 arm .)
wird billig abgegeben

Rothschild ,
Ein Biktoriawagen m .

abnebmb . Bock sow . ein
Handkarren zu verkau -
feu . Klopfer . SoFien -
sttW Ml , lagSb—

Kinderwagen trt. Nik -
kelae stell vre is wert zu
verkauten : Bnrnbardt .
Niikivurrerstr . Wa , I .

(Ztn Zportwaaen
und 1 Fahrrad , fast neu ,
zu verk . Dürr » Grenz -
itrnfte 8 . S . » I .

« iuderwageu .
sehr gut erb ., mit vrtma
Gummi , bill . zu verkau -
sen : Marienstr . 79 . vart .

ftuer .

"A " w
Jp ' ii M

Danksagung .

Linderwag . lFrdsw .s ,
z. Lieg . u . Sib . lweisil .
Gummiber . . sehr gut er -
halt . , vreisw . abzuaeb . :
Ecke Rüvvurrer - u . Lut -
leustr . III , b . Nor .

Zu verk . aut erb . Kin -
derklappstuhl . »evolftert .

Korn .
Lnifenstr . 75«^ 3 . S tock .

sowie ein sehr schöner ,
aroker . deutscher Tev -
vich vreiswert zu ver -
kaufen : Kaiseritr . 190,
vart .. bei ESrenre ich .

Zu verkaufen
1 w . Bettüberw . . Lein -
tücher . Damenhemden .
Damenunterboien . Un -
terröcke n . Verschied , b .

Schindler .

Preisw . zu verkaufe »
з .20 m «luzugftoff . eben¬
so ein kl . Posten fchw».
и . weißer Maschinen -
faden . Auzuseb . wochen -
taas nach 6 Uhr abds .

M . Stranf «. Sofien -

Zu verk . : 1 fast neuer
schw . Herrenanz . . Frack
n . l^ ehrock . 1 Zillinder .
1 Musikwerk lKalliovei .
Neu . Doualasstrake 18,

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
und die zahlreichen Blumenspenden bei dem so
herben Verlust , der uns durch den Heimgang
meines lieben Sohnes und Bruders

Karl Morlock
betroffen , sagen wir allen seinen Freunden und
Bekannten , sowie den verehrlichen Vereinen , die
ihm auf seinem letzten Wege alle Ehre erwiesen ,
herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Karoline Morlock ,
Lina Morlock .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1919.

N' Vi

N . Sportanzug f . Hrn .
iu verkaufen : Siegert .

10 , vart ,« diuiow . Goiicnnc =
Neid. Gröhe 44 , neu .
mit gestickter Boilebtuse
preiswert zu verkaufen .
Bierlinger . Ilbland -
ft r a k c 40 I rechts

neu . zu S5 u . 30 Jl zu
verkauf . : 'Marieuftr . 70 .
pa pt . « qftper ,

Zu verkauf . : 2 dklbl .
Waffen rocke m . Silber -
ftickerei . sehr aut erhalt .
Belsortftr . ö . 3. Stock .

Arusveraer .

hochelegant , aparte Aus -
füüruugeu in Seide nnd
Spiben . hell und dunkel ,
äiilierst billig zu verkauf .
A r e l r a d , Esseuwein -
itraüc 32 . 2 . Stoff rechts .

Zu verk . : 1 Herren -
auzlia für mittl . ftt «..
1.65 m , 1 Granimvvbon
mit Platten . 2 Gang -
fenfter . Gr . 1 .20/1 .80 m ,
2 Borkenst . . Gr . 1 .95/2 m .
Anzus . mitt . 4 Ubr ab .
Raule str . 1 . Konrad .

Einige kl . Stücke graue
und blaue
Kostüm- beW.
Mantelstoffe

sind preiswert abzugeb .
Getl . Anaebote an
Karl Tbem . Evvinaen .

Dunkelgrünes Tuch -
Jackenkleid «KriedSw .) .
weik - seid . u . Waichbln -
seu . Uniformrock . Da -
meusticsel . Gr . 89— 40.
Herrenstiefel . 42— 43 , b.
abzug . : .ttank . Stein -
straf,e „ 5 ^ . Stock .

Tennis - Cheviot -
Hose , bereits neu ,
KrackanzuaaufSei -
de . blauer uniform -
rock, Kraaen , Grötze
42 und Krawatten ,
ferner 5 m weihen ,
gestickten Batist ,
doppelt breit . preis -
wert zu verkaufen .

Bei ;. Durlach .
Weroerstrahe 11.

Elegant . Sakko -Anzng .
Gchrock u . weich . Herr .-
Hut zu verkaufen : Diirr .
Iltilandstrafle 5 . vart .

Zu verlausen :

Zweifamilienhaus
mit Bark , 5 Zimmer . Diele . Bad etc . 2. Stock :
8 Zimmer , Diele . Bad ete ., Zentralheizung , elektr .
Licht . Mk . 70000 durch

Kornsand , LiegeuslljchMrs , Klliserstr. ZK.'
?aus Zirkel Ar. IS

zentral i« unmittelbarer Nahe der Kaiferftraße
gelegen , i » dem feit nahezu einem Jahrhundert
mit bestem Erfolg ein Kolonialwaren - u . Drogen -
geschäft betrieben wird , soll zwecks Aufhebung der
Erbengemeinschaft verkauft werden .

Angebote an I . Sch . B - tter . Karlsruhe .
Zirkel 25 ». erbeten .

Haus mit Geschäft.
In der Weststadt , gut rentables Haus mit

2 Läden ( Kolonialwaren - . Delikatessen - « . Obst -
geschiiftl in verkehrsreicher Lage. Anzahlung
10000 Mark durch

Kornsand, LiezenslhllfDmo , Mierjtr. 56 .

Statt jeder besondern Anzeige .
In der Frtthe de » 24 . Juni verschied in"

Karlsruher Diakonissenhause nach Icnrzti
Krankheit unser lieber Bruder , Onkeli
Schwager , Neffe und Vetter

Kaufmann

Karl Koch
aus Landau (Pfalz )

Inhaber des Verdienstkreuzes fö f |
Kriegshilfe

im vollendeten 55 . Lebensjahre .

Die trauernd Hinterbliebenen.
Deutschoth (Lothringen ) , Landau ,

Karlsruhe , WesiendstraOe 52 III .
Die Feuerbestattung findet statt in Karlsrahe

am Donnerstag, den 26 . Juni 1919 , nachmittag'
3 Unr .

1 iveik . Leineniackett .
1 id . ikrotterock . 1 eleg .
w . Strohhut . 1 Trauer -
Hut bill . zu verk . Hirsch -
strafte «7 . II . Wolfs .

Einmachgläser
^

- Töpfe . . .
zu verkaufen :
Wilbelm - Avotheke . ^

KLWisB

§ 8!^- ) Wea ,u
wegen fsUttermai «!^
verkaufen . . .

Anantt mi

Spangevschutze !
weiß , 8». 87 . 38 , z. verk .

Axelrai ». „Essenweinstr . 32 . II .
Leder - Sandalen .

Gr . 37 , bill . zu verkauf . :
Marienktr . 7g . vart . ,

Kästner .
Zu verk . 1 V . Herren »

fchniirftiefel , wenig ge¬
tragen . Kindner . Her -
derstrake 12. 2 . Stock .

1,2 schwere v *
Minorka . zu . verka »

Schmidt .

1 P . 11. D .- Halb!ckuhe.
Gr . 35Vi. low . 1 P . nett .
Damenftiefel . Gr . 40.
vreisw . zu verk . Setter .
Winterstrafte 22.

Je 1 P . neue , schöne D .-
Stiefel tt . D .-Halbfchuhe .
Nr . 39 . 1P . gebr . gute H .-
Stiefel , Nr . 42 . 1 Sviun -
rad . I altertüml . Wand -
» hr . alte Waffen , grobes
Hundehalsbd .. neu . Heber,
iBfolüttoitr . (t. 4 . Stock .

Ige . Leghühner .̂
u . Ente » kow. - „et

"'
arme m . Lampe »u Hill '
bei Wankmnllen ^

1 Glucke mit Äi
Wochen alten -L - Li -
1 Glncke mit
14 Taae alten «

, « lt-
4 Gänse . 12 '

$ 0 '
zu vkf . Da »:laode « -

1 P . getr . . aber noch
schöne Herrenschnürstie -
fel . Sandalen , f . Reit -
ftiefel m . LackschLften. ie
mit Einlagehölz . . Gr . 44
bis 4 ? . Frdsw .. vreisw .
zu verk . Anzuf . bet

Schnhm . Mahler .

37.
gelb .

^
n .»

i ^ z.
^

kf
^

Adler -

i Paar Boxkalf - Her^
ren - Schntirstiefel . 42/43 ,
1 feldar . MilitLr -Einh .-
Mantel , neu . zu ver -
kaufen : Kawer . Wald -
fsyaste l̂ 7 . 8 . Stck .

WoltShitno'-sseret^
autcr ® e« I -. *

&cfi. »1
wachlam .
verkaufen » bland «
Hertel . -

jjg|

BBSS5S3 * !

We o « e» erbücher
nen ? lauswartöl ^ „ t-

1̂ 2 ssi

Allere '» '
s 'fuSÄlfÄ
^ ' " Taablättbi -^

tffiz .-Lcdergamafchen .
neu . braun -gelb . billia
zu verk . : Marienstr . 7«.
vart . . Kästner .

Offiz . -Sattel . aut erb . .
mit Sattelzeug , zu verk .
Häir &I. verb . ,SirftI 28 .

nde Ä ^ eo ,
varbenielliPrachtexem -
vlar ) m . ausgearbeitetem
Kovi zu verk . Hoertb .
Stefanienktrafte 84.

noch
"

1- 2
'

Herren
^

Schöne starke Tavat -
pflanze « zu verkaufen :
I a » z , Körnerstrake 40.

Telephon ?k>72.
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Elternausschuß der Lessiugschule. !
Wir erkalten folgende Zuschrift :

Die Eltern der Lefsingschule haben , teils bekörd -
litfjer Anreauna . teils eigenen Gedanken folgend ,
am 20 . Juni einen ..Elternansfchuß der Lessina -
schule " aearündet und diesen aus den Elternver -
sammlunaen jeder einzelnen Klasse aufaebaut .

Die neuen Vorfchläae . die den Lehrstoff und die
? ebrweise betreffen , werden einer sväteren Ver¬
öffentlichung vorbehalten . Heute soll Zunächst der
äußere Aufbau der Elternvertretuna bebandclt wer -
den .

I . Das Ziel der Eltern ist einerseits , in den bis -
berigen obrigkeitlichen Scbulbeirat selbstaewäblte
Aternvertreter als vollberecktiate Mitglieder au
mtsenden . Hierweaen erboffen die Eltern eine neue
staatliche Verordnung .

Die erweiterte Behörde soll Einheitlichkeit zwi¬
schen Staat und Stadt . Lebrern und Eltern ver -
lörvern und wie bisber die Einheitlichkeit der Schul -
leituna verbürgen .

j II . Anderseits wollen die Eltern auch selbsttätig
i
'
ein und selbständiae . eigene Entschlüsse fassen . Die

rechtliche Grundlage bietet das freie Vereins - und
Versammlungsrecht : die sittliche Grundlage sind die
elterlichen Rechte und Pflichten . Der Einfluß der
Eltern auf die Schule wird durch die gesetzliche
Schulvslicht nickt ausgeschlossen : er muß sogar im
Vergleich au bisber annehmen und da aur vollen
Geltung kommen , wo das Kind nach dem schulvslich-
tigen Alter den Schulbesuch freiwillig fortsetzt .

Die Elternvertretuna will und soll nur beaut -
achten und anregen . Aber kein Gegenstand , der das
Gemeinsame Wobl der Kinder betrifft , ist von ibrer
Beratung ausgeschlossen . Fern lieat es uns . irgend -
wie in die Rechte andrer , a . B . der Lebrer . des
Staats usw . . einzugreifen oder sogar Weisungen
irgend welcher Art au aeben . Aber so wie wir die
Rechte andrer achten , so bitten wir auch um Ach -
tiina unfrer elterlichen Rechte : desbalb wollen wir
Unsre Anaeleaenbeiten awar in Gegenwart der Leb -
rer und in enaer Fühlung und Aussvrache . ia wo-
möglich in Uebereinstimmuna mit ibnen . aber unter
eigener Leituna und frei von obrigkeitlicher Ein -
Kränkung Mvrechen .

Nicht Mißtrauen leitet uns . Wir baben einstim -
mig betont , daß gerade in der Lefsingschule awifchen
Lebrern , Schülern und Eltern ein gegenseitiges gute ?
Vertrauensverhältnis bestebt und dak die Eltern
den Leistungen der Schule volle Anerkennung , im
Oanaen wie im einzelnen , aollen . Es bandelt sich
dielmebr um ein Grundrecht , das wir betätigen wol¬
len und das wir schon längst bätten betätigen müs -
f« i , wenn wir unserer Pflicht bewußt gewesen
waren . Bei einer Mädchenschule und einem Mäd -
chengvmnasiun , ist die Anteilnabme der Eltern an
der Schule vielleicht noch inniger als bei einer
andern Schule .

Die Elternvertretuna der Lessinaschule gliedert sich
kiraeit wie folgt : »

1 . ?Sedc einaelne Klasse bat ibre Elternversamm -
lung . Die Eltern der Klasse kennen sich durch Er -
Mlunaen ibrer Kinder . der Klasse lieat der
unterste Kreis der Interessengemeinschaft . Der
kleine Kreis eignet sich aur vertraulichen Aussvrache .
Die Aufgabe der Klassenverfammluna wird fem :

»l sich über Vorgänge an der Schule au unter »
richten und Anregungen au aeben :

d) Tatbestände sestaustellen. insbesondere auch
Ausstreuungen über Schule oder Lebrer a»
vrüfen nnd mi &eric6ti «en :

6) ihren Leiter au wäblen . der a»gleich Vertreter
im Elternausschuß iunten 2) ist . ßierau kann
die Elternversammlung dem Gewählten be -
stimmte Weisungen aeben , Für den Stall der
Verbinderuna ist ein Stellvertreter au bestim¬
men .

. Neuwahlen finden ieweils bei Beginn des Schul -
wbres statt .

Die von der Direktion oder dem Lebrer bekannt -
Gemachten Svrech stunden bleiben selbstverständlich
weiterbestehen . Vertrauliche Svrechstunden sind
licht au entbebren . Sie dienen dem Interesse des
einzelnen . Die Klassenverfammluna der Eltern be-
wftt sich dagegen nur mit Angeleaenbeiten . die min -
destenS die aanae Klasse berübren . Dies gilt ins -
besondere kür etwaiae Beschwerden eines einaelnen .
Diese soll der Elternteil , wenn er sie nach reifer
Prüfung wirklich für begründet bält . selbst dem
Lebrer vortragen , er soll sich nicht gleich an Vor -
besetzte des Lehrers oder soaar an die Elternver -
Ammluna wenden . Wenn diese sich aber mit einer
Beschwerde besaßt und sie unterstützt , so träat sie
auch allein die Verantwortung . Desbalb muß sie
'n erster Reibe vrüf -' N. ob die Besckwerdetatsacken
wirklich autreffen . Es wäre ein Irrtum , au glau -
°cn . dak unsere Beweauna das Beschwerdesübren
erleichtere . Der Geist unserer Versammlungen
Rechtfertigt diese Annabme gewiß nicht .

Die Elternversammlung der Klasse findet ent -
a>eder regelmäßig an voraus bestimmten Tagen oder
«ei Bedarf statt . Bei Bedarf baben sich die Eltern
wit ihren Anträgen an den ..Leiter " au wenden ,
der die Einberufung durch Vermittlung der Schule
»u die Eltern bekannt gibt .

Das Klassenaimmer ist der geaebeni ? Ort der Ver -
jammluna . Die Eltern sollen auch den Schulraum
^ nnen lernen .

2 . Der Elternausschuß .
, Er bestebt aus den Vertretern , die die Elternver -
wkminluna ieder Klasse erwäblt bat loben 1 o) . Seine
Ausgaben sind äbnlich ienen der Elternversamm -
'Una : dock befaßt sich der Ausschuß nur mit An -
Gelegenheiten . die die aanae Lessinaschule betreffen .
13 . Der Elternausschuß wäblt aus sich einen ge-
Aäftsfübrenden Vorstand von fünf Versonen . Die
Mternvertreter für den obrigkeitlichen Beirat
wben I ) müssen Vorstandsmitglieder fein oder
werden.

. Der AuSfchuß und der Vorstand bleiben bei Be -
" nn des Schuliabres fo lange im Amte , bis die
Wien Organe gebildet sind .
, 1. Die Elternvollversammlung (bort allen Schul -
Haffen) ist das gemeinsame oberste Organ , dessen
Beschlüsse für alle anderen Organe ll —3l bindend
Leiben . Sic wird nach Bedarf vom Elternausschuß
" »berufen und geleitet .
vDie Elternvollversammluna der Lessinaschule bat
''ch mit dem Aufbau der Elternvertretuna auf den
^ Meinen Klassen einverstanden erklärt . Ein un -
Mittelbar von der Elternvollversammlung gewäblter
Elternausschuß würde wobl die Eltern im aanaen .
??er auch nur diese vertreten . Der auf der Klassen -
Versammlung aufgebaute Elternausschuß dagegen

den Voraua . daß er aleichaeitia die Eltern und
ei6 Klassen berücksichtigt . Die Berücksichtigung der
fassen erschien aber nicht bloß an sich , fondern auch
. eshalb geboten , weil die Gvmnasialklassen inner -

der Lessinaschule eine besondere Stellung ein -
"ebnien.

6. Selbstverständlich ist und braucht eigentlich nicht
N »at au werden , daß die Schulleitung für ibrc
Zwecke auch ibrerseits — wie bisber — Elternver -
j^ rnlunocn laller . mebrerer und einaelner Klas -

einberufen und leiten iann .

6. Es bestebt die Absicht, mit anderen Elternaus -
schüssen an Karlsruher Sckulen in Verbindung au
treten aur Bildung eines gemeinsamen Oraans .
eines ..Elternausschusses der Karlsruber Schulen " .
Es gibt tragen , die in einer Stadt gemeinsam gelöst
werden müssen , n . B . Beginn oder Ende der tän -
lichen Sckulaeit . Diesen gemeinsamen tragen soll
sick dieser Ausschuß auwenden .

Um anderen Elternvertretungen die Fühlung¬
nahme mit uns au erleichtern , werden die Anschrift
ten der Vorstandsmitglieder des am 20 . Juni 1919
aewäblten Elternausschusses der Lessinaschule bier -
mit bekanntgegeben, :

Geb . Finanarat Dr . Schmitt . Lnrschstr . 62 , 1 . Vors . :
Frau Fabrikant Analinaer . Schillerstr . 14 . stellv .
Vors . : Dr . v . Voß . Sveaialarat für Hals - , Nasen -
und Obrenkrankbeiten . Eisenlobrstr . 15. 1 . Schriftf . :
Kaufmann Karl Bischler , Hübschitr . 29 , 2 . Schriftf . :
ftwu Prof . Dr . HauSratb . Gartenstr . 32.

Außerordentticher Verbandstag der
mittleren Vostdeamten .

Vom 1k>. bis 18 . Juni fand in Berlin ein außer -
ordentlicher Verbandstaa des Verbandes mittlerer
Reichs - , Post - und Telearavbenbeamten statt , an dem
180 V/rtreter aus allen Obervostdirektionsbeairken
ibis auf Aachen . Coblena und Trier , deren Vertre -
ter keine Ausreiseerlaubnis erbalteu batten , aber
mit Einschluß der Veairke Straßburg lEIfaßl und
Posen ) teilnabmen . Der Tagung wobnten Vertreter
des Reicksvostministers . Abgeordnete der National -
Versammlung und der Preußische » Landesversamm -
lung sowie der Organisationen bei . deren Verschmel -
auna mit den> Verband einstimmig beschlossen
wurde . Auch die Organisationen der böberen .
weiblichen und unteren Postbeamten batten Vertre -
ter entsandt .

Aus dem Geschäftsbericht ginn die umfang -
reiche Arbeit des Verbandsvorstandes bervor . Mit
Einschluß der vier mit dem Verbände verschmolaenen
Sonderoraaniiationen beläuft sich die Mitglieder -
aabl nunmebr auf 45 000 . Auf dem SMbe der Ebre
sind insgesamt 1625 mittlere Post - und Telegravben -
beamte geblieben . Die außerordentliche Steine -
runa aller Ausgaben des Verbandes veranlaßte den
Verbandstaa . die Erbebuna eines einmaligen
außerordentlichen Beitrages von 3 M von allen Mit¬
gliedern au beschließen .

Den breitesten Raum der Verbandlungen des
Verbandstaas und der verschiedenen am aweiten
Verbau dlunnstane ausammentretenden Ausschüsse
uabm die ^ raae der Reform der völlia verfabreneu
Berfonalverbältniffe - bei der Postverwal -
tung in Ansvruch . In der Sauvtsache bandelte es
sich darum , das den Oberassistenten vor nabeau 20
Igbren auaesüate Unrecht , das in der Serabdrückuna
ibrer bis dabin inneaebabten Ranastelluna bestebt .
wieder autaumacken . obne die berechtiaten Interessen
der übrigen Beamtenklassen , der Sekretäre usw . ,
au schädigen , und ferner darum , für die notwendige
künftige Neuordnuna der Personalverbältnisse den
?>eiwerbältnissen und den dienstlichen Verbältnissen
entsprechende Grundlagen aukaustellen . Die seit
Iabren in der mittleren Vostbeamtenschast berr -
schende tiekstaebende Unrube und Unaufriedenbeit
batte stch in einer großen Reibe von Anträgen Luft
gemacht , und in den letzten Monaten , besonders in
Verbindung mit der außerordentlich gefäbrdeten
wirtschaftlichen Lage der gesamten Vostbeamtenschaft
au lebbaften Kämvfen innerKall ' der Organisation
aefüdrt . Diese MeinunciSverickiedenbeiten kamen
auch wäbrend des erstin VerbandlunaLtaas aum
Ausdruck , wobei immer wieder betont wurde , daß es
stch in der aanaen dralle durchaus nicht um ein « von
der Revolution diktierte oder beeinflußte Forderung
sondern um eine nunmebr awingend notwendig ge¬
wordene Wiedergutmachung eines alten Unrechts
und . ferner um eine Angleichuna der Postversonal -
verbältnisse an die anderer Reichs - und Staatsver -
waltunaen bandele . Dem von dem Vertreter des
Reicksvostministeriums gemachten Sinweis . daß die
weitestgebende Forderung dem Reiche eine iäbrliche
Mebrausanbe von 40 Millionen verursache , wurde
vielfach mit aller Schärfe entgegengetreten und da -
bei betont , daß ein folcker Grund beute , wo Mil -
liardenausaaben gemacht und ertragen würden , wo
der Beamte nach lanaen Dienstiabren sich schlechter
stebe als die ' große Mebraabl der Lobnarbeiter , nicht
berechtigt sei . daß es im übrigen die Bostverwaltung
an der Hand babe . diese Mebrausaabe durch eine
schon längst nötige gründliche Erböbung der Vostae -
bübren wieder ausaualeicken . Der Verbandstaa
uabm schließlich einstimmig einen Antrag an , in
dem die sofortige Ueberfnbruna der Assistenten in
die Sekretärstellen , die Umwandlung der Sekretär -
stellet in Obersekretärstellen und die der Obersekre -
täre in Stellen für Betriebsaussichtsbeamte
mit dem Titel Postinsvektor gefordert wird : die
jetzige Sekretärvrüfung soll für die jetzigen Beam -
ten beibebalten bleiben , daaeaen bei der kommenden
Personalreform in Wegsall kommen : die nichtanae -
stellten Assistenten sollen den Titel Postvraktikant .
die Postverwalter und Postmeister die AmtSbeaeich -
nunn Postmeister beaw . Obervostmeister erbalten .

Lebbafte Erörterunaen rief die >?ranc der T e u e-
runasa u l a a e n bervor . In einer einstimmia ge-
faßten Entschließuna wurde ein sofortiger Abbau der
Preise und bis dabin eine beschleunigte Erböbung
der laufenden Teuerungsaulaae sowie daneben eine
einmalige Teuerungsaulaae von 1200 M und von
200 M für jedes Kind verlangt .

Zugunsten der K r i e a s t eiln eb m e r wurde
eine Anaabi von Anträgen dem Verbandsvorstand
als Material überwiesen : aablreiÄe Anträae über
ArbeitSaeit . Nachtdienst . Sonntaasrube usw . wur -
den angenommen . Zur vlanmäßinen Bearbeitung
aller die mittlere Postbeamtenschaft berührenden
wirtschaftlichen und waialen Anaeleaenbeiten tvurde
ein „ Soaialer Beirat " gebildet . Der Verbandstag
ernannte den Rechnungsrat 5? i f cfi 6 a di (Berlin )
und den Telearaobenkekretär Gottschalk lDamgar -
ten ) . den srüberen Berbandsvorsitzenden . au Ebren -
mitaliedern . Zugunsten der Verbandsmitalieder in
den bedrobten Grenamarken wurde die scbleuniae
Einleitung einer großäugigen Hilfstätigkeit be¬
schlossen .

Zu einer imvosauten nationalen Kundaebuna
von tiefster Wirkung gestalteten sich die Ausvracken
der Vertreter aus den bedrobten Grenaaebieten .
Alle aelobten unter stch immer wiederbolendem stür -
mischen Beifall , unerschütterliche Treue dem Ver -
band , dein Vaterland und dem Deutschtum au bal -
ten . Siebend sana die Versammlung das alte
Schutz - und Trutzlied „ Deutschland . Deutschland
über alles " .

In den Vorstand des Verbandes wurden ae -
wäblt : Postsekretär Domscheitl 1 . . Obervostassi -
stent Knavve 2 . . Telegr .-Sekretär Vogel 3 . Vor¬
sitzender : au Beisitzern im Vorstände wurden ae-
wählt : Obervostassistent Ullrich , Postsekretär
K o b l b a ch . Obervostassistent Saeaeblewski .
Postsekretär Kovvien . Obervostsekretär Dann -
bauet . Rechnunasrat Schulae und Telear .-
Sekretär Rebländer . Mit einem Hoch auf den
Verband wurde der Verbandstaa am dritten Tage
ia Wäter Abendstunde geschlossen.

m \m vom.
Zur Sozialisierung der Standesherrschasten .

Die fürstlich Zvüritenberaische Standesberrschast
bat an die Mitglieder des Badischen Landtags , an
die Regierungsstellen und an die Gemeindebehörden
eine Denkschrift gerichtet , in der für die BeWirt -
fchaftuna des standesberrlicken Besitzes Grundsätze
ausgestellt sind . In dieser Denkschrift vertritt die
^ ürftenberaifche Verwaltung den Standvunkt . daß
sie von ibrem etwa 8000 Hektar großen landwirt -
schaftlicken Grimdsitz etwa 6000 Hektar unausam -
menbänaende Paraellen , die bisber verdachtet wa -
ren . an Gemeinden . Pächter und an andere Kauf »
liebbaber au veräußern bereit ist . Um die bei der
aroßen Konknrrcna au erwartende erbebliche Stei -
aecuna der Kaufvreife au verhüten , will die Stau -
desberrschgft sowohl von einer öffentlichen Ausbie¬
tung . als anck von einer felbständiaen Kaufvreis -
festsetzung abseben und die Begutachtung der Preise
einer gemischten Konimission überlassen , ftü ? den
Rall der Aufrechtcrbaltnna der Bachtwirifchaft wer -
den in der Denkschrift Bedingungen aufgestellt , nach
denen in erster Linie die bedürftigen Gemeindeein -
wobner bei Vervacktunaen au berücksichtigen sind.
Die Hosgüter will die Standesherrschaft in der
Mebraabl bebakten . Sie begründet das mit der Be -
fiirchtuna . daß diese Hosaüter im Eigentum von
kavitalschwäckeren Landwirten in schlechten Zeiten ,
mit denen auch für die Zukunft gerechnet werden
muß , nickt gebnlten werden können .

Der Verein badischer t?andelslehrer
bielt am Sonntag in Karlsruhe seine 5. ord^ nt -
liche Hauvtversammlung ab . Zur öffentlichen Sit -
auun am Vvrinittag waren außer aablreichen Mit -
gliedern Vertreter des Unterrichtsministeriums , der
Handelskammer , der Stadt Karlsrube und der kauf -
männischen Gebilfenverbände erschienen . Im Mit¬
telpunkte dieser Sitzung standen awei Vorträge , die
sich mit der Umgestaltung und dem Ausbau
des H a n d e l S s ch u l w e s e n s befaßten . So be-
richtete Rektor W i l l a r e t b - Pso 'rabeim über „Die
Wirtschafts - und Handelsschule als Glied der Ein -
beitsschule " und anschließend der Voriitzende ^K r ä s -
s i a - Karlsrube über den „ Ausbau des Handels -
sckulwesens "

. Da im Rahmen einer Hauvtver -
sgmmlung eine endgültige Stellung doch nicht bätte
eingenommen werden können , wurde von einer all -
gemeinen Aussvrache abgeseben . dagegen beschlossen,
die Leitsätze der beiden Vorträge einem Arbeits -
ausschuß an überweisen , der sie au einer Vorlage
an das Unterrichtsministerium verwertet .

In der aeschlossenen Mitgliederversammlung am
Nachmittag erstattete aunächst der Vorsitzende Be¬
richt über den Stgnd und die Tätigkeit des Vereins
seit der letzten Hanvtversammluna . Die folgenden
Beratungen waren den brennendsten Standesfragen
gewidmet . Als größte Härte emvfinden die badischen
Handelslebrer . daß sie nickt ibrer Vorbildung und
der Bedeutung ibrer Arbeit entsvreckend in den
Gehaltstarif eingereibt sind . Sie erblicken bierin
auch eine Minderbewertnna des Handels und der
Kaufmannschaft . Allseitig und immer wurde der Ruf
erboben , mit allen Mitteln darauf binauwirken .
daß die wirtfchaftliche . foaiale und vielfach dienst -
liche Mißbandluna . die die badischen Handelslebrer
schon über ein Iabraebnt hindurch erdulden , endlich
ein Ende finde .

Ruhe in Mannheim .
( Eigener Drahtbericht .^

rr . Mannheim , 28 . Juni . Die Ruhe ist während
deS ganzen Tages nicht g : stört worden . Die
Truppen haben bereits mit Erfolg mit der Auf -
spürung von verborven gehaltenen Waffen begon-
nen . Die Straßenbörse zwischen K und J1 , bei
der seit Wochen mit geschmuggelt »« und gestvhle -
nen Waren gefeilscht worden ist , ist ebenfalls aus -
gehoben worden . Mehrere Händler wurden ver«
hastet , dann aber wieder freigelassen , mit Aus -
nähme eines Schwerverbrechers , der auf Soldaten
geschossen bat . Von den am Samstag schwer Ver ,
wundeten ist der 24 Jahre alte Ingenieur ThisI
nach der Amputation eines Beines gestorben . Heute
morgen fand zwischen den Vertretern der Presse ,
d : n Führern der Mehrheitsparteien und Staats -
rat Dr . Ludwig Haas eine Besprechung statt , in
der Dr . Haas darlegte , daß die Truppen nur so
lange in Mannheim bleiben , bis Ruhe und Ord -
nung wieder eingetreten sind . Das Bezirksamt hat
die vorgestern erlassenen Bestimmungen aufgehoben .
Die Polizeistunde wurde auf 11 Uhr festgesetzt .
Theater - und Kinovorstellungen dürfen wieder , wie
bisber , stattfinden .

Der Regierung sind , wie in dieser Besvrechung
weiter mitaeteilt worden ist . auverlässiae Nachrich¬
ten darüber angegangen , daß die Spartakisten und
Kommunisten die LebenSmittelunruben politisch
ansaubeuten versuchen , weitere Unruben bervor -
rufen und es bis aur Ausrufung der Räterevublik
treiben wollen . Aus diesem Grund sind in den
letzten Tagen in Mannheim arößere Truvvcnmassen
ausammenaeaoaen worden . Die Regierung hat eine
Mahnung an die Einwohnerschaft gerichtet , die
Ruhe au bewnbren , damit nicht der Belagerungsau -
stand erklärt werden muß .

Die Verhaftung des Redakteurs der „Tribüne " .
Hermann R e m in e l e von der Unabhängigen So -
aialdemokratie ist auf Grund des § 112 des R .St .-
G .B . l Aufforderuna aur Gehorsamsverweigerung
gegenüber Personen des Soldatenstandes ) erfolgt .
Wie in dem Organ der Kommunisten , der „Ro -
ten Fahne " mit ' -teilt wird , sind die Mitglieder der
Unabbänaiaen • naldemokratie aus dem soaenann -
ten Aktionsau . iaaift . der sich die Einigung deS Pro¬
letariats aur Aufgabe gemacht bat . ausgetreten .
Die „ Volksstimme " stellt fest , daß damit der Ak -
tionsauSfchuß sein Ende erreicht bat .

Die Soaialdemokratische Partei Mannheims be-
faßte sich in einer VertrauenSmärinerversammlung
mit den Plünderungen und dem Aufruhr am
Samstag . Hierbei wurde der Volkswebr wie der
Boliaei für ibr tatkräftiaes Eintreten Dank ausae -
sprachen . In der Aussprache wurde von einem
Redner festgestellt , daß der ftiibrer der Unabhängi¬
gen Hermann Remmels tatsächlich in einer Ka -
ferne die Soldaten aur Niederleguno der Waffen
aufgefordert babe .

Der Landestag für Körperpflege und
Zugenderziehung und seine Ziele.

Von H . Bachmann , stellv. Vorsitzender der
D . Sp . B . f . A .

I .
Die Forderung des Tages lautet : Erneuerung

unserer Volkskrast , weil nur ein körperlich starkes ,
geistig und sittlich hochstehendes Geschlecht im Ver -
trauen auf seine Kraft mutig und entschlossen den
Weg des Wiederaufbaues betreten wird . Kraft ,
Mut und männlich : Stärke bringen uns aber nur
ausgedehnte , vielseitige Leibesübungen . Sie lösen
auch Hand in Hand mit einer ausgedehnten Jugend -
pflege jene sittlichen Kräfte aus , die ersorder -
lich sind, uv ' ' > deutsche Volk auf den Weg der
Arbeit und P ' . ' cht zu führen . Aus diesem Grunde
ist geistige und sittliche Jugendpflege die sunda -
uieutalste Lebensfrage des Staates . Hier mub die

Arbeit aller derer einsetzen , denen da's Wohl des
deutschen Volke? am Herzen liegt .

Der Jugend mit vereinten Kräften die Vorb '
dinyungen zu schaff' » , die sie zur Erfüllung ihrer
Lebensbedingungen nötig hat , das hat sich auch der
Landestag für Körperpflege und Jugenderziehung
zum Ziele gesetzt.

Seine Bestrebungen fanden allseitigen Bcii .: ll.
als der Arbeitsmisichuß durch Versendung seiner
Leitsätze zu Beginn dieses .Jahres vor die Oesscnt -
lichkeit trat . Die erste öffentliche Versammlung
am 3 . März im „Lowenrachen " war eine machtvolle
Kundgebung sür die Sache der Leibesübungen : all
seitigo Unterstützung durch Vereine , Verbände Slaai
und Gemeinde wurde freudig zugesagt und ein
Städteausschuß Ka - '.sruhe gegründet . Nach dessen
Zusammentritt erfolgten ähnliche Gründungen
nacheinander im ganzen Lande , so das; Baden heute
mehr Städtegruppen für Leibesübungen besitzt als
die übrigen Teile des Re 'ches zusammen . Ter
badische Landestag . dessen Einrichtung überhaupt
sür das Reich vorbildlich ist . hat sich mit allen Orts -
gruppen dem Deutschen Reichsausichusse für Leibes -
Übungen , der die gleichen Ziele verfolgt , als Laiides -
gruppe angeschlossen .

Seine Gründung war ohne Zweifel eine Tat .
deren Notwendigkeit und Berechtigung ohne weiteres
klar ist , deren Bedeutung aber erst die Zukunft
zeigen wird .

Die Arbeit , die der Landestag in der kurzen Zeit
seines Bestehens geleistet hat . war sehr erfolgreich .
Die Regelung der Spielplatzmig : im Benehmen
mit den Regierungsstellen und den Gemeinden stand
im Vordergrunde .

Der Dank , den ihm die Vereine und Verbände
für Leibesübungen schulden , kommt zum AuSdrnck
in dem rückhaltlosen Vertrauen , das sie ihm ent -
gegen bringen . Es kam zum Ausdruck bei den Ans
einandersetzungeu , die mit Organisationen nötig
wären , die ähnliche Ziele verfolgten . Mit dem Ba -
dischen Ausschusse für Leibesübungen kam eine
Einigung dahin zustande , daß er eine Vertretung
im Landtage erhielt .

Der Jungdeutschlandbund Baden hat sich ausge -
löst, nachdem der LandeStag die Uebernahme der
Jugendpflege zugesagt halte . Dadurch erhält
zwar das Feld der Tätigkeit des LandeStags
eine ursprünglich nicht beabsichtigte , auherord
lich große Ausdehnung , do^ es ist eine der größten
Voraussetzungen einer wirklich gedeihlichen Arbeit
gegeben , nämlich die Tatsache , daß der Landestag
alle Kräfte umfaßt , die an der körperlichen Ausbil -
dung , an der geistigen und sittlichen Erziehung des
Volkes und insbesondere der Jugend arbeiten .

Dies muß sich logischerweise auch in der Aendc -
runa seines Namens ausdrücken (etwa Badischer
Landesverband für Leibesübungen und Jugend »
Pflege ) .

Daß die Arbeiterturnvereine tSvortkartell ) ihren
Beitritt nicht erklären , ist sehr bedauerlich und durch
deren politische Ziele bedingt — doch erfreulicher¬
weise ist die Zusammenarbeit durch die Bildung ge¬
meinsamer Kommissionen für Spielplätze . Turn¬
hallen , Finanzen und Wandern gesichert .

Was der LandeStag will ?
und wie er seine Ziele zu verwirklichen gedenkt . d >.i $
sagen unS seine Forderungen , die in festuingrenzten
Richtlinien niedergelegt sind . Obenan steht die
Ĥauptforderung :

Die körperlich « Ausbildung der Huaend beiderlei 0 >r
schlecht« , sowie der Erwachsenen ist auf eine mdalichlt
Hobe Stuse in Stadt und Land zu bringen .

. Nicht nur die männliche Jugend , auch die weih -
liche soll zu regelmäßigen Leibesübungen angehalten ^
werden . Die Ausbildung soll mit allen Mitteln
auch auf dem Lande so gefördert werden , daß sie
auf die höchstmögliche Stufe gebracht wird . Alle
sollen üben , alt und jung !

Letbesübuna soll VolkSsstte — LebenSaewolmbei ' t
werben .

Zur Frage , wie erfassen wir die Jugend und die
Erwachsenen , wo und wie Hilden wir sie aus , er -
«geben sich die weiteren Leitsätze :

Für schulpflichtige Kinder :
A ) ftiir liöbere Lebra » stalten und die Teminarien :
1 . Turnen : ü wöchentliche Turnstunden in aftn ,

Klassen . Ordnungsübungen sind au ! das Mindest -
was , zu beschränken . Deutsche BewegunaSIinele sind
oft zu vflegen .

2 . Spiel und Svort sind in ieber Weise zu fördern .
Ein liansanfaabenireier Svielnachinittaa ( mindestens
zwei UebnnaSstilnden ) ,

An den 3 unteren » lassen anleitender Unterricht in
allen Arten der Leibesübungen .

In den andern Klaffen : Bildung von Sportabteili » !
aen für alle Arte » der Leibesübungen . Bslickitbetet »
liguna an einer Abteilung nach freier Wabl . Silbit -
Verwaltung , Aufchluß an Vereine emnfoblen . Wetl -
fvtele , Schus - Tnrn » und Soorllekt . Aeteiliauna der
Schüler an Hebungen der Beieine soll gefördert wer -
den . Keine ansschliefilich kür svortliche Zwecke ange -
stellten Lebrer .

Die Unterrichtsverwaltung übernimmt Berettilcl -
lung von Spielplätzen . Haftpflicht der Lebrer und Un¬
fallversicherung der Schüler , ferner gibt sie die Mittel
für die Geräte .

B . Für Volksschulen :
1 . stür Turnen : 2 Wochenstunde » .
2 . Für Soiel und Svort : Ein Svielnackmittag imin -

bestens 2 llcbunasstundenl . Pllichtteilnabme . '<i ?U »
teröitufen — 1 . Stufe : 1 .— 1. Schnijabr : 2 . Stufe : 5,
bis 8, Schnlialir : 8 . Stufe : stortbildunaslchule ,

Hebungen : Lauf . Wurf und Svrung . Oberstufe :
technische Einübung der Leicbtatblektik . & « alle » Stu¬
fen Eislauf . Schwimmen » » d regelmakiae Wanderun¬
gen . Leistungen vrüfen . Am Schlüsse Wettiviele und
Wettkämvse . Eintritt in Sviel - und Svorivereine soll
empfohlen werden .

Gemeindepflicht : Sorge für Soielvlotzgeleaenbeit
(niindeftens 700 <im ) uud Beitrag für Geräte . Borbil -
dun » der Lebrer durch längere Kurse .

Zu diesem Schulprogramni ist folgendes zu be »
merken : Zwang ist erforderlich , namentlich für die
unteren Stufe » . Selbst wenn manche Schüler sich
freiwillig beteiligen möchten , so stehen dem :' ft
Wünsche der Eltern uub anderweitige Pflichten U ' w.
gegenüber . Daß der ältere Schüler sich die Art der
Leibesübungen selbst wählen kann , wird ihn den
Zwang kaum fühlen lassen , namentlich wenn er de -
zu erzogen wird , Leibesübungen nicht nur als
Bürgerpflicht , sondern auch als Bürgertugend zu
betrachten und sie ihm zur LebenSgewohnheit ge-
worden ist.

Die Schüler der oberen Klassen wären zweckmäßig
dann von der Pflichtbeteiliguna zu befreien , wenn
sie den Nachweis erbringen , daß sie in den Jugend -
abteilungen der Turn - und Sportvereine regel -
mäßig üben .

Es muß ferner vermieden werden , und ich halte
das für sehr wesentlich , daß die sogenannten Spi : l -
Nachmittage , wie sie jetzt amtlich in den badischen
Schulen eingeführt sinv, nichts anderes bedeuten ,
wie die Erweiterung der Turnstunde , d . h . . dah die
Zeit mit reinen Turnspielen ausgefüllt wird . Wir
wollen doch — und darüber sind wir uns wohl alle
einig — neben dem Turnen , das nach wie vor als
Grundlage der Körperausbildung gelten soll, den
Sport mit dem Wandern als gleichberechtigte , w ĉk -
tige Bestandteile der Körper - und Charakterbildung
in die Schule einfuhren . Deshalb wäre eS auch
zweckmäßig gewesen , weini die Regierung bei Ein -
sührung des Spielnachmittazs nicht nur Turn », so»,
oern auch Sportliteratur empfohlen hätte . Es sei
an dieser Stelle vor allem aui das unübertreffliche
K^änzlein -Waitzerfche Büchlein „Wie treibe ich
Leichtathletik " hingewiesen .



Nr . 175. Seite 6 Karlsruher Tagblatt . Donnerstag , den 2k . Juni 1919 Zweites Matt

' Aus Laden.
ll , Pforzheim . 24 . Juni . Bei einem Roßschlächter

in Bröbinaen entdeckte die Polizei ein wert -
volles Bserd . das vor einigen Tagen in
Feuerbacki aestoblen worden war . Das Tier
wurde beschlagnahmt und der Einentümerin . der
Stadt Feuerbach . zurückgegeben . Der Sbidbuben
bat man noch nickt habhaft werden können .

s . Niefern bei Pforzheim , 25 . Juni . Gestern
abend zwischen 7 und 8 Ubr brannte die Werk -
statt des Sckreinermeisters Hittler an der O .
Schloßstraße . Spielende Kinder sollen durch Feuer -
lesmachen den Brand verursacht haben . Die sofort
einareisende -? euerwebr bewältiate das Feuer bald
und beschränkte es aus seinen Herd . so daß nur der
Dachstock ein Raub der Nammen wurde .

— Heidelberg, 25 . Juni . Beim Gaisbergtunnel
warf sick ein ungefähr MiähriaeS Mädchen aus dem
Arbeiterswnd vor den Würzburger Nachtschnellzug ,
wurde übersÄren und sofort getötet .

— Neckarsteinach , 25. Juni . Die Polizei verhaftete
eine sechskäpsige Diebesbande , die in einer hiesigen
Lederfabrik für mehrere Tausend Mark Leder ge-
stöhlen hatte . Der Anführer de : Bande , der Bollett -
tänzer Josef Bach , entkam , doch konnte sein Bank -
mithaben in Sähe von 14 000 J { beschlagnahmt wer¬
den .

■£• Wertheim , 25. Juni . Bei der im Bezirk Wert -
heim in den letzten Tagen vorgenommenen frei -
willigen .Kartoffel sammlung wurden bei-
nahe 126 Zentner abgeliefert .

— Neuenbürg o . Rh., 25 . Juni . Die seinerzeit
durch Hochwasser weggeschwemmte Schiffbrücke ist
durch ein französisches Pionierkommando wieder her -
gestellt worden .

X Baden - Baden . 24 . i> uni . Bei seiner Berufs¬
a rbeit stürzte der IS sährsge Blechner ftrife Set -
vert aus Grötzingen aus ö Meter Höhe von einem
Gerüst ob . Er erlitt mehrere Brüche und sckwere
innere Quetschungen , denen er erlegen ist.

$>. Baden -Baden . 24 . Juni . Im ..Krokodil" fand
eine zahlreich besuckte Versammlung der hiesigen
Ausländsdeutschen zur Gründung einer
..Ortsgruppe Baden - Baden des Bundes der Aus -
landsdeutscken in Baden " statt . Nach einem Vor -
traae wurde die Gründung vorgenommen . 8u Vor¬
sitzenden wurden die Herren Robert L e V i n a e r
und Adolf .Hoffmann , au Schriftführern die
Serren C . Leuker und ' Friedrich Euler ge¬
wählt . Die Ortsgruppe wird ihre Tätiakeit sofort
beginnen . Die finanziellen Werte , die die Mitalie -
der im Auslande liegen haben , sollen viele Millio -
nen betrage » .

— Lenzkirch , 25. Juni . Der Waldarbeiter und
Landwirt Albert Metzger von Berg ist im Walde
vom Blitz erschlagen worden .

— St . Peter bei Freibur « , 25 . Juni . Bei einem
Gewitter schlug der Blitz in das Wohnhaus des Stra -
ßenivarts Faller und tötete zwei Kinder ,
den 4jährigen Knaben Fallers und ein lliäbriges
>>ütemädchen auf der Stelle , während Frau Faller
Verletzungen erlitt . Straßenwart Faller , der unver -
letzt geblieben war , konnte die Leichen noch aus dem
brennenden Haus tragen , das bald in Sckutt und
Asche lag . Von dem Viehbestand kamen acht Stück
Rindvieh und zehn Schafe in den Flammen um .

— St . Märgen lSchivarzw .) , 25 . Juni . Durch
Blitzschlag geriet der Kussenhof in Brand und wurde
vollständig vernichtet . Außer den Fahrnis -
sen sind auch 10 Schweine mitverhvannt .

de. Vom Schwarzwald , 25 . Juni . Rauh , stürmisch
und «kalt ist es in den letzten Tagen auf dem
Schwarzwald geworden . Vielfach ist die Heuernte
unter Dach und Fach ; der Menge nach war überall
die große Trockenheit zu merken , de? Güte nach ist
das Heu aber voll befriedigend . Der Beerznreife
Koben die lebten kalten Tage und Nächte merklich
Abbruch getan : die Erwartung , schon in der ersten
Juliwoche ..in die Behren " gehen zu können , erfüllt
sich deshalb nicht . Die Behänge sind schlagweise
übervoll , in manchen Revieren aber sieht man nichts
als üppiges Blätterwerk . Johannisbeeren und
Stachelbeeren gibt is dagegen in Massen . '

Ans dem StaMrelle .
Pom Wochenmarkt. Man schreibt uns : Es gibt

jetzt so gut wie gar kein Obst mehr . Die Hausfrauen ,
die schon geplagt genug sind, machen einen unnützen
Gang . Die Entrolle der Volkswehr ist schon ange -
bracht , aber wenn der Händler ein Pfund Obst zu
1 Jl gekauft hat , so kann er es nicht gut zu 50 Pfg .
veriau ?en . Das dürste tvohl jedem einleuchten . Auf
der andern Seite wird der Produzent noch allen Re -
aeln der Kunst überboten . Bleibt das Obst nun im
Lande oder wo geht es hin ? Was ist der Nutzen
für den badischen Verbraucher ?

Vekämpfuna der Preistreibereien . Das Mini -
sterium des Innern hat die Bezirksämter erneut
und dringend beaustraat . der Einhaltung der Höchst-
und Ricktvreise für Kirschen und Gemüse besondere
Aufmerksamkeit au widmen . Es müsse unter allen
Ilmständen vermieden werden , daß auf den leicht zu
überwachenden Märkten Vreisüberfchreitunaen vor -
kommen . Geaen Söchstvreisüberschreitunaen sei
Unnacksicktlich strafendes Einsckreiten herbeizufüh -
ren : auch ist sofort der behördliche Verkauf der be-
treffenden Waren zu den kestaefetzten Söckstvreisen
au veranlassen . Bei Ileberschreituna der Richtpreise
sei . wenn nicht aana besondere Gründe , wie vor «
aüalicke Beschaffenheit der Ware , ausnahmsweise
einen höheren Breis rechtfertigen , in der aleichen
W ^ ' sc *« ve'-fgbren .

Die Milchpreiserhöhung und ihre Ursache . Man
schreibt uns : Wegen der gestiegenen Erzeugerhöchst -
preise für Milck hat die Stadtverwaltung vom 21 .
Juni an die Milchverkaufspreise erhöhen
müssen . Vom Ministerium des Innern ist der Er -
.aeugerpreis für einei : Liter Vollmilch um 15 Pfg .
über den bisher zulässigen Preis erhöht worden . Für
die Abgabe an den Verbraucher sollen 18 Pfg . zuge-
schlagen werden , wobei der Preis frei Wohnung deS
Verbrauchers 68 Pfg . nicht überschreiten sollte . Nach
sorafältigen Nachprüfungen sah sich die Stadt aber
außerstande , diesen Preis einzuhalten , da bei dem
erwähnten Verbraucherpreis der Stadt ein Fehlbe -
trag von jährlich weit über Million Mark erwach¬
sen würde . Da die Stadtverwaltung diese große Ein -
büße auf anderem Wege nicht aufzubringen vermag ,
mußte sie den Verbraucherpreis auf 7g Pfg . für den
Liter festsetzen. Die Kosten für Aufbringung , Her -
bei 'ckaffung . Behandlung und Verteilung der kür
unsere Stadt notwendigen Milchmenge , im Mai
616 758 Liter , belaufen sich insgesamt , einschließlich
der livtwendigen Verwaltungskosten . auf rund 13 Pfg .
nir das Liter , so daß sich i» s Liter Milch schon nach
dem früheren Erzeugerpreis für das Milchamt auf
54 Pfg . ab Milchzentrale stellte . Der Durchschnitts -
erzsugerhöchstpreis betrug bisher 36 Pfg . , die durch-
'chnittlichen Unkosten für die Stadt hiernach 18 Pfg .
Bei dem vom Ministerium vorgesehenen neuen Ev-
zeugerhöchstpreis von 50 Pfg . 4- 18 Pfg . Unkosten
würden die Selbstkosten für das Liter also auf 68 P -fg .
kommen . Zu diesem Preis treten nun noch die Ko¬
sten kür die Verteilung der Milch und die Zuführung
an die Verbraucher . Die Milchhändler erhielten die
Milch zu 5 Pfg . — neuerdings 8 Pfg . — unter dem
festgesetzten Verbraucherpreis . Es ergibt sich hieraus
ein Verbraucherpreis für Vollmilch von 68 -f- 8 =
76 Pfg . für das Litern der lediglich ausreicht , tm int

Selbstkosten der Stadt , zu decken . Auch ^bei dem Ver¬
braucherpreis von 76 Pfg . bleibt der Stadtgemeinde
noch eine Ausgabe von rund 300 000 M im Jahr da¬
durch zur Last , daß sie den Molkereibesitzern inner -
halb des Stadtbezirks Geldzuschüsse in dieser Höhe
gewähren muß . um die Milcherträgnisse der städti -
schen Kuhhalter einigermaßen auf der bisherigen
Höhe zu halten . Dazu kommt noch ein Zuschuß
von rund 200 000 M im Jahr , den die städtische Guts -
WirtWaft erfordert .

..Kriegsbeschädigte als Bettler ." Der Landes -
ausschuß der Kriegsbeschädigtensürsorge schreibt
uns : Schon oft wurde die Oeffentlichkeit
darauf hingewiesen , _ daß kein Kriegsbeschä¬
digter genötigt sei , zu betteln , da jeder
hilfsbedürftige Kriegsbeschädigte durch die Kriegs -
beschädigtenfürsorg : unterstützt wird . Wie sehr
dieser Hinweis berechtigt ist, zeigt ein Fall ,
der sich hier abgespielt hat . Gestern und heute er¬
regt auf der hiesigen Kaiserstraße ein mit Ord ?n -
bändern geschmückter Bettler , der heftr, ! zitterte , er¬
hebliches Aufsehen . Er erhielt von den Vorüber -
gehenden neben Naturalien namhafte Geldgeschenke .
Wie von der zuständigen Fürsorgestelle festgestellt
werden konnte , ist der von Ort zu Ort ziehende
Bettler nicht kriegsbeschädigt . Er ist auch
nicht nervenkrank und nicht Inhaber von Kriegs -
anszeichnungen . Der Schwindler , der mehrere
schwere Zuchthausstrafen hinter sich hat . hat u . a .
durch sein BetrugSmanöver in Berlin an einigen
Abenden schon 30V0 Mk . eingenommen . In letzter
Zeit wurde er wegen Betrugs und Bettelns gesucht.
Wo Bettler als .Kriegsbeschädigte austreten , wolle
dafür gesorgt werden , daß umgebend die Kriegsbe -
schädiatenfürsorgestellen . hier . Zähringerstraße SS ,
oder Schloßbezirk 10, Kenntnis erhalten .

Die deutschen Kriegsgefangenen in Aapan . Nach
den Bestimmungen des Friedensvertrages wird vor -
ansstcktlich in nächster Seil vom Reichsmarineamt
eine Kommission nack Japan entsandt werden , um
die dortiaen Krieasaesanaenen au übernehmen und
beimzubesördern . Die Kommission wird b r i e f -
licke Mitteilungen an die Gefangenen
und internierten mitnehmen . Solche Briefe
sind bis zum 5 . Juli an da? Reichsmarineamt .
Javan - Kommission . Berlin W , Königin -Augusta -
straße 38/42 zu übersenden .

Gesanasabend Helene Bunker . Frau .Helene
Junker veranstaltet beute abend im Eintracht »
s a a l um ^ 8 Uhr mit ihren Sckülerinnen einen Ge¬
sanasabend . der in einer reickhaltiaen Vortrags -
folae künstlerischen Genuß verspricht . Am Flügel
wi ^ t Dr . Hermann Bunker " ls Bealeiter .

Bolksschauspiel Oetigheim . Man teilt uns mit :
Das Volksschauspiel übt auch in diesem Jahre die
gewohnte Anziehungskraft aus . Der Strom der
Besucher wächst von Spieltag zu Spieltag . Man
ist entzückt von den farbenprächtigen Aufzügen , wie
sie die Oetigheimer Naturbühne in diesem Jahr
bietet ; daneben stehen Eböre und Handlung auf
voller Höbe . Der Besuch kann besonders auch
Schulen . Gesellschaften und Vereinen aufs wärmste
empfohlen werden . Der Svielbesuck aus dem Ober -
land bat unter der ungünstigen Rücksabrgelegenheit
merklich zu leiden . doch ist zu hoffen , daß nach Klä¬
rung der allgemeinen Lage eine bessere Anschlich--
Möglichkeit nach dem Oberland geschaffen wird .

Selbstmord . Am 24. ds . MrS . stürzte sich ein
54 Jahre alter Glasätzer im Diakonissenhaus aus
einem Fenster und starb an den erlittenen V?r-
letzungen .

Ertrunken . Am 24 . ds . Mt ? fiel der 7 Jahre alte
Sohn des Schiffers Friedrich Diecksiheid von
einem im Rheinhafen liegenden Schiff in das Was -
ser und ertrank .

Slandesbuch -Auszüge .
l5kea « faevote . 24 . Juni : Ferdinand Loren » von

Slbönmünitach . Elektromonteur fiter , mit Luise
Stellfeld vou Halle a . S . : Herm . Krämer von
skreibnra . Schlosser hier , mit Emma B e n k e r t von
Durlach : August M a st von Schwarzas, . Babnarbeiter
hier , mit Ottilie M a ck von Svöck : Wiw . R e fi f e l &
von Hanau a . M . . Konditor in Nürnberg , mit Else
Ransvach von bier : Oskar Siller von fiter.
Uhrmacher fiirr , mit Berta Nadermacher von Nae -
rcn : Heinr . 2? c t n 6r echt von fiier . Kaufmann bier ,
mit Karoline Schneider von bier : Kourad Sau -
s e r von Lantenbach . Stationsvorstand in Neudinaen .
mit Marie H a s e n f n fi von Büchenau : Hermann
W e i fi i n a e r von Gernsbach , Schlosser bier , mit
Berta bischer von Dobel .

Elieschliefinnac » . 24 . ftum : Heinrich Bender von
Nofsenfieim , Sckmied bier , mit Maria Dürr von
bier : Albert Broali von Lörrach . Kaufmann bier .
mit Katkarina Bierbalter von Bruchsal : B ' ktor
Müller von Evvinaen . Konditor in Bruchsal , mit
Frieda r ö s ch e r von bier : Z>riedr . e « l e von
fiter , ©eher fiier . mit Elise L a i d i a von Blankenbach :
«̂ nstav D o l d t von bier . Nel .-Heizer bier . mit Marie
Stoib von bier : ^ akob Manlander von Holü-
kirch . Milchbändler bier . mit Henriette D a u s >b e r
?? we . von Zürich - Aufiersifil : Ebristiau Bera von
Breitenbach . Schutzmann bier , mit Bertba K a b e r e t t
von Seroentienen .

lst!cs>iir <en . AI . Juni : Lotbar Aböls Oskar . Vater Os¬
kar P5nfier . Kansmanti : Erich Werner . Bater ŝ erd .
Eraotti . Händler . — 21 . ftitnf : Marta Salomea ,
Bater ssriedr . Schilvv . Schufimacher : ^ nlins Ste -
san . Vater 5Vofcf Svroll . Bcrmessnnas -?ls' -stcnt :
Marta Hildegard . Vater Kritz ks u l d e . Maa .-Arbeiter .
— 22 . Inni : Ernst . Bater Lennfiard Sofiaer . Maschi¬
nist . — 23 . Juni : Heinr . Maiifiäus . Bater Heinrich
Hotel . Normer .

Todesfälle . 23 . Juni : Mar , alt IN Tage . Vater Kranz
Herlemann . Schlosser . — 24 . Juni : Berta Vetri ,
alt 72 Iafire . aesch . Efiefra » des Iobannes Vetri .
Kommilkionär : Karl Koch . Kaufmann , ledia . alt 55
Iabre . — 25 . Juni : Marie Notbeis . alt
28 Iabre . Ebefrau von Andreas Notfieis . Zigarren -
macher .

Beerdig « « « Szeit « nd Tra « erbanö erwachsener Ber -
storbeveu . Donnerstag , 26 . Juni : 2 Ubr : Berta
Petri . AacutS - Ebefran . Zäbriuacrstr . 4 : S Ubr : Karl
Koch . Kaufmann , Hirfchstr . 8Z. Feuerbestattung .

Aug dem Mrlschaftslebeu.
Freigabe von Salzgemüse.

Die Herstellung und de,- Absatz ?' on Salzgemüse
ist freigegeben worden . Die den Handel beschrän -
kenden Bekanntmachungen sind durch die Reichs -
stelle für Gemüse und Obst aufgehoben worden .

a . m.
Die Aischeinfuhr .

Aus dem ReichSernäbrunasamt wird uns mitae -
teilt :

Die sich immer mehr häufenden Anträge auf Ein -
fuhrbewilliaung für Fischwaren von Kommunen
und Privatfirmen lassen erkennen , daß in weiten
Kreisen große Unklarheit über die zurzeit geltenden
Bestimmungen für die Fischeinfubr besteht . _

Die Fisckeinfuhr nach Deutschland ist zentrali -
siert : d . h . eS werden grundsätzlich alle nach Deutsch -
land kommenden Fischwaren nur durck die mit die-
ser Einfuhr beauftragte Reicksfisckversorauna G . m .
b . H . . einer gemeinnützigen Reicksaesellsckaft . einae -
führt . Die Reicksfisckversorauna kauft direkt oder
durck die von ihr gebildeten und kontrollierten Fack -
handels - Svndikate auf den ausländischen Märkten .

Die dänische und die sckwediscke Regierung haben
wiederholt mitgeteilt , daß durck versuckte Einkäufe
einzelner deutscher Kommunen und Privatfirmen
ihre 5? ischmörkte beunruhigt und dadurch die Fisch-
preise für ihre eigene Bevölkerung unVerhältnis -
mäßia verteuert werden . Aus diesen Gründen er -
klärten beide Regierungen , die Ausfubr nack
Deutschland verbieten zu wollen , wenn die Zentrali -
sation des deutscken Einkaufs aufgehoben würde . Es

ist zwecklos, daß sick Kommunen oder Privatfirmen ,
die vom Auslande Anaebote auf Fisckwaren erkal¬

ten . um Einsuhrbewilliauua bemühen .

Alis?!. Emme im WM.
lNachdruck der mit einer Chiffre versebenen Artikel

m nur unter Quellenancmbe aettattet .)

Aach keine Versorgung Teutschlands m\l
Baumwolle.

In der Presse ist in den letzten Tagen die Stach -
richt verbreitet worden , daß der erste Baumwoll -
dampfer in Hamburg eingetroffen sei . Diese
Nachricht ist geeignet , weitgehende Hoffnungen nicht
nur bei den Baumwollfabrikanten und dem Baum -
ivollworenhandel zu erwecken, sondern auch bei den
Arbeitnehmern . Beide Teile envarten mit Sehn -
sucht Zufuhren von neuen Rohstoffen und werden auf
Grund der erwähnten Nachricht glauben , daß nun -
mehr der Anfang mit der Baumtvoll - Versorgung
Deutschlands gemacht sei .

Einer solchen irrtümlichen Annahme kann nicht
rasch genug begegnet werden . Zunächst ist der Friede
noch nicht geschlossen , und damit eine Zufuhr von
Baumwolle an deutsche Fabriken ausgeschlossen. Es
kann sich also bei fraglichem Dampfer bestenfalls um
einen ^ vnsignationsdampfer handeln . Aber auch in
dieser Hinsicht muß die Nachricht mit aller Vorsicht
aufgenommen werden . Es ist bis setzt keine AuSsickt
vorhanden , daß in absehbarer Zeit nennenswerte
Mengen Baumwolle nach Deutschland hereinkommen .
Die Entente bat zwar anfragen lassen , welche Men -
gen und Qualitäten Baumwolle monatlich benötigt
werden , darüber hinaus ist es iedock zu Abmachungen
oder gar zu Anlieferungen nicht gekommen . ES muß
also in Kreisen der Arbeitgeber wie der Arbeiweh -
mer der Tatsache ins Antlitz gesckaut werden , daß
die Versorgung Deutschlands mit Baumwolle weder
begonnen hat , noch vor Friedensschluß überhaupt
ernstlich geregelt und in die Wege geleitet werden
kann . E . W.

Zur Erhöhung der Versicherungsprämien.
Zu diesem Thema werden zurzeit Pressenotizen

verbreitet , die unzutreffenderweise den R t i ck S -
tarifvertraa für die Angestellten im
Verlickeru naswesen . der von den Arbeit -
geber - »nd Arbeitnebmerorganisationen abgescklos-
sen worden ist. als Ursacke für die längst vorher
beratene Brämienerböbuna im Versicherungswesen
anaeben . Der Verband der deutschen Verncherungs -
beamten wie die übrigen Tarifverbände schreiben
uns dazu :

Tatsacke ist . daß die gesamte Gestaltung unseres
Wirtschaftslebens und eine Reibe von Gründen ,
wie Kursverluste , allgemeine Geschäftsunkosten .
Steuern . Verluste im Geschäft mehrerer Branchen
u . a . m . . die Erhöhuna der Versicherungsprämien
herbeiführen . Eine erhebliche Rolle spielt auch
dabei die Tatsacke , daß die Aktionärgewinne u . a . m.
in den Krieasiahren im Einklang mit dem steigen -
den Krieasaewinn in unserer gesamten kavitalisti -
schen Volkswirtschaft immer mebr beraufkletterten .

Wie unzutreffend die Behauptung ist . daß der
abgescklossene Reickstarifvertraa für die Versicke-
runasanaestellten tatsäcklick die Gesellsckaften un -
erträalick belastet , geht auck aus der Tatsacke her -
vor . daß die Versickerunasunternehmunaen das An¬
gebot der Annestelltenoraanisationen ablehnten , bei
tatsäcklick minderleistunassähiaen Gesellsckaften eine
Herabminderung der tariflicken Gehaltsbezüae der
Angestellten durckznfübren . falls gleichzeitig die Be -
nüae der UnternebmunaSleiter usw . aus ein an -
gemessenes Maß ( 15 000 bis 20 000 JC\ iäbrlick
herabgesetzt würden .

Sollte aber tatsächlich bei dem einen oder andern
wenig leistungsfähigen Unternehmen der Gehalts -
tarif die Prämien ausschlaaaebend beeinflussen , so
aeigt sick damit , wie diese Unternehmungen nur
durch die Unterbezahlung ihrer Arbeitskräfte eri -
stieren konnten . Es ist dann allerdings eine Not -
wendiakeit unserer neudeutschen Volkswirtsckast . daß
derartige Betriebe versckwinden und nicht weiterhin
eine Quelle wirtschaftlicker Unsickerbeit für Arbeit -
nehmer irnd Versickerte bilden .

Schadenersatz sür AufrnhrschSden.
Der S ü d w e st d . e u t s ck e Handelskammer -

aussckuß für Hotelgewerbe und Frem -
denverkehr CVorort Handelskammer Karlsruhes
befaßte sick in seiner letzten Sitzuna . die kürzlick in
Heidelbera stattfand , u . a . auck mit der Frage
des Sckadenersatzes für Aufruhrsckä -
den . Der Anlaß dazu war durck Ereignisse ae-
aeben , die sick in Frankfurt auaetraaen hatten .
Nack den Ermittelungen soll in Preußen ein Ge -
setz in Vorbereitung sein , nack dem der Sckaden -
ersatz nur solcken Personen aewäbrt werden soll,
deren Eristena durck den Aufrubrsckaden gefährdet
sei . Der Ausschuß konnte sick nickt damit einver -
standen erklären , daß der Sckaden ledialick ^ in dem
erwähnten engen Umsanae ersetzt werden soll. Er
trat vielmehr nackdrücklick dafür ein . daß unter
allen Umständen der Sckadenersatz in vollem Um -
fanae zu leisten sei . Dabei svrack er sick dabin aus .
daß . soweit eine Haktuna für Ausruhrsckäden nicht
schon durck die Landesaesetzaebuna gesickert sei . das
Reick — vorbehaltlich seines Rückgriffes auf die
Bundesstaaten — für den Sckadenersatz aufzukoni -
men habe . Besonderer Wert wurde darauf gelegt ,
daß der Sckadenersatz mit rückwirkender Kraft ein -
treten müsse , so daß also auck die bis setzt bereits
vorgekommenen Sckädiaungen au vergüten seien .
In diesem Sinne ist der Aussckuß bereits an die
Nationalversammlung beranaetreten .

Börsen- und FinanMeZduugen .
Berliner Börse.

Berlin . 25 . Juni . Die Börse war anfangs nach-
teilig beeinflußt durch die Unruhen in Hamburg
und den Eisenbahnerstreik in Schlesien und Berlin .
Auch die Verschlechterung der Markvaluta im Aus -
lande verstimmte . Die Wirkung auf die Kursbe -
wegung war nicht erheblich . Nur vereinzelt über -
sckritten die Rückgänge in den iüngst besonders ge -
stiegenen Werten 2 Proz . Kolonialwerte waren
fast umsatzlos . Auslandsaktien wie auch auslän -
oische Kupons im Zusammenhang mit der Valuta -
bewegung gebessert . Von AnilinKerten stellten sich
Aktiengesellschaft für Anilinfabrikation etwa 3 Proz .
niedriger , während Farbwerke Höchst 9 Proz . ge¬
wannen . Im späteren Verlaufe befestigte sich die
Haltung allgemein . Gelsenkirchener erholten sich
noch etwas über den gestrige » Schlußkurs . Katto -
witzer waren von Anfang an fest, etwa 3ZH Proz .
höher . Deutsche Anleihen etwas nachgebend . Kriegs »
anleihe etwa 76°/, . Oesterreichssch - ungarische Ren -
ten geschäftslos .

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :

Berliner Kursnotierungen .

24. Juni 1« !!..
® e!tv » tief

5*5.50Solland 545.—
Dänemark 323.- ?26.80
Schweden 354.— 334 .50
Norwegen 345. - 34 .̂50
Schweiz . 255. - 2ü6.2ü
Oesterreich - Ungarn . . 40.95 47.00
Svanien 278 - 379 —
Holsingfors 10176 105.25

25 . Juni
Aeld '
535 —
321.-
349.-
340 .—
2 0.—
45.45

U73.-
>04 .75

1819.
«Brie ;
535.50
321.50
349 .50
340 50
250.25

43.55
274.-
105.25

Juni
Schantungbb . 127.26
Gr . Bl . Stra -

Üenbalm . . . 2̂4.-
Südd . Eisend . 12 .̂ -
Lombarden . a )'/8
Prinz -Hrchbb. 5̂3 .—
Orientbahu . 22t .—Argo Schiff . . i7i ._DeutichAustr . 130 —
Hamb . Pakets . ^31, .
Hbg .- Südani . 142. -
Hania Schisf . 199.25
Nordd . Llovd 94. -
B . Handels « . 146.50
Darinst . Bank 106.
Deutsch . Bank 184 50
Disk . Comm . i48. -
Dresd . Bank 126.—
Oesterr . Kred .
Üieichsbank . . ue . -
Sinner Br . . 220.25
Aecumulat . . Oa . ~
Adlerwerke . 214.73
A . E . G . . . 175. -
Aluminwm . 683.—
Anglo Conti « . 153. —
Anh . Kolilen . >58.—
Agsb .- SIürnb . 175.—
Bad . Anilin . 320 —
Berg in . Klef . i4U

-
_

Brl . Anh . M . 144
'
—

Berl . Masch . . 75
Bing Nürnb .
Bismarck ». . . ig» 25
Bochum . Gütz , 026
Zebr . Böbler K ?
Brem . Bulk .
Aroion Bov . 3i5

'_
iöudcruis Eis . 124 -
Chem .Gi 'iesl, . 195.—
Cbem . Albert
Daiml . Mot . 190.75
Dessaner Gas 140.—»»
Deutsch Erdöl 8̂8 .—
D . Gasglühl . 317.—
Deutsche Kalt 171. —
Deutsch . Waff . 219 .—
Deutsch . Eish . 151.73
Elberf . Farv . 258.50
Eschw . Bergw . 285. -
Veldm . Pav . . 185.50

£5. Juiu
1255;,
124i ,
121.50
20.25

262 —
223.50
.70.50
130 76
955/8

147.50
. 96.—
94.61'

146.76-.00. -
184 —
147.50
125V»
14E!: 6
2i0.25
£35.—
210.—
174.—
6.c0.—
154.25
159.—
178.26
320. -
140.75
144. -
193.75
181.—
180.—
176. -
160.75

35o!—
124.75
193. -
316.-
189 50
142.5 .'
149.—

28?!—
315 .—
1631),
2L0. -
151.25
261.50
267 .26

elt . Guill . .
■jilter Srnitt .
Guggenau
GaSm . Deub
Gelsenkirchen
t

enschow . .
eorg Marie

Goldschmidt .
Sann . Masch .
Varvener . .
Hairer Eisen
Hin . Ausser « .
Hirsch Kupfer
Höchst. Karo .
Sösch Eisen .
Hohenlohe . .
Kali Akchersl .
Kosth . Ii c ttitl .
KiMäuser .
Lavmayer Co.
i 'aiiraliütte .
Linde Eism . .
Ludw . Löwe .
Lothr . .Sein . .
Mannesm . . .

§
Det Eiscnb .
b . Eisenind .
ber Koksw .

Orenst .- Kovv .
Phön . Bergw .
Mheinf .-Kraft
Rhein . Metall
Rvein . Stahl
Riebeck Moni .
Nomb . Hiitte
Ziittaerswerk .
Sachsenwerke
Schuckerl Co .
Siem .-Halske
Stett . Bulkan
Stollba . <jink
Türk . ? abak
B . K .-Rottw .
Ber . Deutsche

Nickel
Ber . Glanzst .
B . Stahl Ä « v.
Wand . >> ahrr .
Weser - Aktien
Westereä . Alk .
hellst . Waldh .
Otavi Minen
Otavi Genutz

. Juni 25 . Jmrf
160.— ISO.—
155.- 159.—
125.50 127.—
121.75 123.—
15175 154' /,
147. - 144. -
114. - 115.—"C2.75 203.—
305. - 312.—
157.25 157Vi
141.- 142.-
142.50 141.60
208.— 209V,
271.— 235.—
218. - 213.—
101.— 100.—
185. - 162.-
174 — .—
.23 60 125. —
IIS- , III .—
- .- 147.-

143.75 140 28
229 75 229.75
1J6 .75 167.—
169.50 I/O. ;0
111.7. 111.60

126.6»
178.- 178. —
186.50 169.50
180.25 179.73

158.-
139.25
178. -
-44.—
160.-
<i36. —
12^ (8
Iii .50
150. -
105' ,,42l. -
179.50

- 25.50
443.75
1S2.50
246.60
153.5j
2a .-
181.—
116.50
94.-

152 —
.40.—
IVB.—
141.76
16U.60
233.—
122.-
161.50
162.—
104.60

179.76

233.60
444 -
178.75
248. -
150.-
202 .90
180. -
116. —
93.»

Frankfurter DSrse.
Frankfurt a . 26. Juni . Die Börse veckhrt ?

heute in schwächerer Haltung . Mitbestimmend dazu
waren Gerüchte über ernste Unruhen in Hamburg
sowie der drohende Eisenbahnerstreik . Die Kurie
setzten zum Teil schwächer ein , aber das Angebot
erlangte nirgends eine größere Bedeutuwz . Ein -
zelne Montanwerte , wie Deutsch -Luxemburger ,
Harpener und Gelsenkirchen stellten sich niedriger .
Auch Caro und Bixhumer erlitten im Verlaufe
Preiseinbußen . Am Elektrizitätsaktienmarkte setz -
ten A . E . G ^ Schuckert . Bergmann niedriger ein,
die jedoch später mäßige Befestigungen erfuhren .
Fest veranlagt waren wieder Ehem . Aktien , von
denen Bad . Anilin bevorzugt blieben . Mit einem
Kursrückgang von 4 % Proz . gingen Daimler he»
vor . Benzaktien 194. Adlerwerke Kleyer besser^
Kalipapiere und Petroleumaktien schwächten sich
etwas ab . Schantungbahn sind etwas angeboten .
Lombarden aus Wien schwach . Schiffahrtsaktien
wurden etwas billiger abgegeben . Auslandsaktien
konnten sich teilweise erholen . Auch für ausländ :-
sche Kupons trat wieder Kaufinteresse hervor , was
zur festeren Tendenz führte . Am heimischen An-
lagemarkt gingen zunächst Kriegsanleihe auf 75h
zurück , waren jedoch später bis 76.70 gesteigert . Art '
oere heimisch« Anleihen waren ziemlich behauptet .
Am KassamaM für Jmdustriepapiere war daS
schäft wesentlich ruhiger al » in den Vortagen .
Pluszeichen waren wieder Gebr . Junghan ? »er»
merkt , für die rege Nachfrage bestand , die -,ber
mangels Angebots gestr : 5^ » wurden . Höher gin«
gen um Uhrenfabrik Fu ?twang >:n plus 7 . Masw -
Bad . Durlach 4 '/, . Ehem . Mannheim zogen 28 ProZ -
an . Aellstoff Waldhof stellten sich 4 Proz . niedrige - -
Das Geschäft wurde ' päter ruhiger . Immert )" 1
schlössen die Shirie behau piet . Privatdiskont 3' !«■
Tägliches Geld 4yt Proz .

Frankfurter Kursnotierungen .
24. Juni LS. Zum

BadischeBank —
Darmst . Bank 107.26
Deutsch . Bank 19775
Disk . Comm . ' - -
Dresd . Bank
Oest . Lauderb .
Rhein . Cre -

ditbank . . .
Schffh . Bankv .
Siidd . Dk .- G . 116.-
Wien . Bankv .
Ottomanbank

loch. Guhst

>49.5p
126. -

111.76

107.50
186. -
149 60
126.75
82 .50

113.-

118.
'
-

.. — . -. .Ii-' » 182.
öelsenkirchen 156. -

Sarpener . . 15S.25
Laurahlltte .
Mh . Berjichg .
Baugef . Grun

& Bilkinger 14«.—
Cementwerk

Heidelberg 163.60
Ch. Aadr .Ver .

lanith . ) . . —r~
„ . .ah .. Gebr .
Schramberg

WM
154.75
156. -

148.—

163.60

170. -

24 . Inn ,
Leders . Adler

MaK ^ Bad
'
.

<Weinheim > 176.—
Bad . Maschs .

IDurlachj . 166.60
Maschs . Gritz -

ner (Durl .i » ».-
Maschs .HaidSl

192.-Neu , Nahm .
Maschinensb .

Karlsruhe .
Schlinck & Co.
Sviuner . Els .

Vaumwolls .
Spinn . Etil . .
Uhrens . Bad .

lFurtwanz .> 133.—
Waggonkabr .

Fuchs . . . . — —
Zellttossabrik

Waldhos . . .
Zuckers . Bad .
Zuckerfabrik

Sraukcnth .

2S. AU»<

—

1A.60

160.-

178.-

190.- -

160 -

184.-

330 .-

180.-

140--

180.-

330 -

Ruflöfung der Maschinenfabrik A. Bewtiki ,
Graudenz . Die Melduno . dah der Aufsichtsrat ^
Auflösung der Gesellschaft beschlossen hat . weilJf
Betrieb wegen Streiks usw . unwirtschaftlich
den sei , verdient vermehrtes Interesse deshalb , w*
es sick' dabei um das Unternehmen handelt , das 0 „
gen Schluß des vorigen Jahres auf Anregum
Generaldirektors und Großaktionärs , Geh . Koin ^ -
zienrat Ventzki. einer Genossenschaft der ArtM _
übereignet werden sollte , die es für eigene Rechnu >
bätten weiter führen sollen . Die Arbeiter 6<jpcf ; ne
Zt . beschlossen, das Angebot abzulehnen , weil ste ex .
herabgehende Konjunktur befürchteten und es i ,n
besser hielten , wenn das Unternehmen in srar »

^
Händen bliebe . Die Entwicklung der Verhä . tu ^
haben gezeigt , daß die Arbeiter recht ?etan
so vorzugehen , denn der jefct erfolgte SöescfliUH ^
Aufsichtsrats zeigt , daß er die künftige Entwiai ^
des Unternehmens recht pessimistisch beurteilt . ^
bei hatte die Gesellschaft , die hauptsächlich land ». ^
schaftliche Maschinen herstellt , in den letzten Ia -
und ganz besonders im Kriege ihren Stano .^ ^
lich kräftigen und gut rentieren können . (Vit - ;n
und 1917 betrug die Ausschüttung je 16 . « W »«-
den beiden weiter zuückliegenden Jahren K »
Bei 1 .30 Mill . Mk . Grundkapital waren Ense 1

an Reserven allein 2.17 Mill . Mk . Vorhände . ^
Vorgang bei de? Ventzki- Geselli ĉhaft ' ' ' lyi,, ««,
Grade bezeichnend mr die ungünstige
die in den letzten Monaten in den Verv ^
eines großen Teiles der deutschen Jndui
getreten ist . ^

Einfuhr des PfSlzer Weines . .Die
^^

" Z^ die
Besahungsbehörde der Pfalz hat rrntgete ? , und
Ausfuhr sämtlicher pfälzischen Weine achten
Rotweine — ohne Einschränkung „ r,njsschein«
Rheinufer erlaubt sei. Die Ausfuhrerlau
sind bei der Section 6conornique in xi Pfal -
wie bisher einzuholen . In den Kreils Erlau ^ i^
zer Weinhandels glaubt man . daß . de»
eine weitere Festigung des Marktes zitf
großen Bedarfes des rechtsrheinischen

Folge haben wird .
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. In das GenossenschastSregister ist , u Band I
OL . 12 zum Svar » und Darlehenskassen -
Verein Bulach , e . © . trt . u . in Bulach . etn -
Setragen : Friedrich Bntz l ist aus dem Bvrttand
ausgeschieden : an dessen Stelle ist Hugo Braun ,
Landwirt . Bulach , als Vorstandsmitglied gewählt .

Karlsruhe , den 24. Juni 191«.
Badisches Amtsgericht B II .
Bekanntmachung .

®ie Preuk .-Diiddeutsche Klassenlotterie betr.
der 1. Klasse der 14 , Preutz .-Süd

, . . . . . reutz .) Klassenlotterie wird nach
lanmähiger Bestimmung am 15. und IS . Juli ISIS

teut
« an
Nattfinden .

tfcfiei?
'
(24o!% teufe .) Klassenlotte

'
rie wird nach

nmä '
tfinl . . . ..

, Die Lose dieser Lotterie werden von den nach -
stehenden Bad . Lotterieeinnehmern ausgegeben ;
faden - Baden i

reiburg i. Br .
Heidelberg :

Karlsruhe :

Sonstauz :

5 ? br :
Lörrachi
Mann !,ein» :

Mosbach :
Menburgi
Biorzheim :

Nilliugeu :
Weinvein » :
Wertheim :

Görger . August . Kaufmann .
Nober Hugo , Kaufmann .
Rose Max . Kaufmann .
Guthmann , Hauptmann a . D .
Aaülbusch ,> ranz , Kaufmann .
Götz Ludwig . Bankier .
Pecher , Hofuhrmacher u . Bank -

vorstand .
Senschel Ernst . Fabrikant .
Winkier Heinrich , Kaufmann .
Zimmermann Th ., Kaufmann .
Binder Hermann , Kaufmann .
Möhler Eduard , Kaufmann .
Stürmer Joseph . Kaufmann .
Herzberger M ., Kammann .
Schirmer Jos ., Bankvorftand .

t
und August , Bankier ,
aug Ernst . Buchhändler ,
keier A ., Kaufmann .

Winter Ed ., Kaufmann .
Thoma Karl , Kaufmann .
Bücher Karl , Bankier .
Schutzmann , Kaufmann .

Karlsruhe , den 20. Juni ISIS .
Bad . LandeSbanptkass «.

Bekanntmachung.
Ae MS. SM. MenloM »elr.
_ Die Ziehung der 1. Klasse der 14 . Preutzisch -
Süddeutschen s24». Preußischen » Klassenlotterie
wird nach vlanmätziger Bestimmung am IS . « nd
1« . Zuli stattfinden . ^ ■
L Laut Verfügung des Sinamnnnistermms be -
trägt der amtlich lestgesewe Losvreis von der
14. (240 .) Lotterie ab

znziiglich 5 % TeuernngS, «schlag
für ' /« ' /< ' /» Vi Los
Ml . 6.25 10.50 21 - 42 .- pro Klasse

vtithin Mk . 2S.25 52.50 105 .- 210 .- für alle 5 Kl .
„ Die Los « dieser Lotterie werden von den »u -
ständigen Bad . Lotterieeinnehmern ausgegeben .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1919.

Bad . Landeshauptkafse
»ls Behörde sllr die staatliche KlaNenlotterie .

Vferdegestellung in Lrandfällen.
. Alle Pferdebesitzer werden unter Hinweis auf
§ 7 Ziffer c der Feuerlöschordnung für die Stadt
Karlsruhe hierdurch aufgefordert , im Kalle etneS
Feueralarms ihre zur Verfügung itehenden
Pferde nach dem nächstgelegensten Feuerhaus
»u entsenden . Für die Dauer der Hilfeleistung
wird die ortsiibliche Bergütung gewahrt . Äuker -
dem werden sür die am schnellsten an den ^ euer -
Säusern eintreffenden Pserde besondere Pram »en
bezahlt . Dieie betragen :

für das erste Pferd
sür daö erste

Mk . 7.50
Mk . 15 —
Ml . 5 .—
Mk . 10.—
Mk . 4 .—
Mk . 8.—
Mk . 2.50
Mk . 5.—

aar Pferde .
, iir das zweite Pferd . . . .
für das zweite Paar Pferd « .

!

ür das dritte Pferd . . . . .
ür das dritte Paar Pferde . .
ür das vierte Pferd . . . . .
ür das vierte Paar Pferde .
ür das fünfte , sechste, siebente

und achte Pferd . . . . je
(£ » locrocn bcnölint :

euerfious iitrtci 6 _ 5
eueryaus Hebelftratze 5 5
euerbaus Leovoldichule 2 Paar Pferde
tuervaus Nebeniuslchule 2 Paar Pferde
enerhaus Mühlburgerschule 8 Paar Pferde
Pferdebesider machen sich durch N chtbe -

. » » . .g dieser Aufforderung nach 8 114 Ziffer 4
es Bad . Polizei - Strasgeietzes und > der « S 3S0 >°

Und 808 Ziffer 8 des Neichsstrasgeseves strafbar .
Karlsruhe im März 1919,

Der Stadtrat .

»vi
am
am
am
am

, , Dk

Mk . 2.50
aar Pferde
aar Pserde

Bekanntmachung .
Die . Angehörige » der . Evangelischen Kirchen -

oer i^ rrsnrcnemieuer - uno *jri ©inujc »nuMv."
Voranschlag für die Jahre 10,9 und 1920 nebst
Begründung und Beilagen vom 25. ds . Mts . ab
auf die Dauer von 1-t Tagen bei der E-vang . Kzr -
Hensteuerverrechnung . Friedrichsvlatz 15 . »nr Ein -
lchtnahme aufliegt . Etwaige Einwendungen ^aegen

Voranschlag
"

welche schriftlich oder mün ^ . .^,
veim Vorsitzenden des K irchengemeinderatall -"rim v«ornvenoen oes Riraieiigcaicinvriaiv UI>-
iubringen wären , sind nur bis zum 8. n . Mts .
Einschließlich zulässig .

Karlsruhe , den 24. Juni 1919 .

Evang .-prot . Sirchengemeinderat .
. E . bischer .

Bekanntmachung .
; Unsere Bezugsschein -Ausgabestelle , die sich bis -
!er am Friedrichsvlab befand , ist von heute . an , »

Erdgeschoß unseres Verwaltungsgebäudes ,
-rstratze 91 lGold . Ochsen ) verlegt worden .

. . .gsscheine werden von ieöt ab dort ausgestellt .
Karlsruhe , den 23 . Juni 1919-

Städtische Bekleidungsstelle (Verwaltung) .

Bekanntmachung .
(Nachtrag zur Bekanntmachung vom 28 . Mai 1919 .)

Nach Mitteilung der badischen Landeskohlenstelle
stellen sich die Kleinverkausövreise für Braun -
tohlenbritettS mit Wirkung vom 1 . Mai auf
Mk . 8 .45 ab Eisenbahnwagen und Mk . 3.70 ab Lager
bezw . 25 Pfg . mehr für Fuhren — offen — frei vors
Haus oder 45 Pfg . mehr in Säcken ober Körben
frei ins HauS .

Kommunalverband Karlsruhe Land.

Obst-Verteilung .
In folaenden Obstverkaufsstellen :

91 . Geiger . Jakob . Belfortstr . 17,
92 . Sauter . A ., Sofienstr . 57,
93 . Banscher , Anton . Hirschftr . 89. Ersatz für

Vereinsladen lHirschftr . 70) ,
94 . Hock . Ida , Gartenstr , 10,
95 - Habermeier , Friedrich . Ariedenstr . 11,

?gli . Emma . Brauerstr . 11.
evsel , Kätchen , Jollystr . 12,

Ersatz für

isaunkuch t! o ., Boeckhstr , 14,
ink , Friedrich , Boeckhstr . 22.

lohr . Georg . Südendstr . 29,
Vereinsladen (Boeckhstr . 28),

101 . Doll , Geschiv ., Üioonstr . 7 ,
102 . Gottschalt , Joief . Kurvenstr , 15,
103 . Pfannluch & 6 «
kommen heute , den 26.
preise,ii 75 Pfgl pro Pnind

'
zur Verteilung .

Karlstr . 82^
! uni . Kir ! um Höchst -

ung .
auf die HanöhaltmarkeuDie Abgabe erfolgt

Nr . 55, und zwar
aus die Hausbaltmarke A 2 Ps,, » d und
ans die Haushaltmarke B 4 Pfuud .

Die Haushaltungen werden ersucht , den Ein -
kauf der Kirschen möglichst in dem Geschäft vor -
zunehmen , in dem sie im letzten Jaöre zum Obst -
Bezug einaetrogen waren .

Die nicht zur Einlöluna kommenden Haushalt »
marken A und B Nr . 55 sind zwecks späterer Ein -
lösuna unter allen Umständen aufzubewahren .

Für die svätere Obstverteilung wird bis zum
30. Juni wieder eine besondere Kundenliste auf -
gestellt .

Karlsruhe , den 26°
. Juni 1919.

Navrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .
Kartoffel - Versorgung .

Die Geschäfte des « ädt . Kartoffelamts gehen mit
dem 1. Juli 1919 an das städt . Iiahrnngsmittelamt .Nowackanlage 19. Uber .

Die Einwohnerschaft wird deshalb gebeten , sich
von da an in Angelegenheiten der Kartoffel - Ver¬
sorgung an diese stelle zu wenden .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1919 .
Stiidt . Kartosselamt .

Aachlaß -Versteigerung
wegen eines mindersährigen Erben am Freitag ,27. Juni . vorm . 9 Uhr . im Hause «uisenstr. 44hier. 4 . Stock :

„ m3 v ? ? ständ . Betten , 1 Diwan , 2 Chiffonniere ,
! ^ ? rtiko , 2 TUche , 4 Stühle m . hob . Lehnen .1 Wand - u . 1 Standuhr . 1 Spiegel . 1 Wasch -
kommode u . 1 Nachttisch m . Marniorpl .. 1 Näh -
Maschine . 1 Lederfautenil . l Hatidtuchständer .I Paneelbrett , 3Fensterbekleidungeil . I Portiere
m . Galerie . 1 Blumenständer , 2 Waschgarni -

1 Küchenschrank und Tisch , 1 Schaft .
^ Schott m . Tonnen , l Herd . 1 Gaöherdtisch , 4
Solzstuhle . 2 Hocker . Küchengeschirr , verschied .Bilder u . Bücher , l Pelzkragen . Frauenkleider
u . Frauenleibwäsche . I Bvoenievvtch , 2 Vor¬
lagen . 2 Eheringe . 1 silb Serren - u . Damen -
nhr . verschied ^ Schmucksachen . Bestecke . Schuhe ,verschied . Bett -, Leib - u . Tischwäsche usw .
Karlsruhe . 25 . Juni 1919 .

Der Vorsitzende des Ortsaerichts I.
ZgiiM-vkWlielW .

Freitag , den 27. d. MtS.. nachm. 2 Uhr.werden wegen Wegzug von hier

Vaifchftratze S
folgende Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich
versteigert : l Vertiko . 2Trumeaus . ISosa . iDiwan ,2 Fauteuils , 2 geschuitzie und ein anderer Seffel .1 KranffitHsch , 1 Toilettetttch . Salon und andere
Stühle . 2 schone Spiegel . 1 Konsole . 3 Dienstboten -
betten ^ verich . Bilder und Bilderrahmen . 2 Bett -
tevviche , Vorhänge . 1 Phologr .-Avvarat . 1 Eis -

Iruhe , Ofenichirme . Sviclkaröen . Geschirr , Unisormen . Siöcke, 1 Gon
bleche . Wandbretter . 2 Schafte ,sonst . Hausrat .

Karlsruhe , den 25 - Juni 1919.
Ed . Koch, Ortsrichter a. D.

Luisenttrade 2a.

- 1V-IVV• t vg V
iegestell und

Versteigerung von altem
Material.

teilung vivin u« uuMuuuiucin ^ inrticoi *
gungsinaterial : 29 Haufen eichene . 47 Haufen for -
lene Palisaden : 19 Hauien Dielen : 15 eichene . 8
sorleue Pfosten : etwa 70 Zentner Draht .

Die Forstwarte Ludwig Seh tu Mühlburgund K a rl Hei , ui , » Eggenstein geben Auskunft .

Die grosse Pelzmode
im kommenden Winter können Sie mitmachen ,wenn Sie die ältesten Pelze , sowie Felle den Som¬
mer über zur Verarbeitung geben . Die neuesten
Journale sind eingetragen . Douglasstraße S, part .

öcjjüleraufnaijme
I

in

„Merkur"
der Privat - Handelslehranstalt
und Töchter - Handelsschule

Karlsruhe , nächst d.
Karlstr . 13 , Moninger.

Gewissenhafte Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufmännischen Beruf.

Am 1. Juli beginnen neue Kurse .
Damenkurse — Herrenkurse .

I
llnlerrichtsfacber :Schönschreiben ,

Stenographie ,
Maschinenschreib .

(40 Maschinen
verschied . Systeme), Buchführung (einf . , dopp .,amerik .), Rundschrift , kaufm . Rechnen , Konto-
Korrentlehre,Effektenkunde ,Wechsel - u . Scheck¬
kunde , Korrespondenz u . Kontorarbeiten etc.

Vollständige theoretische Ausbildung
für den kaufmännischen Beruf .

Deutsch , Englisch , Französisch ,
Holland ., Spanisch , Portugiesisch .

Tages « und Abendkurse .
Eintritt zu einzel . Fächern

am 1. jeden Monats .
Ausführliche Auskunft und Prospekte bereitw .

die Schulleitung .

Zu verkaufen
etwa

40 000 kg Illtguh . etwa
50 ÜOÜ kg alt . Sckmiede -

eisen .
8 altere Gassauaer .
1 ältere liegende Damvs -

Maschine . 12 PS . ,
20 Stück brauckb . . auk -

eis . Säulen . 5,40 ra
laug , inittl . Durch¬
messer 170 iura . Ein -
zelgew . etw . 430 kg .
Lagcrvlah : Maiser -

Allee 11 u . Schlachthaus-
strake 3 .

Angebote , mit Preis -
stelluna ab Laaervlab .
sind verschlossen n . mit
der Aussckrist „ Anaebot
auf AÜaus, " versehen ,
bis 2 . Juli d . I . bei uns
einzureichen .

Karlsruhe , b . 34 . ftunl
1910 . mStädt . Gas - . WaNer -

u . Elektri,itätsamt .

Wer braucht eine K
Zimmerwobug . u . kann
dafür eine 4 Zimmer -
wohuuug nachweisen'?
Anaebote unt . Nr . 2268
ins Taablaitbüro erbei .

M.
8 Zimmer aus sofort zu
verminen durch

Kornfand .
KaUerltrasie !>«.

Zimmer , gut möbl . ,
1. Juli »u verm . Sän -

Wohn - u .
i>a

& dilaUittü
mer , u vertn . a . 1 . Juli .
Anzus . , w . 10 u . 2 Uhr :
Schumannftr . 7. vart .

iaer .
möbl . Zimmer sind

etrennt an nur solide
?erren aus l . Juli z. vrm .
Wa ldst r 7N, p . Fellhauer .
Gut möbl Zimmer

ab 1. Juli an toi . Herrn
zu vermieten .

Zoller ,
Kaiiervassnae AI . 1 Tr . r .

. eeres grobes 2 -se »»str .
Zimmer a . I .Juli z. vrm .

Waldstr . 54 » . Fellhauer .
Mobl .Z»mmer
mit Balkon nach vorn .

Parksir . 7 . Iii .

Zimmer ,
elegant möbliert , mit
Pension ver sosort oder
1 . Juli zu verm . Herzig .
Leovoldttr . 15 . 2 . Stock .

Ruhe -
und erbolunasbediirf -
tiaen Gast nimmt kin -
derlos . Ebevaar in Herr -
lich geleg . Villa in Ueber -
linge » a . See auf , pro
Tag 15 Mk .. bei Dauer -
ausenthalt nach Verein -
barung .

Angebote unt . Nr . 2258
ins Tagblattbüro erb . -

Zwei sein
möblierle Zimmer

sind an einen alleinsteh . ,
soliden Serrn a . 1 . Juli
zu vermiet . Näh . Hirsch -
strake 105 . II . v . 9— 12 ^
ii . 3- 5 11. Rirkenm- ier.

Gut möbl . Zimmer so -
kort zu verm . : Lachncr -
str . II , III . Wittmann .

esue
Eine belle

8—4 Zimmerwoknung
in aut . Hause v . allein -
stehendem Herrn ver 1.
ftuli an mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 2185

Kinderloses Ebevaar"Ii 3iirnnet-
MllIHRI

in Karlsruhe oder Um -
aebuna aus sofort oder
sväter . Anaebote unter
Nr . 2228 ins Tanblaitb .

Aelteres Ebevaar ohne
Kinder lböherer Beam -
ter > iucht auf l . Okto -
ber eine
5-6 ZlllmernMlMg
Anaebote unt . Nr . 2280
ins Taablattbüro erbet .

4— S Zimmer -
Wohnung

in rubiaer . feiner Lage
auf 1 . Juli oder 1. Ok -
tober aesucht , Angebot «
unt . Nr . 2278 ins Tag -

attbüro erbeten .
uliia .Ehepaar sucht

K-? 3itnraol )nung
sofort oder znm 1. Ot -
tober . Angebote unt .
Nr . 2282 i. Taablattb .

Safort aesucht <
in guter Geschäftsstadt
Süddeutschlauds ein

kleineres Geschäft
in guter Lage sZigarren ,
Schreibutensilien oder
klein . Cafe ». Angeb , wolle
man senden an Frau
B . Schucker. Karlsruhe
i . Vi Schcffelstr . ö . 2 . St .

Helle , arosie
Werkstatt

mit Nebenräumen in
Mittelstadt ver 1 . Juli
zu mieten aesucht . An -
acbote unter Nr . 2184

BRH
Sol . alleinst . Herr sucht

a . 1 . Juli möbl . Zimmer .
Anaebote nnt , Nr . 2264

in s Taablattbüro erb .

lelektr , Licht . Zentral -
Heizung ) . Es ist Gele -
aenbeit geboten , soliden
Herrn als Dauermieter
zu erkalten . Anaeb . u .

Wut möbliertes
Wohn- n . Schlafzimmer
evtl . mit Klavierbenub .
gegen gute Bezahlung
auf sofort zu mieten ge -
sucht . Wett - od . Mittel -
itadt bevorzugt . Gekl .
Angebote unt . Nr . 2275
ins Taablattbüro erbet .

Heim
sucht geb . Dame ohne Be -
ruf in gut . Haute , mögl .
bei alleinsteh . Dame , auf
1. Juli od . später . Eil -
augebote mit Peusions -
vreis unter Nr . 2250 ins
Taablattbüro erbeten .

ins Taablattbüro erbet .

Mhllilngs- tSesuch .
Ein Arzt , der seine

Praxis ausgegeben bat ,
sucht eine schöne 4 -Zim -
merwohnnng M .Veranda
auf «ofort oder bis Ok -
tober . Anaebote unt , Nr
2263 i . Tagblattbüro erb

'
Kapitalien

Wer leiht ein . Krieas -
witwe 100 M aeg . viinkt -
liche monatliche Rück -
zahlung ? Anaeb . unter
Nr . 2265 ins Taablattb .

Dringend .

Hü
4 Ml»W »S
ncuacitl . einaer ., Süd -
weststadt . losort zu kauf ,
gesucht . Ausfübrl . An -
geböte unter Nr . 2266
in s Taablattbüro erbet .

Ruhige Familie (2 Personen » sucht ver losort
oder später 3—4 Zimmerwohnung mit elektr . Licht .
Bad in gutem Hause . Welche Familie zieht in
nächster Zeit von hier wea und würde mir die Er -
mietung einer solchen Wohnung möglich machen .
Suche schon 6 Monate eine Wohnung . Angebote
unter Nr . 226 !» ins Tagblattbüro erbeten

loö. 3-5 Zimmerwohnung
von Brautpaar aus 1 . Oktober oder früher zu
mieten gesucht . Mittel - und Weststadt bevor -
zugt Angebote unter Nr . 2262 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Meine Werkstatt u.
Laboratorium

2 bis 3 Räume mit Gas - , Wasser - und elek-
irischem Anschluß

ZU mieten gesucht .
Die Räume sollen möglichst sofort beziehbar
sein . Angebote unter Nr . 2Ä!l ins Tagblatt¬

büro erbeten .

Lagerraum
von 60 bis 80 gm Bodensläche mit kleinem Büro
ver sosort »u miete » gesucht . Angebote unter
Nr . 2200 ins Tagblattbüro erbeten .

Geschäftshaus
möglichst O st st a d t , mit Toreinfahrt , mindestens
ca . 200 gm Laaerränmlichkeiten . Büro und Hos -
räum , zu kaufe » gesucht .

Angebote unter Nr . 2272 ins Taablattbüro erb

Altertümer :
Porzellanfiguren,Tassen,Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sasse , Kaiserstr. 233
Telephon 1154.

Getragene Kleider aller Art ,
sowie Wäsche . Federnbetten , Vorhänge , Tevviche ,
Schmucksachen , Pfandscheine , Fahrräder , Näh -
Maschinen ete „ auch reparaturbedürftig kauft stets
zu höchsten Preisen

Karabanoff
R* - 5087 Telephon 5087 . fm

Zähringerstr , 50 'ln - ii . Verkaufsgeschäft .
Moderne

Kllcheneinrichtuna
ii kaufen gesucht . Bogel ,

arienstr . 48 , 2 . Stock .M
Elsässer - Flüchtling s

aus Privatbänden
Küchen - n . i Zimmer¬

einrichtung
« t kaufen . , Rassenberg .
Do u glasst l\ _ l 6 to if .

WM «
mittlerer Gröke gesucht .
Anaebote mit Preisan -
gäbe an Laudesans -
ich n >! Kriegsbeschädigte .
Srlilosibc,irk in .

Kuopslochmaschine
für Weihivaren au kau¬
fen aesucht . Angeb . unt .
Nr . 2270 ins Taablattb .
ÄFöö . iaiimicoll-
Irritriean

und »war : 11 m 9 cm
Breite . 17 m 10 cm Br . .
13 m 11 cm Breite so¬
fort zu kaufen gesucht .
A . i>ahlb « sch. Ra statt .

Privatm . . nicht Händ ^
ler . sucht kleinere oder
^"

Briefmarken -
Sammlung

auch ein », alte Brief -
marken . Krieasmarken
u . dergl . m kaufen . An¬
gebote an Haafenftein &
Rogler . Karls -
rnb e . mit . H . 8089 .

Klavier wird aeg , ante
Bezahlung zu kaufen ae -
sucht , M . Eckert . Stein -
strane lv , l , Stock .träne lv , 1. Stock .MWUMN
einzelne Möbel all . Art ,
einz . Zimmer u . ganze
Wohnungseinrichtungen
sowie Küchenmöbel : e .
kauft zu jeder Zeit und
bittet um Angebote D .Mutmattii, :)f udolfstr. lL.
An - ii - Verkaussaeschäst .

Alkes @oio u. Sllver.
Flaschen . Lumpen , Tier -
u . Menschenhaare , Me -
talle . Eisen , Papier .
Tressen , Keller - n . Spei -
cherkram , kauft

Feuerstein ,
Waldhornstrabe 37.

Telephon 3481 .

Taschenuhren
auch revaraturbedürft . ,
kaust fortwährend
Au - « . Nerkaulsgeschiist

Leo » ,
Markarasenstr . 22.

SWerS 'WsoM-
Betieimingsftttde

kaust ii . bittet um gesl .
Angebote We !utra « bs
An - n . Berkauisgesch . .
Kroneustr , 52 . Tel . 3747 .

6etra$. Kleider
Schuhe . Uniformen , Weiß¬
zeug , Möbel und Schmuck
kauft zu hohen Preisen
B. Billig, Markgrafenstr . 17.

«eil. Kiim
Uniformen . Möbel aller
Art . Pfandscheine , Fahr -
räder kauft stets das An -
und Verkaufsgeschäft
Arnold Schap

Waldhornstratze 21 .

Kaufe fortwähr . Weiu -
u. Sektttascheu u . zahle
die höchsten Tagespreise ,
Postkarte genügt , komme
ins Hans ,
M . Schneider ,
Durlacherstrafte -K» in -

Wirtschaftliche Betriebs - und
Verwaltungsfragen

städtischer Straßenbahnen
Eine technisch - wirtschaftliche Untersuchung

des Problems der Unternehmungsform
Von Dr .-Ing . Adolf Devin

Mit einem Geleitwort von
Professor Schimpff -Aachen

Preis in Umschlag Mk. 6 «— und Teuerungszuschlag
105 Seiten Oktav mit einer Literaturübersicht
und verschiedenen graphischen Darstellungen

Nicht nur den eigentlichen Straßenbahnbetrieb be¬
handelt die Schrift , sondern sie zeiprt auch einen
Weg , wie sämtliche Gemeindebetriebe auf eine
höhere Wirtschaftsstufe gebracht werden können .

Zu beziehen durch die Buchhandlungen sowie vom
Verlag

C. F. Mtillersche Hofbuciihandlung m . b. H .
Karlsruhe (Baden) , Ritterstraße 1.

Der Schulmeister .
Roman von Gustav Reppert .

<2 cjfatfibtud wtboint .)

Als die Wanderer auf den Weg traten , leuchtete
u>r schwarzeK, glatt cicscheiteltes Haar , das in dik -
^ » Zöpfen uui denHinterkopfgeschlungen war , in

Sonne . Ihre schmalen Schultern umschloß
°>ne schwarz gefütterte Jacke , die lose bis auf
«ie Hüften fiel und die feine Taille verdeckte.

Die beiden hatten bisher russisch miteinander
gesprochen . Jetzt begann Dimitri in gebrochenem
Deutsch :
. „Vergiß nicht , ich heiße Andreas Jakow und

Marinka Trnssow für das dumme Deutsche,
steht im Papier . — Vergiß nicht, Anna Jwa -

"vwna , vergiß nicht.
"

Das Mädchen lächelte trüb .
„Warum nennst du mich Anna Jwanowna ,

^.cnn ich Marinka heißen muß ? Vergiß du nur
"tcht, ich werde schon daran denken ."

Während sie den Weg hinabschritten , kam links
der Dorfstraße her mit wütendem Gekläff
kleiner Köter auf die beiden Fremdlinge

? sgestürzt , und sofort stimmten sämtliche Hunde
" Hof und Dorf in den Alarmruf ein .

. Im Hoftor zeigte sich ein riesiger Bernhar -'Ner in Begleitung eines Dackels und eines
^
«glischen Jagdhundes , und das Trio sperrte

ohrenbetäubendem Konzert den Ankömm -'wgen den Eintritt .
. Aus einem langen Stallgebäude zur Liuken

» Tores , aus dessen offenstehenden Türen

dampfender Brodem hervordrang , trat eine
große Frau in grobem , braunem Wollkleid mit
einer Küchenschürze und spähte nach der Ursache
des Lärms . Hinter ihr erschien der Gutsiuspek -
tor mit rotem Gesicht und rötlichem Haar und
Bart , und als dritter ein junger Mensch in
Ulanenuniform mit funkelnden neuen Unter -
offizierstressen .

Die große Frau ries beim Anblick der Frem -
den sofort den Bernhardiner zurück und befahl
ihm zu schweigen, und der Ulan pfiff dem Jagd -
Hund, Die beiden edlen Tiere gehorchten , nur
der Dackel kläffte und schnappte nach den Beinen
des Russen , der sich mit der Mütze in der Hand
unter demütigen Bücklingen näherte .

Der Inspektor trat ihm entgegen .
„Was wollt ihr ?"
„Arbeit , gnädiger Herr Inspektor
„Woher kommt ihr ?"
„Bon Dambritsch , gnädiger Herr Inspektor —"
„Habt ihr Papiere ?"

„Dimitri zog aus seine Brusttasche ein paar
in russischer Sprache bedruckte und beschriebene
Blätter hervor .

„Hier sind Papiere
Der Inspektor nahm sie und besah sie mit miß -

trauischen Blicken .
„Wo ist eure Abzugsbescheiuigung von Dam -

britsch ?"
Der Russe zuckte mit hilfloser Miene die Ach-

feln .
„Nix versteh , gnädiger Herr Inspektor .

" Er
drehte sich auch nach seiner Begleiterin um , die
hinter ihm stand , und sagte mit einer ermun -

ternden Armbewegung : „Marinka besser versteh
deutsch Sprache —"

Das Mädchen trat mit niedergeschlagenen
Augen vor .

„Wir haben keine
„Ihr setd also durchgebrannt — da kann ick

euch nicht aufnehmen
Marinka trat wieder einen Schritt näher und

richtete einen schnellen Blick auf den Ulanen -
Unteroffizier , der seinen Hund streichelte und
dabei neugierig nach ihr hinsah .

„Der Inspektor von Dambritsch wollte eine
Abzugsbescheinigung nicht geben

„Warum nicht ?" forschte der Inspektor .
„Er wollte , ich soll bleiben "

, brachte Marinka
nach einigem Zögern heraus .

Jetzt mischte sich der junge Mann ins Gespräch .
„Behalten Sie sie doch , Inspektor , sie sehen so

hungrig aus , und Sie brauchen doch Leute nötig .
"

Marinka warf ihm wieder einen schnellen,
halb dankbaren , halb zornigen Blick zu , und Di -
mitri machte ihm eine tiefe Verbeugung .

Der Inspektor drehte sich um und sagte halb -
laut : „Gewiß , junger Herr , ich kann sie gut
brauchen , aber ich bin auch Amtsvorsteher und
mutz mich an die Vorschriften halten .

"
Der Ulan lächelte .
„Nun , Inspektor , als Amtsvorsteher wissen

Sie doch auch, wie man die Bestimmungen um -
geht ."

Der Inspektor lächelte ebenfalls ,
„Freilich wohl , aber man darf sie 's nicht

merken lassen , sonst werden sie unverschämt —"

Er wandte sich zu den Russen zurück und sagte
streng :

„Einstweilen könnt ihr bleiben , bis ich mich in
Dambritsch erkundigt habe , was mit euch los
war ."

Er ries einen andern Russen , der eben mit
seinen Pferden in den Hof gezogen kam.

„Peter , zeige ihnen die Wohnung , und sorge ,
daß sie unterkommen .

"
Die große Frau , die während der ganzen Ver -

Handlung kein Wort gesprochen hatte , kehrte in
den Stall zurück , gefolgt von dem Bernhardiner
und dem Dackel . Der Ulan ging langsam über
den weiten , aufgeweichten Hof dem Herrenhaufe
zu , ohne sich weiter um die beiden nenangewor ^
denen Arbeiter zu kümmern . Sein schwarz und
weiß gescheckter Hund trat dicht hinter ihm in
seine Fußtapsen .

Peter , ein kleiner roh aussehender 5>erl mit
einem Kalmückengesicht , stapfte in Wasserstiefeln ,
die fast so groß waren , wie er selbst, den An -
kömmlingen voran und führte sie nach einem
Hause aus der anderen Seite des Hofes .

Anna Jwanowna , die jetzt Marinka hieß ,
blickte dem davongehenden Ulanenunteroffizier
mit ihren schwermütigen schwarzen Augen nach,
und ein Seufzer zog leise über ihre schmerzlich
verzogenen Lippen .

Aber Dimitri — Andreas griff sie beim Arm ,
beugte fein leidenfchaftdurchzucktes Gesicht zu ihr
herab und flüsterte :

„Wir werden es ausführen — Marinka !"

l^ ortseöuim kolat .i
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Geigers

Schwarzer Tee
ist wie der chinesische Tee durch Rollen aus
frisohen Himbeerblättern hergestellt . Der¬
selbe erträgt deshalb keinen Vergleich mit
minderwertigen billigen Erzeugnissen . Ein
Versuch überzeugt . Verkaufssteil , weist nach :
Generalvertreter K . F . Vetter , Marienstr .51 .

Püi Rucksacke
nur felbftoefertigte Ware hat abzugeben

M . Oswald . SMlerei . Karlsruhe
S «l»iift «nstrave 42 .

WaserhMden Menschen ?
! Die tägliche Nahrung und der mit der

Atmung zugefüorte Sauerstoff . Ohne
Sauerstoff -Zusnhr können menschliche Or -
gane keine Nahrung verdauen und ver -
werten , den » jede , auch die kleinste Tatig -
ieit . sei es ein Fingerbewegen , erfordert
den Verbrauch eines Atoms Sauerstoff .
Störungen in der Nahrungs - und Sauer -

1 stosj -Zmuhr und deren Verwertung , un - !
vollständiges Arbeiten der Ansschcidungs -
organe , Saut , Lunge , Darm , führen »u
Stosswechselstauungeii und körperlichen |
Schäden , die Wohlsein und Stimmung be -
hindern , die Leistungsfähigkeit untergra - ,beu , das Schlafbedürfnis , die Ruhe störe » .

wart auf einfache Weise vorbeugen ,
die Arbeit der Organe erleichtern oder
nachHelsen , widerstaudssähiaer werden , so
nimmt man nach Tisch einen Teelöffel
reines Pharn »ozon , welche « in Boll - und
Kleinpackungen von jeder Nvothete oder

> Drogerie geliesert oder besorgt ivird .
f

barmojott ist albuminiertes Calcium -
uperoxnd , das dem Körver außer der |

( Lebeusenergie Sauerstoff , deu knvche »u >us -
bauenden , muskelbefeftigendenKalk . beides

. in abgestimmter , aliaemeffener Form , bei
>Gegenwart von Albumin »usahrt und

diesem den Dienst als Organismus - An -
regerundStoffwechselsördererleistet . De »
Namen Pharmozon mußte sich jeder Ge -
sundbeitsbesorgte . Vielbeschäftigte . Altern -

>de und Nervöse einprägen .
Wo Pharmozon , j . » . in tlfinewn Ortschaften I

oder e» Ilegenen Borstadtteilen , nicht zu haben ist , wende
i man stch an den Be ^ngsqnellennachwei « der Hersteller : [

Sau «rs «oisaUna » ri » Li - il -Wert «. G . n ».
b . H . Dresden -« . St .

Generalvertv . ■') ritt Sliddeutschlaudr
Medoka . Mi »!! . ^ n , Herzog -Rudolsstr . 39. !

^agdpatronen sind , wie ich früher auf¬
merksam machte , teurer geworden .

Bis Ende Juli liefere noch zum alten Preis
und empfehle in frischer Fabrikfüllung

Ha M b Da
Kornpulverpatronen und

EXPRESS
mit Plättchen - Palver .

Fabrikate der

Bad . Munilionsfabr .
als : Beste Marken Deutschlands.

Reinhild Me EKää SSS
Oewehrfabrik in Suhl i . Thür .

3aIonfte- und Rolladen -
Reparaturen

sowie Renaniertian « « jeder Art
werden promvt ausgeführt tumChr . Zimmerle ,
Jalonsien » und Rolladensabri ».

Zeleykion »5« . « erwiaftr . :« i

( >
Die bevorstehenden

Wchmggllkrälldtmngtll
bitten wir uns schon jetzt unter
Benutzung des nachfolgenden Bestell¬
zettels mitzuteilen , damit die prompte
weitere Zustellung veranlaßt werden kann .i

Karlsruher Cagblatt.
■— (fluwdmtidtn , ausfallen und einsenden.) —

Flame

verzieht am — —

von (Straße und Nr.) . ..

nach (StTafce und Dr.)

(Um genaue leserliche Knq,d «n wird Hill , gebeten .)

Ab 1 . Juli ds . Js . übernehmen wir die durch¬
gehende Arbeitszeit und sind infolgedessen unsere
Geschäftsräume geöffnet
ab 1 . Juli bis Ende September :

uormltlass 'hi Ohr fils nachm.
'A4 Dhr

ab 1 . Oktober bis Ende März :
"

vormittags 8 Ohr bis nachm. 4 Ohr
Karlsruhe, den*25. Juni 1919.

Vetter s Mm]. HM Vetter
Bank für In - u. Auslands¬

geschäfte
Sonderabtlg . : Nordamerika
Fernspr . Nr . 670 , Postscheckrechnung Nr . 5572

Karlsruhe .

Vereidigterkaufmännischer
Sachverständiger

und Bücherrevisor

Dampfwaschanstalt Wendt Rüppurr
Telephon 2809

nimmt Stärk -, Haushalt - und Industriewäsche an .
Lieferzeit 8 — 10 Tage .

Diu mW MM : Vertierplatz 35.
Weitere Annahmestellen : YorkstraBe 17 und Bruchsal .

aufarbeiten
jeder Art , auch solche größeren Umfanges , flnd

wir in der Lage auf Wunsch in kürzester
Frist zu liefern und bitten um gefällige

Aufträge , deren sorgfältige AusfüH.
rung wir uns angelegen fem lassen

<C . H . Müllersche
Hofbuchhandlung b . m . H.

Rarlsnche, Ritterstraße l
297 Fernsprecher 297

8,SÄ « .

vtematdÄ
Heissluft - u .
Dampfbäder

(irische , römische und
russische Dampfbäder )

ElektrischeLichtbäder
Dtmonbadeasit • Monttg

u . Mittwoch vorm . 9 bis
1 Uhr u . Freitag nach¬
mittags bis 7 V2Uhr .

Herrenbadezeit : Alle übr .
Zeit,Samstags b .abend s
8 llsUhr . An Sonn- und
Feiertagen während der
Kriegszeit geschlossen .

Parkettböden
sowie Suhbödeu aller Art
werden wie neu lierge -
stellt mit nur I» Gacks .
Äolk . Schüdenstrake vi .

Gates Niirrgemgfe
in Kisten .

gutes setreliMoh
in Ballen ,

beides in größeren und
kleineren Wiensen zu

haben bel
N . J . Hombnrger ,

Karlsruhe i . A ..
Krvnenstrahe SV.

Televhon 152 und 404 .
Allerlei

6msaiar(i !fl
wie z. B . Sauger : e . in
frisch . Ware eingetroffen

und emvsieblt

Drogerie Lang.

Rat und Hilfe !
Gesuche werden

bestens angefertiijt .
Kaiserstr . 157 iV.

fyeitatl
Wohlhabender Hotelier

im Schwarzw ., 50 Äabre
alt . sucht die Bekannt -
schast eines Fräuleins
zwischen ao —40 Jahren ,
welche in Hotel . Küche
und Haushalt E Nahrung
hat , zwecks spät . Heirat
u machen . Betresiendes
Fräulein darf wvhlhab .
ein . jedoch nicht Beding -

uns . gesund , tüchtig und
sleihtgi vou guter Famil ..
evang ., aiiaenchme Er -
scheinung . Angebote mit
Bild unter Nr . 2? 67 ins
Tagblattbüro erbeten .

Wlvfi
ist sebr schwer ju beschaffen und teuer . Sie
haben aber einen vollkommenen und vor -
züglichen Ersad dalür . wen » Sie sich Ihren
Haustrunk , wovon 1 Liter nur 14 —1« Pfg .

kostet , aus

Sleigeewald
'
s Kunstm . - Ansatz

„3m Konservenglas"
bereiten . In Packungen für M), 100 und
150 Liter Getränk mit oder ohne SBfeftoff
ist er uberall zu haben .

Auf Wunich weisen BezugSauelle » nach :

3 . Steigerwald & Comp .
Heilbronn a. 71 .

J . Sitzlers

Möbelspedltlon und Lagentrain
befindet sich

Au ^ artensfr . 58 , Karlsrabe
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig für Umzüge
in Stadt und Land.

Fnßbodenlacke — Bodenwichse
Bodtnei — Stahlspüae - Hntlacke — Stoffarben

Maler-Utensilien
vorteilhaft im

rarten -GsschÄJt, Wald straBe 15, beim Colosaeam.

Eine lebenslängliche

Eisenbahn
Stratzendah«
M . SV . -

mm

Wische
besorgt in normaler

Lieferzeit

DampfwasctianstsSl

Sdiorpp
Annahme -Stellen in

allen Stadtteilen .

Zur Zahnpflege :
Zahn bürgten

Zahnpasta
in Tuben u.
in Dosen

Mundwucer

Zahnpulver
empfiehlt

H . Bieler
ParlQnierieladen

RaltentraSs 223
zwisch . Douglas - u . Hirschstr .

Versicherung kostet nur

VelMewWsWme
sürTod » . Invalidität , einschl . Tagcsentlchädiauiig
— aiiltm in der aanze » W «lt . — Die Prämie ist
nur einmal i . die « anze Lebenszeit zu entrichten
>!. kann auch inl AierteliahreSraten gezahlt werden .

Der-
sicherungen

ittt alle Gesaliren (Verlust , Minderung oder Be -
schädigung ), aus welche Art immer der Schaden

entstanden ist .
£ , iiccit werden sofort anSaeftellt .

E . Vühler . Versicherungsbüro
Karlsruhe . Kaiser -Allee Ci . Televhon

« eschästszeit : ' ;»8 bis 5 Übt .

Reisegepäck

Durch Gelegenheitskauf
habe eine Partie zumeist

Hess. Xapefeii
in gutem Papier u . Far¬
ben erworben . Zu Lage r -
einkaus empfehle ich

sehr groneö
Vorden -Lager
an Wiederverkäiiser von
10 Rollen an billigst .

Sebastian Münch .
Taveten - und Tapezier »
geschäsr . Hirschstrahe 28.

Karlsruhe ^

Iieiiftmauimts34S0
besorgt alles

Ferd . Kübel .
Kaiserstr . 33 . 1. Stock.

l
UtwmtlMM

« M MfiM üt I

f lllll !IIMIIIIIIIIIill!lilllllillliilll !lilllllllllllllllil !lllllllllllllllllllllllllilllllllllllllll !llllllliillllll !lllil |

«I Samstag . 28. Juni 1019, ab 9V, Uhr vormittags

iLanöestagunß ^ I
K.F .V .-PlaH lTelegraphenkaserne ). S Uhr abendsi Länöer-hockepspiel: Sapern -Saöen. ji

( sportliche ». turnerische ?
. Veranstaltungen '

Sonntag , SS. Juni IVlN

Große I

I Albivortvlats , ab » Uhr vormittass

» TeNNiS - Stäötewett/piel Helüelberg - Rarlsruhe I

Rheinhafen (Mitteldecken ), ab 91/« Uhr vormittags

Wajfersportliche Veranstaltungen: l
WettruSern Wettschwimmen WasserspieleI _

| ? K.F .V -Vlatz (bei der Telegraphenkaserne ), ab 3 Uhr nachmittags *,

Turnerische Vorführungen
LeichtathletistheVettkampfe

I
abends 5 Uhr

_ Stäöte -Kußballwettspie! : Sasel -Karlsruhe ^^ Bei sämtl. sportlichen Veranstaltungen spielt liie Grenadierkavellc
Leitung : Obermusikmeister Bernhagen .

I
I
!
!

Alles Nähere auf den Plakaten, Programmen und in den
Borverkaufsstellen :

Sporthaus Areundlieb , Kaiserstraße 185
Sport - und Reisehaus Müller, Waldstraße 45
Fotohandlung Hügel . Schützenstraße 12 .

!
Max Haberstroh

Liest Haberstroh
geb . Mai

Vermählte.
RöthenbachKarlsruhe

Amaliemtr . 28.
24. Juni 1919.

Bad . Landestheat @r »
Donnerstag , den 26 . Juni 1919 .

Donnerstagsmiete Nr . 36 .

Wilhelm Teil .
Schauspiel in fünf Akten von Schiller .

Anfang 6 Uhr . Ende l/JÖ

Hiermit gebe ich bekannt, daß die
Verlobung mit Fräulein

Frida Black hier
auf meine Veranlassungaufgelöst wurde.

Hermann Braun
Karl- Wilhelmstraße 22 .

Berichtigung .
Televhon - Nummer ist geändert

5854 Iii 5094 .
Wilh . Höfel ,

Tullastrasse 74

III

FernsprecbDummer 847
Dr. med. Wirth , Röntgenfacharzt .

II Kriegsanleihebesitzer
tretet dem'

Kriegsanleiherverband
<

Zwecke des Verbandes :

Sicherung gegen Kursverlust u . Annullierung .
Belehnung bis zum Nennwert .

Rückversicherung von Kriegsanleihe -
Versicherungen .

Auskunft und Prospekte kostenfrei durch

E . Bühler , Versicherungsbüro
Karlsruhe 1. B. , Kaiser - Allee 43 . Tel . 5163.

Besuch ohne Verbindlichkeit .
— Vertreter gesucht . —

Sanften lonsonhaltenden Schnitt
garantiert meine Spezlal -Nlarke

Hummel-Rasiermesser
in all . Breiten vorrrätig . Alte

Rasiermesser werden bei
mir sorgfältigst fachge¬

mäß geschliffen mit
Oarantiefür guten

Schnitt . Versand nach auswärts .

TeK&hon Karl Hummel

Städtisches Konzerthaus
Donnerstag , den 26 . Juni 1919 .

Dreimäderlhaus ,
Singspiel in 3 Akten von Dr . A. M . Willner und " .Cj

°
c

Reichert . Musik nach Franz Schubert . Für die Bu ""
bearbeitet von Heinrich Berte .

Ende »/,I0 üh [Anfang 7 Uhr .

im wf?* !

fiiltsliiipiel teeim
bei Rastatt .

imiuiiiiniiniHiiiiuiinnmiimiiiiunmiiiiii im iiiff

»»Der Friede, Paradies
und Brudermord."

« uMvruna :
Jeden Sonntag bis End « Juli

ansaroka rtigerRa tnrbiik « « im Malde

teickÄvterZuschauerraum m . 4»W Pläven
vielbeginn llbr nachm . Ende t> Uhr.

Preise derPlüve : Stehvlab l .— Mk.,
Sibvlad 1.M bis 5 - Vit.

Zugverbindung für Hinsabrt ab Karlsruhe
1« M 12« 1 «>, für Rucliabrt ab Otigheim

abwärts 712 822 .
Vvrverkauf : Otigheim . Tbeaterbüru ,
Telephon öl , Rastatt : Karlsruhe .ZeitunflS '
kio ^ kb .HotelGermaniaTelZSöliPsorzheiM '
Buch - u . Mufikalienhdl . Rückers. Tel . 1»^

gpP

iiiiihiiiiiiiiiiiii " " 11!!!!!

a

Heute Donnerstag !

Iraner
im

Kaffee Röderer.
Künstler- Konzert

ausgeführt von der Kapelle Hans
Kabarett -Einlage :

Albert lernt Foxtrott
ausgeführt von den Oesohwlsto ^n FII©r ®do

Anfang punkt 1la5 Uhr .

Spezialität : ElsmeMen .
Ecke Waldhorn - und Zähringerstraße .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiwiiiiiiiiiiiiiiiiiiii '" 111'1'11̂ 1!!!!!!:
'

Für die Einmachzeit empfiehlt

Einlach - Apparate
komplett zu 22 .— Mk . sowie sämtlicheG
billigen Preisen . 59 .

«ichard ZI»hr. Bflfc »«'"■
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